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A ® wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 
6 It J | 3 ämtern für den Monat September 

geliefert, frei in's Haus für 75 Pfg. 
Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern entgegengenommen. 

Neuhinzutretenden Abonnenten wird der Anfang der hiſtoriſch⸗ 
romantiſchen Erzählung aus Altpreußens Vergangenheit „Der 
Ordenszögliug“ von M. Loebell gratis nachgeliefert, wenn 
ſie denſelben — am einfachſten per Poſtkarte — von uns ver⸗ 


langen. 8 
Expedition des Geſelligen. 
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Umſchan. 


Seit einiger Zeit ſtreiten ſich konſervative Blätter, voran 
die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ und die „Kreuz⸗ 
zeitung“, über ein neues Kartell herum. Die erſtere 
empfiehlt eine Annäherung der Konſervativen an die ge⸗ 
mäßigteren Richtungen nach links und auch an das Centrum; 
die letztere kämpft mit großer Leidenſchaft dagegen an. Die 
Blätter anderer Parteien, insbeſondere die nationalliberalen, 
haben dieſen Streit mit Recht ziemlich unbeachtet gelaſſen; 
die Anregung hat augenblicklich keinerlei praktiſchen 
Zweck. Es geht aus der Erörterung nur das Unbehagen 
der Regierung und vieler Konſervativer über die gegen⸗ 
wärtige politiſche und parlamentariſche Lage hervor. Irgend 
welche poſitive und praktiſche Ziele oder Vorſchläge haben 
wir dabei nicht entdeckt, und es ſcheint uns der Mühe nicht 
werth, in dieſe inhaltloſe Erörterung einzutreten. Solange 
die Mehrheit der konſervativen Partei dem Banner der 
„Kreuzzeitung“ folgt, kann von einem Bündniß mit einer 
gemäßigt liberalen Partei nicht die Rede ſein. Die 
Nationalliberalen insbeſondere haben, wie die „Natlib. 


Korreſp.“ zutreffend ausführt, bei dem Kartell, weun man 


darunter eine Wahlverbindung verſteht, zu ſchlechte 
Erfahrungen gemacht, wie noch die jüngſten Nachwahlen 
bewieſen, als daß ſie Neigung empfinden könnten, wieder 
auf ein ſolches Verhältniß einzugehen. Sachlich werden ſie 
immer gern mit den Konſervativen zuſammenwirken, wenn 
es e Grundſätze geſtatten, im übrigen aber iſt die Kluft 
größer geworden, als ſie es in früheren beſſeren Zeiten 
geweſen. 

Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß die Gründung ver⸗ 
ſchiedener neuer Berliner Zeitungen lan. 
tiſcher Richtung den Zwiſt im konſervativen Lager 
eher verſtärken als vermindern wird, denn wer den 
Parteidingen etwas tiefer auf den Grund zu ſchauen in 
der Lage iſt, wird wiſſen, daß bei verſchiedenen ausge⸗ 
prägten Parteiblättern die Konkurrenz aus dem eigenen 
Lager von viel größerem Einfluß auf die Haltung des 
Blattes und die damit eng zuſammenhängende oder über⸗ 
einſtimmende Parteigruppe iſt, als ſich mancher Wähler 
und Leſer gewöhnlich denkt. 

Der angekündigte Verſuch der Einigung der verſchiedenen 
antiſemitiſchen Richtungen hat am Sonntag in Kaſſel 
den Ausſchuß der deutſchen Reformpartei beſchäftigt. 
Zwiſchen den Abgg. Dr. König und von Liebermann auf 
der einen und den Abgg. Zimmermann und Werner auf 
der anderen Seite waren über eine Vereinigung der 
Deutſchen Reformpartei mit den Deutſch⸗Sozialen vorher 
bereits private Vereinbarungen getroffen worden. Dieſe 
wurden von dem Kaſſeler Ausſchuß der Deutſchen Reform⸗ 
partei im weſentlichen gebilligt und dabei der Wunſch aus⸗ 
geſprochen, daß das Einigungswerk möglichſt beſchleunigt 
werde. Der Parteitag der Reformpartei wird verſchoben 
bis nach der gemeinſchaftlichen Ausſchußſitzung der ver⸗ 
ſchiedenen Richtungen, deren Ergebniß für die Reviſion des 
Parteiprogramms von Bedeutung ſein wird. Einen lebhaften 
Meinungsaustauſch veranlaßten in Kaſſel ferner die 
Gründungen verſchiedener neuer Blätter, wie z. B. der 
Volksrundſchau“ und „Deutſchen Tageszeitung“. Eine 
demnächſt erfolgende Kundgebung des Parteiausſchuſſes ſoll 
die „Klärung“ darüber geben. Vermuthlich fürchtet Herr 
Dr. Böckel, der mit ſeinem „Reichsherold“ auch nach Berlin 
überſiedeln will, die Konkurrenz. | 

Etwas komiſch wirkt es, wenn Eugen Richters „Freiſ. 

tg.“ heute der Welt verkündet, daß der Entwurf des 
rogramms der freiſinnigen Volkspartei in der 
Parteipreſſe durchweg rückhaltlos Anerkennung ge⸗ 
unden habe. Das trifft nicht einmal auf die Parteipreſſe 
im engſten Sinne zu, denn die Berliner „Volksztg.“ hat 
B. eine Meuge an dem Programm auszuſetzen. Eine 
neren kann man aber in einer Kritik des freiſinnigen 

„Berl. Tagebl.“ doch nicht finden, welches u. A. meint: 
„Die Ideenloſigkeit, welche dieſen nichtsſagenden 

Programmentwurf auszeichnet, iſt wahrhaft er ſchreckend. 

Ueber die Frage, wie die Reichsfinanzen in feſte Ordnung 

zu bringen wären, wie die Reichswirthſchaft zu der der Ein⸗ 

zelſtaaten einzurichten wäre, darüber findet ſich z. B. in dieſem 
weitſchichtigen Programmentwurf nicht einmal eine leiſeſte 

Andeutung.“ 

Dann werden in dieſen und anderen freiſinnigen Blättern die 
einzelnen Sätze des Entwurfs aufs Grauſamſte zerpflückt, ins⸗ 
beſondere die Redensarten über die wirthſchaftliche und ſoziale 
Politik. Und mit dieſem Schriftſtück, das von ſeinen eigenen 
Parteifreunden ſo behandelt wird, will Herr Richter ſeine 
Partei wiederbeleben?! 

In einer 


ſozialdemokratiſchen Verſammlung in 
Stuttgart ſprach am letzten Sonntag Herr Liebknecht über | 


F. W. Nawrotzki. 
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Man ſagt, der Anarchismus ſei nur die letzte Konſequenz, 
das letzte Wort der Sozialdemokratie. Das ſei aber ganz 
verkehrt: Anarchismus und Sozialdemokratie ſeien die 
ſchärfſten Gegenſätze (O2!) Anarchismus ſei die Lehre von 
der abſoluten Herrſchaft des Ich. Der Anarchismus ſei 
das getreue Abbild der heutigen Geſellſchaft; er ſei nur ihr 
eigenes böſes Gewiſſen. Nicht die Perſonen ſuche der 
Sozialismus zu vernichten, ſondern die Kapitaliſtenklaſſe. 
Nur durch den Sozialismus könnten beſſere Menſchen ge⸗ 
ſchaffen werden. Die Sozialdemokratie behauptet heute 
noch, es ſei ein Verbrechen geweſen, Caſerio hinzu⸗ 
richten, dieſer habe vielmehr ins Irrenhaus gehört. 

Auch den fähigſten Köpfen und beſten Rednern der 
Sozialdemokratie wird es niemals gelingen, den Zuſammen⸗ 
hang zwiſchen Sozialdemokratie und Anarchismus abzu⸗ 
leugnen. Der einzige Unterſchied iſt, daß die Sozialdemo⸗ 
kraten ſich die „That“, die die Anarchiſten heute ſchon 
wollen, für ſpäter aufgehoben haben, wenn einmal „die 
Maſſen vorbereitet find.“ Im Uebrigen fühlen ſich die 
deutſchen Anarchiſten ſelbſt, wie Einer derſelben in Stutt⸗ 
gart ausführte, durchweg als „gute Sozialiſten“. 

Die ultramontane Preſſe ſucht im Volke den 
Glauben zu erwecken, daß ſie ganz beſondere Rezepte gegen 
den ja bekanntlich vorwiegend gerade in ſogen. katholiſchen 
Ländern graſſirenden Anarchismus bereit habe. Da iſt es 
nun von ganz beſonderem Intereſſe, in dem ultramontanen 
Blatte „Maasbote“, der im Königreich der Niederlande 
erſcheint, einen Artikel zu leſen, betitelt „Traurige Ver: 
wandtſchaft“. Der Verfaſſer ſtellt einen Vergleich zwiſchen 
dem ermordeten Präſidenten Carnot und ſeinem Mörder 
Caſerio an und kommt zu dem Ergebniß, daß der erſtere 
ein noch viel ſchwererer Miſſethäter geweſen ſei 
als letzterer. Warum, wird der Leſer gleich ſehen. Da 
heißt es in dem „Maasboten“: 

In Lyon hat ihm (Carnot) der dortige Biſchof die letzte 
Oelung gegeben, aber ſehr kurze Zeit vorher hatte derſelbe 
katholſſche Carnot die Maßregeln gegen dieſen Kirchenfürſten, 
dem man ſein Gehalt ſperrte, beſtätigt; ja, als Carnot ſeine 
letzte Reiſe machte, die ihm der Himmel auf Erden noch ge⸗ 
ſtattete, wurde er, der nie nach der Kirche ging, auf dem 
Wege nach dem Theater ermordet! ... Ja, es hat etwas 
Verletzendes, daß ſolche Obrigkeiten einen Mörder hinrichten 
laſſen, der zu ihnen ſagen kann: „Ihr beleidigt Gott auf eure 
Weiſe ebenſogut, als ich auf die meinige, habt ihr eure freien 
Ideen, ſo habe ich ſie auch; ihr ſeid mein Genoſſe im Böſes⸗ 
thun, ja, ihr mordet ſelbſt die Seelen!“ 

Wenn man ſo etwas in einem frommen klerikalen 


Blatte lieſt, kann ſich die ultramontane Preſſe nicht wundern, 
wenn man ihr kein Vertrauen ſchenkt im Kampfe gegen 
den Anarchisutus. 

Einer der berüchtigtſten Anarchiſten, der von Paris nach 
London reiſte und ſich in Antwerpen aufhielt, hat dort 
erklärt, alle franzöſiſchen Anarchiſten würden nach Amerika 
oder der Schweiz flüchten. Sie dächten augenblicklich 
nicht an Kundgebungen und Attentate, da ſie vollauf zu 
thun hätten, ihre verfolgten Genoſſen zu unterſtützen. 

Trotz dieſer, wenn ſie ſich beſtätigen ſollte, für Frank⸗ 
reich (weniger freilich für Amerika und die Schweiz) be⸗ 
ruhigenden Nachricht, wird ſchon wieder ein neues anar⸗ 
chiſtiſches Verbrechen aus Paris gemeldet. Auf dem 
Platze vor der Notre-Dame-firhe wurde am Dienstag 
Abend ein Mann verhaftet, der verſucht hatte, einen 
Polizeiagenten zu tödten. Beim Verhör erklärte der 
Verhaftete, er habe ſich geirrt, er habe den Polizeiagenten 
Poiſſon, welcher Henry feſtnahm, tödten wollen. „Es 
iſt mir nicht gelungen,“ ſoll er ausgerufen haben, „doch 
Andere werden ihn finden und Dupuy und Perier 
werden ebenſo wie Carnot daran glauben müſſen.“ 

Angeſichts ſolcher Verſuche iſt die größte Strenge am 
Platze und es ruft in Paris große Befriedigung hervor, daß 
drei Burſchen, nach ihrer eigenen Ausſage, Anarchiſten, 
die mittels Nachſchlüſſel die von zwei Greiſen bewohnten 
Räume geöffnet und geplündert hatten, am letzten Mittwoch 
vom Schwurgericht zu lebenslänglicher Zwangs arbeit 
verurtheilt wurden. | 

Wie erfinderiſch der Anarchismus ift bei der Wahl feiner 
Waffen, beweiſt ein Vorfall, der ſich am Mittwoch in Monte 
Santo bei Goerz (Iſtrien) zugetragen hat. Dort brachte 
ein Unbekannter in die Madonna⸗Kirche zwei große ſchwere 
Kerzen, angeblich das Geſchenk einer frommen Dame, und 
verſuchte dieſe Kerzen ſofort in der von Wallfahrern dicht 
gefüllten Kirche anzuzünden. Der Mann entfernte ſich dann 
ſogleich wieder; da aber fein verdächtiges Benehmen auf⸗ 
gefallen war, unterſuchte man die Kerzen und fand ſie mit 
Dynamit gefüllt. 


Ausſtellung deutſcher Ingenieurwerke in Berlin. 


Im Landes⸗Ausſtellungspark am Lehrter Bahnhof und der 
großen Maſchinenhalle iſt dieſer Tage eine Ausſtellung deutſcher 
Ingenieurwerke eröffnet worden, die reicher iſt, als die 
Chicagoer Vorführung. Dies bezieht ſich namentlich auf 
mehrere in Chicago nicht vertreten geweſene elektriſche Werke, 
die ſich aus übergroßer Beſorgniß, den Amerikanern auf dieſem 
Gebiete nichts Neues zeigen zu können, im vorigen Jahre zu⸗ 
rückgehalten hatten. 

Das Deutſche Reich ſtellt ein ſchönes Relief⸗Modell des Nord⸗ 
Oſtſeekanals aus, bei deſſen Studium man den Eindruck hat, den 
Kanal zu befahren, ſo genau ſind alle Einzelheiten wiedergegeben. 
Die preußiſche Waſſerbauverwaltung illuſtrirt die ihrem Erfolg 
nach nicht hoch genug zu veranſchlagenden Stromregulirungen 
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der letzten 50 Jahre durch eine große Anzahl vorzüglicher Blätter 
Man kann hier Niemen und Weichſel, Oder und Elbe, Weſer, 
Main und Rhein auf weite Strecken verfolgen und findet das 
Sonſt und Jetzt nebeneinander geſtellt. Bei den Rheinkorrekturen 
ſpielten die Felſenſprengungen unter Waſſer eine bedeutende 
Rolle. Sehr überſichtlich ſind die Operationen mit dem Taucher⸗ 
ſchiff, das Minenlegen unter Waſſer, die Sprengarbeit und das 
Fortſchaſſen der Bruchſtücke erläutert. 

Mit großer Befriedigung erfüllt eine Darſtellung des Ber 
leuchtungsweſens an den deutſchen Nordſee⸗ und 
Oſtſeeküſten. Jedes Leuchtfeuer iſt auf einer großen, das 
Land ſchwarz, das Meer blau wiedergebenden Landkarte mit 
einem Strahlenring umgeben, der je nach der Intenſität des 
Leuchthurms matter oder greller gemalt iſt und in ſeinem 
Durchmeſſer dem Horizont eutſpricht, innerhalb deſſen das Licht 
geſehen wird. Auf dieſe Art iſt gezeigt, daß mit Ausnahme 
einer ganz kurzen Küſtenſtrecke am friſchen Haff jeder Punkt der 
deutſchen Küſte und des nächſten Meerſtreifens mindeſtens von 
einem, häufig von 2 oder 3 Leuchtfenern getroffen wird. 

Von der oberſten Baubehörde in München find in Mena“ 
rellen und großen Lichtbildern die in den letzten Jahren ausge⸗ 
führten ſteinernen und eiſernen Brücken vorgeführt, darunter 
die Donaubrücke bei Kelheim, die Luitpold⸗Brücke über die Iſar, 
die Main⸗Brücke bei Aſchaffenburg. 

Ein ganz beſonders gefälliges Bild gewährt die vom heſſiſchen 
Staatsminiſterium in bunter perſpektiviſcher Darſtellung, be⸗ 
gleitet von verſchiedenen Plänen, gezeigte prächtige neue Brücke 
über den Rhein bei Mainz. Endlich ſind 2 Stauwerke großen 
Stils der Beachtung im hohen Grade werth. Das eine ſtellt 
die Thalſperre bei Remſcheid durch Zeichnungen und Aquarelle 
vor, das andere den 1100000 Cbm. faſſenden Ahlfelder Neu⸗ 
weiher bei Sewen in den Vogeſen in einem Reliefmodell aus 
Kork. Dieſes Reſervoir verſorgt die große Induſtrieſtadt Mül⸗ 
hauſen mit Waſſer. 

Die Königl. mechaniſch⸗techniſche Verſuchsanſtalt 
in Charlottenburg zeigt Plan und Innenanſicht der Verſuchs⸗ 
räume und Werkſtätten und eine Menge für den Fachmann höchſt 
intereſſauter photographiſcher Aufnahmen von Eiſenſchlöſſern. Das 
Intereſſanteſte ſind die dargebotenen Mittheilungen über das 
nützliche Walten dieſes Inſtituts, das Feſtigkeitsprüfungen von 
Metallen, Hölzern, Riemen, Stäben u. ſ. w., Dauerverſuche, 
Papier-, Schmieröl⸗ und Baumaterialien-Prüfungen und alle 
von ihm verlangten chemiſch⸗techniſchen Unterſuchungen vornimmt. 
In ſeiner Vielſeitigkeit und in der Wiſſenſchaftlichteit und Zu⸗ 
verläſſigkeit ſeiner Bekundungen iſt das Inſtitut der Eutwicke⸗ 
lung des deutſchen Ingenieurweſens von allergrößtem Nutzenz 
es hat ſeines Gleichen nirgends im Auslande. 


Unter den großen Gemeinden, die ſich an der Aus⸗ 
ſtellung betheiligt haben, ſteht Berlin obenan. Hamburg fehlt 
mit ſeinen großen öffentlichen Bauten leider gänzlich, weil es 
unter den Nachwirkungen der furchtbaren Cholera⸗Epoche vom 
Sommer 1892 im vorigen Jahre in Chicago fehlen mußte. Auch 
Berlin iſt nicht mit allem nach Chicago Geſandten vertreten, da 
es einen Theil nach Budapeſt abgegeben hat; doch verblieb eine 
ſolche Fülle intereſſanter Darſtellungen von öffentlichen Bauten 
der letzten Jahre, daß die Lücke kaum empfunden wird. Es ſei 
Folgendes erwähnt: Modell und Zeichnungen der Spreeregu⸗ 
lirung am Mühlendamm, Pläne und Photographien des Waſſer⸗ 
werkes am Mühlendamm, desgleichen des Krankenhauſes am 
Urban, Pläue der Rieſelfelder und eine Anzahl von Lichtdrucken 
neuer Bauten, namentlich Brückenbauten. Die Rieſelfelder ſind 
noch durch eine beſondere Vorführung vertreten, Proben ihrer 
Vegetation, davon 4 Meter lange Hanfſtengel, und durch ein 
Modell der Anlagen bei Heinersdorf und Malchow, einſchließlich 
der dort geſchaffenen Fiſchteiche, worin man, zum Beweiſe für 
die vollkommen reine Wiedergewinnung der Abwäſſer, Forellen 
und Felchen zu halten unternimmt 

Von der Stadt Frankfurt a. M. wird an hervorragender 
Stelle des Ausſtellungsraumes in kunſtvoller Umrahmung eine 
beträchtliche Anzahl ſchön ausgeführter Einzeldarſtellungen ihrer 
Kanaliſation gezeigt, die mit beſonderem Intereſſe betrachtet 
werden, weil hier der Weg der Berieſelung ausgedehnter 
Ländereien verlaſſen und im Großen die Klärung durch An⸗ 
wendung von Chemikalien und Abſetzenlaſſen in Klärbecken er⸗ 
reicht iſt. Die Stadt Frankfurt befindet ſich bei Anwendung dieſes 
Syſtems in Uebereinſtimmung mit den neueren Forſchungen 
Pettenkofers, wonach die ſelbſtreinigen de Kraft der Flüſſe, 
ſofern Waſſermen ge und Strom geſchwindigkeit aus⸗ 
reichend erſcheinen, außer Frage iſt. Die in Frankfurt geſammelten 
und ferner zu ſammelnden Erfahrungen ſind deshalb von all⸗ 
ſeitigem Intereſſe. Die Städte München, Karlsruhe und 
Darmſtadt bringen ſchöne Pläne ihrer Waſſerleitungen, München 
auch ſeiner Kanaliſation, Worms Modelle und Pläne eines 
Verſenkungsapparates für Rohre, um bei waſſerhaltigem Boden 
„ ohne Anwendung von Spundwänden verlegen zu 
önnen. 

Die in ſauberen Plänen deutlich veranſchaulichten Heizungs» 
und Ventilationsein richtungen im neuen Reichstags⸗ 
gebäude ſind gegenwärtig von beſonderem Intereſſe. 


—— 


Berlin, 23. Auguſt 


— Der Kaiſer hat am Dienstag bis Nachmittag 4 Uhr 
auf dem Schießplatze zu Kummersdorf größeren Schieß⸗ 
verſuchen beigewohnt. Mittwoch früh unternahm das Kaiſer⸗ 
paar einen längeren Spazierritt. 

— Von einer Rand bemerkung des Kaiſers in den 
kriegsgerichtlichen Akten gegen einen Offizier weiß 
die „Staatsbürger Ztg.“ Folgendes zu berichten: Der Offizier 
hatte ſich der vorſchriftswidrigen Behandlung zur 
Uebung eingezogener Volksſchullehrer durch 
Schimpfworte ſcaeldit gemacht und war durch kriegs⸗ 
gerichtliches, der Beſtätigung des Kaiſers unterbreitetes 
Erkeuntniß zu mehrmonatlicher Feſtungshaft verurtheilt 
worden. Der Kaiſer ſchrieb an den Rand: „Ich glaubte 
nicht, einen ſolchen ungebildeten Offizier in meiner 
Armee zu haben.“ Jener Offizier wurde nach Verbüßung 
ſeiner Strafe veranlaßt, ſeinen Abſchied zu nehmen. 


— Auf Veranlaſſung des Kaiſers unternehmen dleſer 


Tage zwei Offiziere von den Garde⸗Dragonern einen Diſt anz⸗ 


ritt. Begleitet werden die Offiziere von zwei Radfahrern, 
welche außer Schrittmacherdienſten auch Quartier zu beſtellen 
haben. Die Diſtanz iſt auf 500 Kilometer feſtgeſetzt und zwar 
iſt Köln a. Rh. als Ziel gewählt. Die Strecke ſoll innerhalb 
vier Tagen zurückgelegt werden. 0 

— Die preußiſche Regierung hat jetzt einen Entwurf 
von Satzungen für die Landwirthſchaftskammern 


der Provinzen, in denen ſie eingeführt werden ſollen, feſt⸗ 


geſtellt. Der Entwurf beſteht aus 13 Paragraphen; von 
einer wörtlichen Mittheilung können wir vorläufig abſehen, 
da dieſes Statut ſich an das von uns mitgetheilte Land⸗ 
wirthſchaftskammergeſetz direkt anlehnt. 

— Gegenüber dem in der Preſſe der Kolonialver⸗ 
waltung gemachten Vorwurfe, daß ſie bei Vergebung von 


Lieferungen das „Waarenhaus für Armee und Marine“ 


begünſtige, führt die „Nordd. Allg. Ztg.“ aus, bei umfang⸗ 
reichen Beſtellungen bilde ein Konkurrenzausſchreiben 
die Regel, und die Lieferung erhalte, wer das günſtigſte 
Angebot mache. Bei der letzten Ausrüſtung der nach Süd⸗ 
weſt⸗Afrika beſtimmten Mannſchaften ſtand die Verwaltung 
in Ermanglung anderer Angebote vor der Frage, ob die 
Lieferung dem „Waarenhauſe“ oder nach dem Auslande 
vergeben werden ſollte. 

— Der Kultusminiſter hat mit derphiloſophiſchen 
Fakultät der Berliner Univerſität Verhandlungen gepflogen 
über die Zugehörigkeit des Privatdozenten Dr. Arons zur 
ſozialdemokratiſchen Partei. Dr. Arons, der Chemiker und ein 


ſehr reicher Mann iſt, bekennt dieſe Zugehörigkeit ganz offen; 


es hieß auch, daß er den Berliner Sozialdemokraten zur Inſcenirung 
bezw. Fortführung des Bierboykotts bedeutende Geldmittel 
zur Verfügung geſtellt habe. Die Fakultät hat nun, wie die 
„B. N. N.“ erfahren, beſchloſſen, von einem Eingriff in die 
Lehrthätigkeit des Dr. Arons Abſtand zu nehmen. Für die 
Zulaſſung zum Univerſitätslehrkörper ſei lediglich die wiſſen⸗ 
ſchaftliche Befähigung maßgebend und die ſozialdemokratiſche 
Geſinnung ſei ſchon deshalb kein Hinderniß, weil ja die ſozial⸗ 
demokratiſche Partei von der Regierung für eine den anderen 
gleichberechtigte politiſche Partei angeſehen wird. 

— Nach einer Verfügung des Juſtizminiſters haben in 
Entmündigungsſachen die Gerichte in Zukunft außer der 
Abſchrift des ärztlichen Gutachtens über den Geiſteszuſtand 
des zu Entmündigenden ſtets auch abſchriftlich dem zuſtändigen 
Regierungspräſidenten die Verhandlung mitzutheilen, die über 
die perſönliche Vernehmung des Kranken aufgenommen worden 
iſt. Für die wiſſenſchaftliche Beurtheilung der Gutachten durch 
die Medicinalbehörde der Provinz hat der Kultus miniſter dieſe 
Verhandlungen als eine werthvolle, in manchen Fällen unent⸗ 
behrliche Unterlage bezeichnet. 

— Der deutſche Anwaltstag iſt auf den 11. und 
12. September d. J. nach Stuttgart einberufen. Die vor⸗ 
läufige Tagesordnung enthält folgende Punkte von allgemeinem 
Intereſſe: 1) Antrag des Vorſtandes, betreffend beſchleunigte 
Fertigſtellung des Bürgerlichen Geſetzbuches. 2) Beſprechung und 
Beſchlußfaſſung über die Frage, ob und wie weit Beſchränkungen 
der freien Advokatur zuläſſig ſind. 3) Bericht über den Antrag 
des Bureaubeamtenvereins zu Leipzig wegen Befürwortung einer 
reichsgeſetzlichen Ordnung des Schreiberweſens. In Verbindung 
mit dem Anwaltstage findet in Stuttgart auch die 10. General⸗ 
verſammlung der Hilfskaſſe für deutſche Rechtanwälte ſtatt. 

— Die De poſitenabtheilung der Reichsbank iſt aus 
ihren bisherigen Räumen in den Neubau an der Kurſtraße ver⸗ 
legt worden. Nachdem am Sountag die Regiſtratur, 80000 Akten⸗ 
ſtücke, von 120 Mann überführt worden waren, nahm man am 
Dienſtag früh die Ueberführung der Werthpapiere, nicht weniger 
als 254600 Depots, die insgeſammt ein Kapital von rund zwei 
und dreiviertel Milliarden Mark darſtellen, vor. 63 Feuerwehr⸗ 
leute und 30 Bauhandwerker waren unter Aufſicht vieler Bank⸗ 
beamter thätig. Die Zugänge zu den Theilen der beiden Gebäude, 
welche die Transportirenden zu pajfiren hatten, waren von zehn 
Schutzleuten unter Führung eines Wachtmeiſters beſetzt. Es 
waren 42 ſinnreich konſtruirte Käſten hergeſtellt worden, die 
ſchnell mit den aus den Schränken des alten Treſors entnommenen 
Papieren gefüllt werden konnten, um dann von den Feuerwehr⸗ 
leuten in Empfang genommen zu werden. Sie wurden von 
dieſen bis zur Ausgangsthür des Gewölbes gebracht und hier 
auf Lowries verladen, die auf einer eigens für dieſen Zweck 
erbauten Eiſenbahn, die ſich durch die Keller der Bank 
ausdehnte, fortbewegt wurden. Den Transport der mit den 
werthvollen Käſten beladenen Lowries bewirkten Bauhandwerker 
unter der Aufſicht von Bankbeamten. Am Eingang des neuen 
Treſors wurden die Käſten abgeladen und wieder von Feuer⸗ 
wehrlenten in Empfang genommen. Dann erfolgte die Entleerung 
der Käſten und die Unterbringung der Papiere in die neuen 
Schränke. Die leeren Käſten gingen auf der Eiſenbahn durch 
die unterirdiſchen Räume an die alte Treſorſtelle zurück, um 
von Neuem gefüllt zu werden. Jeder dieſer Käſten barg einen 
Inhalt von Werthpapieren im Gewichte von zwei Centnern. 
Der ganze Vorgang ſpielte ſich vorwiegend in den unterirdiſchen 
Räumen des alten und des neuen Bankgebändes ab; nur auf 
eine kurze Strecke hatten die Lowries den Garten, der zwiſchen 
den beiden Gebäuden liegt, zu durchfahren. Hier war die Be⸗ 
wachung der Zugänge durch Schutzleute beſonders ſcharf. Von 
dem ganzen Transport hat die Außenwelt nicht das Mindeſte 
wahrgenommen. In den alten Räumen der Bank ſpielte ſich 
das geſchäftliche Leben wie an den gewöhnlichen Geſchäftstagen 
ab. Keiner von den zahlreichen Beſuchern hatte eine Ahnung, 
was ſich unter ſeinen Füßen vollzog. 

Oeſterreich Ungarn. Der in Lemberg abgehaltene 
Kongreß der polniſchen Handelsgewerbetreibenden 
iſt geſchloſſen worden. — Am 8. und 9. September wird 
dort aus Anlaß des Kaiſerbeſuches ein polniſcher Schützen⸗ 
tag ſtattfinden. = 

Frankreich handhabt die allgemeine Wehrpflicht 
neuerdings mit ganz beſonderer Strenge. Großes Auf⸗ 
ſehen ruft in Paris die plötzliche Einſtellung des Abgeord⸗ 
neten Mirman in den Militärdienſt hervor. Mirman iſt 
bereits 29 Jahre alt und hatte ſich dadurch der Militär⸗ 
pflicht zu entziehen gewußt, daß er eine Profeſſorenſtelle 
annahm. Dies Amt gab er jetzt auf und nun wurde er 
ohne Weiteres in Uniform geſteckt. Da er Familienvater 
iſt, geſtattete ihm der Miniſter, in der Nähe von Paris in 
Garniſon zu gehen. 

iußland. Der Zar iſt leicht an Influenza erkraukt; 
der Zuſtand giebt jedoch zu keinerlei Beſorgniſſen Anlaß. 

Der ſeit langer Zeit namentlich aus militäriſchen 
Gründen geplante Bau einer direkten Eiſenbahn Kiew⸗ 
Petersburg ſoll nun doch verwirklicht werden. Im Herbſt 


* 


tritt bei dem Verkehrsminiſterium eine Kommiſſion zu⸗ 


ſammen, welche einen Plan des Ingenieurs Sawaski 


prüfen ſoll. 

Die ruſſiſche Reichsbank, welche bereits Getreide 
beleiht, ſoll von jetzt ab auch induſtrielle Gegenſtände 
als Sicherheit für Darlehne in Pfand nehmen. Vertreter 
des Handels und der Indnſtrie find in verſchiedenen Orten 
zuſammenberufen worden, um mi Bankbeamten hierüber 
zu berathen. 

Vom japano⸗chineſiſchen Kriegsſchauplatz. Außer 
den zwei deutſchen katholiſchen Miſſionären, die in Schau⸗ 


die Kohlen in Neufahrwaſſer einnehmen. 


tung gefangen genommen wurden, iſt auch ein ſchottiſcher 


Miſſionar in Liau⸗jang behelligt worden. Chineſiſche Sol⸗ 


daten, die auf dem Marſche nach Korea begriffen ſind, haben 


ihn ſo mißhande kt, daß er ſeinen Verletzungen erlegen 
iſt. Auch ſonſt iſt Europäern und Amerikanern noch 
Schaden zugefügt worden. An der chineſiſchen Küſte ſind 
bekanntlich die Leuchtfeuer ausgelöſcht, auch die für 
die Schiffahrt nothwendigen Bojen entfernt worden. Da⸗ 
durch iſt eine ganze Anzahl Kauffahrteiſchiffe geſtrandet. 
Die von chineſiſcher Seite verbreitete Nachricht eines 


bei Ping⸗jang (richtig wohl Pjong⸗jang im Nordweſten 


Koreas) erfochtenen Siege wird man gut thun, mit Vor⸗ 
ſicht aufzunehmen, die Japaner ſcheinen ſich, wenn die 
Nachricht von jenem Siege ſich wirklich beſtätigen ſollte, 
in ihrer Zuverſicht wenig beirren zu laſſen. Die japaniſche 
Geſandtſchaft in Washington hat neuerdings beſtimmt er⸗ 
klärt, ihre Regierung habe weder ausländiſche Kanonen, 
Waffen, Munition und Soldaten noch ausländiſches Geld 


nöthig. 


Die japaniſche Geſaudtſchaft in Berlin theilt mit, daß 
das Marinegericht in Shanghai in Betreff des Schiffes 
„Kowſhung“, das von den Japanern in Grund gebohrt 
wurde, zu Gunſten der Japaner entſchieden hat. Die 


[Handlungsweiſe des Kapitäns des japaniſchen Schiffes 


„Naniwa“, das den „Kowſhung“ augriff, müſſe als gerecht⸗ 
fertigt anerkaunt werden. Der britiſche Admiral Fremantle 
hat der britiſchen Regierung empfohlen, keine Anſprüche 
wegen des „Kowſhung“ oder des mit dieſem zu Grunde 
gegangenen engliſchen Eigenthums zu erheben. 


eee. 


— —— — 


* Zuckerinduſtrie und Landwirthſchaft. 

Die Zuckerpreiſe ſind in den letzten Monaten außer⸗ 
ordentlich zurückgegangen. Der Rückgang iſt u. A. 
hervorgerufen durch den weſentlich vermehrten Rüben⸗ 
bau, welcher wieder die Vergrößerung beſtehender alter 
Zuckerfabriken, ſowie den Bau neuer Fabriken in zucker⸗ 
rübenveichen Gegenden nach ſich gezogen hat, und der bei 
verſchiedenen Beſitzern von Zuckerfabrikaktien ſowie bei den 
Direktoren der Fabriken Beängſtigungen hervorgerufen hat, 
daß bei den heutigen niedrigen Zuckerpreiſen nicht die bis⸗ 


herigen hohen Dividenden gezahlt und womöglich die Fabriken 


mit Verluſt arbeiten werden. 

Zucker iſt ja ein den mannigfaltigſten Preisſchwankungen 
unterworfener Artikel, der in wenigen Monaten im Preiſe 
ebenſo hoch ſtehen kann, wie vor einem Jahre, trotzdem 
ſinnen mit wenigen Ausnahmen faſt ſämmtliche Zucker⸗ 
fabrikdirektoren ſchon darüber nach, wie man ſofort einen 
Ausgleich ſchaffen kann. N 

Wie wir hören, hat in vergangener Woche in Dirſchau 
eine Verſammlung der Direktoren der öſtlichen 
Zuckerfabriken unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit 
ſtattgefunden und man hat daſelbſt den einmüthigen Ent⸗ 
ſchluß gefaßt, den Rübenbauern ſtatt wie bisher eine 
Mark, nur 85 Pfg. p. Ctr. zu zahlen. 

Wer den Rübenbau einigermaßen kennt, weiß, was dieſe 
anſcheinend geringe Preisdifferenz von 15 Pfg. für eine 
große Bedeutung hat und daß ſie unter Umſtänden das Beſtehen 
eines auf Rübenbau angewieſenen Gutes in Frage ſtellen 
kann. Man faſſe beiſpielsweiſe eine in guter Rübengegend 
belegene Beſitzung von 1000 Morgen ins Auge; dort werden 
nach den heutigen Erfahrungen 250 Morgen mit Rüben 
mit einem Durchſchnittsertrag von 150 Ctr. pro Morgen, 
oder 37500 Ctr. gebaut, dies ergiebt, wenn die Abſicht 


des Preisdrückens durchgeht, eine Mindereinnahme von 


über Mk. 5600. 

Kein Menſch wird es einem induſtriellen Unternehmen 
verdenken, wenn es bei veränderten Verhältniſſen Sorge 
für die eigene Exiſtenz trägt; ſoweit iſt die Ungunſt aber 
noch nicht gediehen, denn wenn die Zuckerfabrik⸗Aktionäre 
jahrelang bis zu 40 ja 50 Proz. Dividende eingeheimſt 
haben, liegt doch noch kein Grund vor, bei augenblicklich 
ſchlechtem Markte nun gleich ſich umzuſchauen, um Jemanden 
zu finden, der, ſo zu ſagen, die Zeche bezahlt. Zum 
Mindeſten aber erſcheint es wenig nachahmenswerth, in 
heimlichen Sitzungen, beik verſchloſſenen Thüren, einen Ring 
zu bilden, um die an und für ſich ſchwer betroffene Land⸗ 
wirthſchaft mit einer fertigen Sache gewiſſermaßen zu 
überfallen. 

Beſſert ſich der Markt, gehen die Zuckerpreiſe alſo in 


die Höhe, dann wird es keiner Fabrik einfallen, höhere 


Preiſe für die Rüben zu zahlen; ebenſowenig wie man an 
die Rübenbaner bei den koloſſalen Dividenden der 
letzten Jahre gedacht hat. Hier iſt alſo jetzt eine Gelegen⸗ 
heit für die rübenbauende Land wirthſchaft, kräftig 
zuſammenzuhalten und den Zuckerfabriken zu zeigen, 
daß ſie ſich nicht überrumpeln läßt. 

Erwähnt ſei noch, daß auch die Beſitzer bezw. Direktorer 
von Zuckerfabriken im Weſten Verſammlungen abge⸗ 
halten haben, um darüber zu berathſchlagen, welche Schritte 
zu thun ſind, um ſich vor etwaigen Verluſten, die die 
augenblicklich ſchlechten Zuckerpreiſe mit ſich bringen, zu 
ſchützen. Dort iſt man aber einſtimmig zu der Erklärung 
gekommen, daß man keinenfalls die Land wirthſchaft 
bluten laſſen kann, ſondern daß man andere Mittel finden 
muß. Und in der That ſcheint man dort in dieſer Be⸗ 
ziehung auf einem beſſeren Wege begriffen zu ſein, als hier 
im Oſten. 

Aus der Provinz. 
Graudenz, den 23. Auguſt. 


— Die Zuſammenziehung der Manöverflotte zu dem 


am 13. September beginnenden Kaiſermanöver der Flotte 
wird, wie jetzt aus Wilhelmshaven gemeldet wird, am ge⸗ 
nannten Tage in Swinemünde erfolgen, die geplanten 
Manöver in der Danziger Bucht werden alſo nicht 
ſtattfinden, und zwar wegen der Choleragefahr. Wenn 
die vorhandene Gefahr auch nicht als groß zu betrachten 
iſt, ſo ſoll doch Alles vermieden werden, was der Aus⸗ 
breitung der Seuche irgendwie förderlich ſein könnte. An 
der kaiſerlichen Werft in Danzig lagert eine große Menge 
Kohlen in Bordingen, welche für die Kriegsſchiffe beſtimmt 
waren. Mit der Abbeſtellung des Marinemanövers in der 
Danziger Bucht traf gleichzeitig die Nachricht ein, daß 
die Kohlen ng Swinemünde überführt werden ſollten. 
Die Koſten für den Transport würden ſich aber, da die 
Beförderung in Bordingen über See nicht angeht, mit der 
Eiſenbahn ungeheuer hoch ſtellen. Es ſchweben deshalb jetzt 
Verhandlungen darüber, daß die Kriegsſchiffe wenigſtens 
Es iſt indeſſen 
noch nicht entſchieden, ob die Marinebehörde darauf ein⸗ 
gehen wird. 8 


un 


und 43000 Centner Melaſſe gewonnen. 


— Kultusminiſter Dr. Boſſe hat den Oberpräſi⸗ 
denten in Bezug auf eine zielbewußte Förderung der 
Leibesübung en und der Turnſpiele einen Erlaß zu⸗ 
gehen laſſen, in welchem er anerkennt, daß die vom früheren 
Kultusminiſter Dr. v. Goßler gegebene Anregung ſich in 


erfreulicher Weiſe wirkſam gezeigt habe. Doch ſei das 


Ziel noch keineswegs erreicht. Die Unterrichtsverwaltung 
allein ſei der Ueberwindung der entſtehenden Schwierigkeiten 
nicht gewachſen. Die Oberpräſidenten werden darauf hin⸗ 
gewieſen, daß es vor Allem darauf ankomme, die Stadt⸗ 
verwaltungen für die Beſtrebungen des Centralausſchuſſes 
zur Förderung der Jugend⸗ und Volksſpiele in Deutſchlaud 
zu intereſſiren. 


— Mit der bevorſtehenden Neuorganiſation des | 


Eiſenbahnweſens werden der Direktion Stettin 12 
Betriebsinſpektionen und 4 Verkehrsinſpektionen unterſtellt werden. 
Von den Betriebsinſpektionen werden u. A. 4 in Stettin, 3 in 
Stralſund und je 1 in Stargard i. P. und Köslin eingerichtet. 
Verkehrsſtationen erhält Stettin 2 und Stralſund und Stolv 
je 1. In Stettin werden ferner noch Maſchineninſpektionen und 
eine Telegrapheniuſpektion eingerichtet. 

— Mit dem Abbruch der Seminarturnhalle en der 
Lindenſtraße iſt begonnen worden. Die Turnhalle, welche dem 
Neubau des Seminars Platz machen muß, wird an einer anderen 
Stelle des Seminargartens wieder aufgerichtet. Die Funda⸗ 
mentirungsarbeiten für das Seminar ſchreiten ziemlich ſchnell 
vorwärts. 

— Die Kanaliſirung der Lindenſtraße wird nun⸗ 
mehr bald beginnen; die Cementröhren werden ſchon angefahren. 

— Das Sommertheater bringt am Sonnabend wieder 
eine Novität, die letzte vor Schluß der Saiſon. Zur Aufführung 
gelangt das fünfaktige Schauſpiel „Gänſelieſel“, das Karl 
Pauli nach der gleichnamigen Erzählung von Nathaly v Eſch⸗ 
ſtruth bearbeitet hat. 

Wie wir nachträglich noch erfahren, hat am letzten Montag, 
dem Jubiläumstage der Direktion Hoffmann, auch am Morgen 
auf der Bühne eine kleine Feierlichkeit ſtattgefunden, bei welcher 
Herr Regiſſeur Schütz den Jubilar im Namen der vollzählig 
verſammelten Mitglieder beglückwünſchte und ein werthvolles 
Schreibzeug als Zubiläumsandenfen überreichte. 

ck Danzig, 22. Auguſt. Ein junger, anſcheinend dem 
Arbeiterſtande angehöriger irrſinniger Mann legte ſich heute, 
Vormittags vor dem Olivaerthor auf die iſenbahnſchienen 
um ſich vom Zuge überfahren zu laſſen. Er wurde noch recht⸗ 
zeitig von Vorübergehenden fortgezogen, nach der Stadt geführt 
und in die ſtädtiſche Irrenanſtalt gebracht. — Von der 
Schichau'ſchen Werft ſind nach Ablaſſung des Dampfers 
„Prinz Luitpold“ und dem Stapellauf des „Prinz Heinrich“ 
200 Arbeiter entlaſſen. Weitere Entlaſſungen ſollen 
bevorſtehen. 

Der Regierungsbezirk Danzig zählte bei der Pers 
ſonenſtandsaufnahme für 1893 94 zuſammen 584 375 Einwohner, 
davon 210 927 in den Städten und 373 448 auf dem Lande. 
Einkommenſteuerpflichtig waren hiervon 85 526, davon in 
Städten 34205 und auf dem Lande 51121. Die Stufe mit 
einem Einkommen von 2700 bis 3000 Mk. zählt im Regierungs- 
bezirke 604 Cenſiten, davon 416 in den Städten und nur 188 
auf dem Lande. Der Ertrag dieſer Stufe iſt 31408 Mk., und 
zwar Städte 21632 und Land 9776 Mk. Der Geſammtertrag 
der veranlagten Steuer betrug 1348 585 Mk., wovon 943 781 
Mk. auf die Städte und 372 336 Mk. auf das platte Land ent⸗ 
fallen. Die veranlagte Steuer beträgt auf den Kopf in den 
Städten 27,43 Mk., auf dem Lande 7,28 Mk. 

h Zoppot, 22. Auguſt. Ein hieſiger Maurer unternahm in 
letzter Zeit öfter während der Nacht Wanderungen über die 
Dächer der benachbarten Häuſer und erweckte dadurch den Schein 
eines Mondſüchtigen. In der vorgeſtrigen Nacht beſuchte 
er auf dieſe Weiſe eine Wohnung in der Südſtraße, und ſpäter 
vermißte man dort ein Käſtchen mit Goldſachen. Erſt gegen 
5 Uhr Morgens ſoll er heimgekehrt ſein. Seine zurückgelaſſenen 
Stiefel lenkten den Verdacht des Diebſtahls auf ihn, und er 
wurde verhaftet. Inzwiſchen ſoll er nun die an der Treppe ſeiner 
Wohnung verborgenen entwendeten Sachen herausgegeben haben. 
Die eingeleitete Unterſuchung wird klarſtellen, welche Bewandtniß 
es mit ſeiner Mondſüchtigkeit hat. 

Culmſce, 21. Auguſt. Geſtern fand die Generalver⸗ 
ſammlung der Aktionäre der Zuckerfabrik Culmſee 
ſtatt. Aus dem Geſchäftsbericht iſt Folgendes zu entnehmen: 
Die Fabrik hat vom 19. September v. Is. bis 6. Jauuar d. Is. 
2484320 Centuer Rüben verarbeitet und daraus an Zucker 
311120 Centner I. Produkt, 43958 Ctr. II. und III. Produkt, 
Für die Rüben iſt den 
Aktionären ein Preis von 1,10 Mk. gezahlt worden, außerdem 
hat die Fabrik ſämmtliche Frachten und Entfernungszulagen für 
Rüben und Schnitzel getragen und von den Schnitzeln 48 Prozent 
gratis zurück gewährt. Das Rüben⸗Konto iſt demnach mit 
1,153 Mk. pro Centner belaſtet. Der Bruttoüberſchuß beträgt 
823 525,70 Mk.; es werden verwendet: 150516,58 Mark zu 
Abſchreibungen, 3365045 Mk. zum Reſerve⸗Fonds, 5461468 ME, 
zu Tantiemen, 120 531,45 Mk. zu 5 Pf. pro Centner Nachzahlung 
auf Rüben, 204 212,54 Mk. zum Schulden⸗Tilgungsfonds. Der 
Reſt von 260,000 Mk. wurde zur Gewährung einer Dividende 
von 20 Prozent beſtimmt. In den Aufſichtsrath wurden die 
ausſcheidenden Herren Peter ſen⸗Wrotzlawken, Witte⸗Niemczyk, 
Wegner⸗Oſtaszewo, Oberamtmann Donner⸗Steinau und 
Feldt⸗Kowroß mit großer Stimmenmehrheit wiedergewählt. 

Culmſee, 21. Auguſt. Geſtern Abend entſtand am Bahnhofe 
zwiſchen Schuhmachergeſellen eine blutige Schlägerei, wobei 
das Meſſer die Hauptrolle ſpielte. Ein Geſelle wurde am 
Kopfe verletzt, daß er ſchwerkrank darniederliegt. Die Haupt⸗ 
attentäter wurden verhaftet. — Das Dienſtmädchen K. aus 
Warſewitz, welches ihr Kind vorſätzlich erdrückt und in einem 
Ofen verſteckt hat, wurde geſtern hier ergriffen und dem 
Gerichte überliefert. 

K Thorn, 22. Auguſt. Ein günſtiges Ergebniß weiſt der 
Endabſchluß unſerer Ga . für 1893/94 auf. Der Ueber⸗ 

k. 


ſchuß beträgt etwa 30000 


O Thorn, 22. Auguſt. In der heutigen Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten wurden außer den beiden Vorſitzenden noch drei 
Mitglieder in eine Kommiſſion für die Veranſtaltung des feier⸗ 
lichen Empfanges des Kaiſers gewählt. Herr Stadtbau⸗ 
rath Schmidt machte Mittheilungen über den Stand des 
Baues der Waſſerleitung und Kanaliſation. Das 
Waſſerwerk iſt nahezu fertig geſtellt und hat die veranſchlagte 
Summe von einer Million Mark erfordert. Etwa 300 Häuſer 
der Stadt find ſchon mit dem Leitungswaſſer verſorgt, bis zum 
1. Oktober wird dies mit 500 Häuſern der Fall ſein. Für die 
Kanaliſation iſt noch die Kläranlage auf der Fiſcherei⸗Vorſtadt 
und der Abzugskanal nach Rothwaſſer zu vollenden. Beides 
wird zuſammen noch gegen 200 000 Mark erfordern. Die letzten 
Kanaliſationsarbeiten geſtalten ſich überaus ſchwierig. Der 
Voranſchlag der Koſten des Kanaliſationswerkes mit 2 Millionen 
dürfte um 60⸗ bis 80 000 Mark überſchritten werden. Dieſe 
Summe wird ſich aber noch erheblich erhöhen, falls die Stadt 
den Prozeß mit der Firma Hinz und Weſtphal⸗Poſen verlieren 
ſollte. Zu Umpflaſterungen der Hauptverkehrsſtraßen in Folge 
des Verlegens der Kanaliſations⸗ und Waſſerröhren wurden 
5000 Mark bewilligt. Im vorigen Jahre hatten die ſtädtiſchen 
Behörden beſchloſſen, diejenigen Volksſchullehrer, welche an den 


Mittelſchulen angeſtellt ſind, von der Gemeindeſteuer freizulaſſen, 


weil ſie kein höheres Einkommen beziehen, als die Lehrer an 
den Volksſchulen. Jetzt hat aber der Regierungspräſident ver⸗ 
fügt, daß dieſer Beſchluß, als auf ungeſetzlicher Grundlage be⸗ 
ruhend, aufgehoben werde. Vom 1. April nächſten Jahres 
ſollen nun jene Lehrer zur Gemeindeſteuer herangezogen werden 
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Wunſche zu entſprechen und den 
27. Oktober abzuhalten. Das Honorar Sales 45 Mark. An⸗ 
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richten. 


- „ Grieſen, 22. Auguſt. In der heutigen gemeinſchaftlichen 
Sitzung des Kirchenraths und der Gemeindevertretung 
urde Herr Apotheker Schüler an Stelle des nach Inowrazlaw 
erſetzten Kreisſchulinſpektors Herrn Winter zum Deputirten für 
die Kreisſynode gewählt. — Einem Käthner aus F. wollte es 
n feiner Wirthſchaft nicht mehr recht glücken. Aus Ueberdruß 
ieb er ſich hier in der Stadt mehrere Tage umher und er⸗ 
beate zich dann auf dem Heimwege an einer Pappel an der 
traße. 
8 ouitz, 22. Auguſt. In Rittel find neuerdings einige 
Fälle von Brechruhr mit tödtlichem Verlaufe aufgetreten. 
Dem Gendarm Michel mn zwei Kinder geſtorben, und die Frau 
und das dritte und letzte Kind liegen hoffnungslos danieder. 
ve Dt. Eylan, 22. Auguſt. Der kommandirende General 
des 17. Armeekorps Lentze traf heute wiederum hier ein; 
norgen findet in ſeiner Gegenwart das Brigade⸗Exerzieren ſtatt. 
Weitern zog die hier garniſonirende reitende Abtheilung des 
835. Feld⸗Artillerie⸗Regiments in die Umgegend von Marienwerder. 
Am Sonnabend verläßt in drei Sonderzügen auch das übrige 
Militär, 3793 Mann Infanterie, unſere Stadt und begiebt ſich 
zum Kaiſermanöver in die Umgebung Marienburgs und Stuhms. 
Die Rückkehr der Truppen erfolgt am 12. und 13. September 
ebenfalls in Sonderzügen. 


ei Dt. Eylau, 22. Auguſt. Von einem bedauerlichen Un» 
fall wurde heute der Chef der 4. Kompagnie des Infanterie⸗ 
egiments Nr. 18, Herr Hauptmann Hon richs, betroffen. 
eim Ausrücken der Truppen nach dem Exerzierplatze wurde ſein 
Pferd jchen, ging durch und rannte auf die zu Pyramiden auf⸗ 
geſtellten Gewehre der Mannſchaften, worauf Roß und Reiter 
auf einen Steinhaufen ſtürzten. Herr H. erlitt ſchwere Ver⸗ 
letzungen, konnte jedoch am Nachmittage nach ſeinem Garniſon⸗ 
orte Oſterode transportirt werden. Außer anderen Verletzungen 
Hat ſich Herr H. eine Schulter ausgefallen und zwei Rippen ge⸗ 
rochen. Das Pferd blieb unverſehrt. 


* Pr. Stargard, 22. Auguſt. In Verbindung mit dem 
Prämienſchießen der hieſigen Schützenbrüderſſchaft, 
wobei die Herren Ziebarth, Stutterheim und Wießniewski Prämien 
erhielten, fand die feierliche Grundſteinlegung des Saal⸗ 
baues ſtatt. Der ſtellvertretende Vorſitzende Herr Bolten⸗ 
hagen hielt eine Anſprache, worauf die Büchſe mit der Stiftungs⸗ 
Urkunde, einer kurzen Geſchichte und den Satzungen der Schützen⸗ 
gilde, in den Grundſtein eingemauert wurde. Ein gemeinſames 
Abendeſſen bildete den Schluß der Feier. 


Dt. Krone, 22. Auguſt. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordneten⸗Sitzung wurde der Neubau der Bauſchule 
für 65000 Mk. genehmigt. 

\ * Dirſchau, 22. Auguſt. Die Beamten des ſtädtiſchen 
Schlachthofes ſind auf Lebenszeit mit Ruhegehaltsberechtigung 
ſangeſtellt worden; es find der Inſpektor der Anlage, Thierarzt 

kay, der Maſchinenmeiſter Thater und der Hallenmeiſter Helbing. 

* Dirſchan, 22. Auguſt. In der Generalverſammlung der 
Aktionäre der Ceres⸗ Zuckerfabrik wurde die Dividende 
auf 12 Prozent feſtgeſetzt. 
| yz Elbing, 22. August. Wie verlautet, werden die Schulen 
in unſerer Stadt und in den Nachbarorten während der Kaiſer⸗ 
parade und ⸗Manöver auf einige Tage geſchloſſen ſein, um der 
[Schuljugend Gelegenheit zu geben, dieſe großartigen militäriſchen 
Schauſpiele zu beobachten. — Die inneren Räume des nach 
dem Friedrich Wilhelm⸗Platze zu gelegenen zuletzt erbauten 
Flügels des neuen Rathhauſes ſind ſoweit eingerichtet, daß 
ſie ſchon im Laufe der nächſten Woche vollſtändig bezogen werden 
können. Hoffentlich wird auch die Ausſtattung des Thurmes bis 
zu dem Kaiſerbeſuche beendet. 

Königsberg. 21. Auguſt. Eine General⸗Kirchen⸗ 
viſitation ſoll in der zweiten Hälfte des nächſten Monats 
unter Leitung des Herrn Generalſuperintendenten Braun in 
der Gemeinden der neugebildeten Diözeſe Braunsberg stattfinden. 

Der Oberpräſident Graf Stollberg iſt aus Berlin hierher 
zurückgekehrt. 
| Der Oſtpreußiſche Provinzial -Ausihuf tritt am 
3. September hier zu einer Sitzung zuſammen. 

Einer unſerer angeſehenſten Mitbürger, Herr Geheimer 

uſtizrath Stellter, iſt geſtern in Neuhäuſer im Alter von 

4 Jahren plötzlich geſtorben. Der Verſtorbene, welcher 
während einer Wahlperiode auch Vertreter unſerer Stadt im 
Reichstage geweſen iſt — er war der Kandidat der konſervativ⸗ 

iberalen Vereinigung — war einer der meiſt beſchäftigten Rechts⸗ 
anwälte unſerer Stadt und lange Jahre Vorſitzender der hieſigen 
inwaltskammer. Noch vor kurzem wurden ihm bei ſeinem 

O jährigen Juriſtenjubiläum viele Huldigungen dargebracht. 
Der Verſtorbene wurde in dem Augenblick vom Tode ereilt, als 
er in Neuhäuſer am Schalter des Bahnhofes ein Billet hierher 
zu löſen im Begriff war. Ein Schlaganfall hatte ſeinem Leben 
ein Ende geſetzt. 

Der große Exerzierplatz bei Devau wird gegenwärtig 

n jeinem ganzen Umfange mit einem Draht zaune umgeben, 
bis zu welchem ſich die Zuſchauer bei der am 5. September 
tattfindenden Kaiſerparade aufhalten können. Auf dem 
Platze ſind an den Eckſeiten Baumpflanzungen angelegt worden. 
An den beiden großen Holztribünen wird eifrig gearbeitet. Die 
Chauſſee bis Devau hat neue Stein⸗ und Kiesſchüttung erhalten. 
Auf dem Exerzierplatze iſt eine große Anzahl Merkzeichen zur 
Aufſtellung der Truppen für die Kaiſerparade ſichtbar. 

Einen niederträchtigen Racheakt hat ein Knecht in 
dem Dorfe B. ausgeführt. Er verfolgte ſeit längerer Zeit mit 
ſeinen Liebesanträgen ein Dienſtmädchen, ohne jedoch erhört zu 
werden. Dafür wollte er Rache nehmen. Unlängſt mußte das 
Mädchen, als Wäſche auf der Bleiche lag, in der Bleichbude, 
welche aus Stroh und Holzſtreben beſtand, nächtigen. Das wußte 
der Unmenſch, und ſofort war ſein Plan gefaßt; er ſchlich, als 
er das Mädchen ſchlafend glaubte, zur Bude und zündete dieſe 
an. Im Augenblick ſtand die Bude in Flammen, und obgleich 
das Mädchen, dem noch eine Freundin Geſellſchaft leiſtete, ſo 
ſchnell wie möglich zu entkommen ſuchte, erhielten beide doch 
mehrere, zum Glück nicht gefährliche Brandwunden. Die Wacht⸗ 
bude brannte nieder und mit ihr ein Satz Betten. Der Verdacht 
lenkte ſich ſofort auf den Knecht, und dieſer geſtand denn auch 
im Verhör ſofort ein, er habe das Mädchen, das ihn nicht habe 
heirathen wollen, umzubringen beabſichtigt. Der Menſch wurde 
natürlich ſofort verhaftet und dem hieſigen Gefängniß zugeführt. 

b. Naſtenburg, 22. Auguſt. In der vorigen Woche fand 
hier ein Säbelduell zwiſchen einem hieſigen Juriſten 
ind einem hieſigen Chemiker ſtatt. Näheres iſt nicht bekannt. 
— Die hieſige Adler⸗ Apotheke iſt in den Beſitz des 
Apothekers Schmidt⸗Danzig übergegangen. 

# Inſterburg, 22. Auguſt. Der Auftrieb zu dem heute 
hier abgehaltenen Herbſt⸗Ochſenmarkt war ſehr groß. 
Der Handel geſtaltete ſich, da viele auswärtige Händler erſchienen 
waren, die trotz des maſſenhaften Angebotes durchweg gute 
Preiſe zahlten, recht rege. Große Nachfrage herrſchte beſonders 
nach angefleiſchten Jung⸗ und jungen Pflugochſen, welche meiſt 
zu Maſtzwecken angekauft wurden und 24 bis 27 Mk. pro Ctr. 
brachten. Auch ältere, ſowie abgepflügte Pflugochſen fanden 
willige Abnahme. Die angekauften Thiere gingen meiſt nach 
„„ Pommern, Brandenburg und dem Königreich 
Sachſen. 

Poſen, 22. Auguſt. Es iſt der Wunſch ausgeſprochen worden, 
daß im Herbſt hier nochmals ein Kurſus für Lehrer im 
Handfertigkeits⸗ Unterricht eingerichtet werde. Das 
Kuratorium der Poſener Handfertigkeits⸗Schule iſt bereit, falls 
eine genügende Zahl von Theilnehmern ſich finden ſollte, dieſem 
rſus in der Zeit vom 1. bis 


ſchule Herrn Gärtig zu 


5 Cholera 


iſt bakteriologiſch nachgewieſen: 1) Bei dem Matroſen Julius 
Hartmann vom Dampfer „Lindau“ aus Libau, welcher am 12. 
Auguſt in Danzig eingetroffen iſt und zur Reparatur an der 
Klawitterſchen Werft liegt. Infektionsquelle iſt wahrſcheinlich 
die todte Weichſel; 2) bei Chriſtian und Reinhold Schmidt und 
bei dem Kinde Bertha Lüdtke aus Troyl bei Danzig; 3) bei 
Anna Kanzler aus Kl. Plehnendorf und 4) bei dem Obdach⸗ 
loſen Walninowski in Danzig, der Mittwoch in das Stadt⸗ 
lazareth eingeliefert wurde. 

Der in dem Kirchdorfe Roſenthal bei Löbau geſtorbene 
Arbeiter Graszek, bei dem, wie geſtern ſchon gemeldet wurde, 
durch die bakteriologiſche Unterſuchung aſiatiſche Cholera feſt⸗ 
geſtellt worden iſt, war in letzter Zeit als Flößer beſchäftigt 
geweſen. Am Freitag voriger Woche kam er nach Roſenthal, 
erkrankte plötzlich Montag Mittag und ſtarb ſchon nach einigen 
Stunden. Er gab ſelber an, ſehr viel Weichſelwaſſer 
getrunken zu haben. 

Aus Schönſee wird uns von unſerem dortigen b⸗Korres⸗ 
pondenten geſchrieben: Aus Gollub haben bisher viele Händler Obſt 
und Gemüſe, namentlich auch Gurken, welche Artikel meiſt vorher in 
Dobra zyn aufgekauft wurden, auf den hieſigen Markt 
gebracht. Nach Sperrung des Grenzüberganges zwiſchen Gollub 
und Dobrezyn find nun Händler über Strasburg nach Dobrezyn 
gefahren, um dort ihre gewohnten Einkäufe zu beſorgen und 
hierher zu ſchaffen. Da eine Einſchleppung der Cholera, welche 
auch in Gollub noch nicht erloſchen iſt, hierdurch ſehr zu be⸗ 
fürchten war, wurde von der hieſigen Polizei⸗Verwaltung die 
Beſchickung des hieſigen Marktes von Gollub aus verboten. 
Dieſes Verbot iſt aber vom Landrathsamte in Brieſen wieder 
aufgehoben worden. 

Auch in Sold au wünſcht man dringend das Fernbleiben 
der polniſchen Händler, ſo lange jenſeits der Grenze die Cholera 
wüthet. Die ſtädtiſche Sanitäts⸗Kommiſſion hat beſchloſſen, bei 
dem Oberpräſidenten in Königsberg dahin vorſtellig zu werden, 
den polniſchen Händlern mit Nahrungsmitteln das Uebertreten 
der Grenze für die Dauer der Choleragefahr zu unterſagen oder 
doch wenigſtens, daß dieſe Perſonen an der Grenze einer zwei⸗ 
bis dreitägigen Quarantäne und gründlichen Desinfektion ihrer 
Kleider und Effekten unterworfen werden. 

Verſchärfte Vorſichtsmaßregeln ſind an der ruſſiſch⸗poſenſchen 
Grenze getroffen. Da in den Grenzſtädten Kutny, Konin und Kolo die 
Cholera aufgetreten iſt, werden alle aus dem Innern Rußlands 
kommenden Reiſenden in Kaliſch desinfizirt und ärztlich unterſucht. 
In Poſen hat man beſchloſſen, alle Fahrzeuge auf der Warthe 
täglich zu unterſuchen. Für alle aus Rußland in Poſen an⸗ 
kommende Perſonen iſt eine ſofortige polizeiliche 
Anmeldung und eine fünftägige ärztliche Ueber⸗ 
wachung augeordnet. Der Poſener Magiſtrat erſucht die 
Bürgerſchaft, möglichſt nur das vorzügliche Quellwaſſer zu 
benutzen, den Gebrauch des Leitungswaſſers aus der Warthe 
aber zu vermeiden. 

Aus dem Regierungsbezirk Bromberg wird amtlich ge⸗ 
meldet, daß durch die bakteriologiſche Unterſuchung bei dem am 
18. Auguſt geſtorbenen Flößerkinde Thereſe Blum aus 
Joſephinen und bei der am 17. Auguſt unter cholera⸗ 
verdächtigen Erſcheinungen erkrankten Flößerfrau Fröhlichowski 
in Luchowice aſiatiſche Cholera nachgewieſen worden iſt. — 


Auf dem Vorwerk Steinach bei Kolmar iſt der Tagelöhner 


Robert Krüger unter choleraverdächtigen Erſcheinungen geſtorben, 
in Smolary ein Mädchen Jeſſe und in Margoninsdorf 
der Arbeiter Boleslaus Nilarski, der ſeinen an Cholera darnieder⸗ 
liegenden Bruder in Smolary beſucht hatte, verdächtig erkrankt. 

Ein gefährlicher Choleraherd hat ſich in der ruſſiſchen Stadt 
Bendzin, hart an der oberſchleſiſchen Grenze, gebildet; 
dort ſind bis jetzt ſchon mehr als 100 Cholera⸗Erkrankungen zu 
verzeichnen. Die Behörden blieben in Unkenntniß über den Um⸗ 
fang der Krankheit, weil — hauptſächlich von jüdiſchen Familien 
— die Kranken im Keller verborgen wurden. Als ſeitens 
der Behörden die Kellerräume einer Reviſion unterzogen wurden, 
fand man in denſelben ſoviel Kranke, daß Wagen herbeigeholt 
werden mußten, um die Cholerakranken ins Lazareth zu ſchaffen. 
Die Lage in Bendzin iſt ſehr bedenklich, da die Erkrankten die 
von den Aerzten verordneten Medikamente nicht nehmen wollen, 
da in dem Orte das unſinnige Gerücht verbreitet iſt, es ſei den 
Aerzten anbefohlen worden, Cholerakranke ſofort zu vergiften. 
Man befürchtet eine große Ausbreitung der Seuche. Der 
Verkehr an der oberſchleſiſchen Grenze iſt deshalb auf das 
Aeußerſte eingeſchränkt. 


— ͤ wö— 


Verſchiedenes. 


— Durch den Vertrauens bruch eines Werk meiſters 
ſind die Arbeiter einer großen Fabrik in Hagen i. W. ſchwer 
geſchädigt worden. Der Werkmeiſter war Leiter einer im Jahre 
1860 gegründeten Privat ſparkaſſe der Arbeiter. Vor einigen 
Tagen wurde er krank, es erfolgte eine Reviſion der Kaſſe, und 
es ſtellte ſich ein Fehlbetrag von 13000 Mark heraus. 
Vorhanden waren nur etwa 1400 Mk. bar, ſowie ein Spar⸗ 


kaſſenbuch von über 400 Mk., ſo daß der weitaus größte Theil 


der eingezahlten Gelder für die Einleger als verloren anzuſehen 
iſt. Die meiſten der Fabrikarbeiter und Arbeiterinnen, die mit 
dieſer Kaſſe in Verbindung getreten waren, verlieren ihre 
geſammten, im Laufe vieler Jahre zuſammengebrachten Erſparniſſe. 
Wie es möglich war, daß die Unterſchlagungen ſo lange ver⸗ 
borgen bleiben konnten, erklärt ſich durch das übergroße Vertrauen, 
welches ſeine Arbeitskollegen dem ungetreuen Werkmeiſter 
entgegengebracht haben, indem ſie in den letzten 15 Jahren die 
Kaſſe einer Reviſion nicht mehr unterzogen hatten. 

— Ein allgemeiner Kongreß der Baptiſten tagt gegen⸗ 
wärtig in Berlin. Unter den 400 Delegirten befinden ſich auch 
eine größere Anzahl Engländer und Amerikaner. 

— [Giebt es eine chriſtliche Religion?] Ein 
Münchener Familienvater hat aus Anlaß der Anmeldung der 
Geburt eines Söhnchens auf dem Standesamt eine prinzipielle 
Frage zur gerichtlichen Entſcheidung gebracht. Der betreffende 
Herr beantwortete die Frage, zu welcher Religion er ſich bekenne, 
mit den Worten: zur „chriſtlichen“. Darob herrſchte große 
Verwunderung und der Beamte erklärte, dieſe Religion 
giebt es nicht! Der Anmelder behauptete, weder evangeliſcher 
noch katholiſcher Chriſt zu ſein, ſondern ein ſogenannter eſoteriſcher 
(innerer) Chriſt und weigerte ſich, das Protokoll zu unterzeichnen, 
in welchem der Beamte „konfeſſionslos“ eingetragen hatte. Mit 
dieſer negativen Bezeichnung, ſagte er, gebe er ſich nicht zu⸗ 
frieden. Er wünſche, daß der Eintrag „chriſtliche Religion“ 
laute. Auch von Seite des Gerichtes wurde entſchieden, daß die 
Bezeichnung „chriſtliche Religion“ nicht genüge, dagegen 
„konfeſſionsloſe Religion“ nicht zu beanſtanden ſei. 

— [Vom Telephon.] Zwiſchen der engliſchen und bel⸗ 
giſchen Regierung nehmen die Unterhandlungen wegen Errichtung 
einer unterſeeiſchen Telephonlinie zwiſchen Lon don und 
Brüfſel einen ebenſo günſtigen Verlauf wie die Unterhandlungen 
zwiſchen Belgien und Deutſchland, welche die Herſtellung einer 
telenhoniſchen Verbindung zwiſchen Brüſſel und Berlin bes 
treffen. Hiermit dürfte in abſehbarer Zeit der direkte Telephon⸗ 
verkehr zwiſchen London und Berlin verwirklicht werden. — In 
der engliſchen Stadt Birmingham können ſich jetzt ſämmt⸗ 
liche Telephon⸗ Abonnenten zur Zeit des Gottesdienſtes 
mit der Chriſtuskirche verbinden und im eigenen Hauſe die 
Predigt mit anhören. 

— [Eine reiche Braut.] Der Pariſer „Figaro“ zeigt die 
Verlobung des Fräulein Florence Pullman, der 
Tochter des bekannten amerikaniſchen Eiſenbahnwagenbauers, 
mit dem Prinzen von FJjenburg-Birftein an. Der 
Bräutigam iſt ein Sohn der Erzherzogin Marie Luiſe von 
Oeſterreich. Die Braut ſoll ſehr hübſch und liebenswürdig ſein. 
Ihr Vater, der vor einer Reihe von Jahren als Tiſchlergeſelle 


Be 


nach Amerika kam, gehört bekanntlich zu den reichſten Leuten in 
den Vereinigten Staaten, deren Bürger er geworden iſt. Sein 
amerikaniſches Bürgerthum hält ihn jedoch nicht ab, nach einem 
vornehmen Schwiegerſohn von „Geblüt“ zu ſuchen, den er ja 
nun gefunden hat. Ja, noch mehr, er iſt jetzt in einer noch 
ſonderbareren Beſchäftigung begriffen. Er bemüht ſich nämlich, 
für feine Tochter das Adels diplom eines deutſchen Klein» 
ſtaates zu erhalten. Die fürſtlichen Angehörigen des Bräu⸗ 
tigams legen Werth darauf, daß Fräulein Pullman geadelt vor 
den Traualtar trete! 


— Auf Befehl der ruſſiſchen Behörden iſt der Pächter 
Kondzielski aus Podnoloczyska nach Sibirien trans⸗ 
portirt worden. K. war vor einiger Zeit durch ein fingirtes 
Telegramm nach Kiew gelockt worden, während in ſeiner 
Wohnung ein von der Polizei beſtellter Einbruch ſtattfand, 
wobei wichtige Briefſchaften gefunden wurden, durch welche 
der Spionage überführt worden ſein ſoll. 

— [Landbriefträger und Dichter.] Kürzlich ſtarb in 
Braunton (England) im Alter von 76 Jahren der Land⸗ 
briefträger Edward Capern, der als Dichter in England 
weit und breit bekannt war. Er wußte ſich die Langeweile 
ſeiner Tagemärſche in angenehmer Weiſe zu vertreiben, indem 
er Oden, Balladen, Lieder und ſelbſt muſikaliſche Compoſitionen 
von nicht geringem Werthe anfertigte. Seine Gedichte erfreuten 
ſich eines großen Erfolges und verſchafften ihm ziemlichen Wohl⸗ 
ſtand. Gleichwohl hat er bis kurz vor ſeinem Tode als Land⸗ 
briefträger weiter gewirkt; wahrſcheinlich regte die tägliche 
Bewegung in freier Luſt feine Phantajie an. Als Dichter bezog 
er von der Regierung eine Jahrespenſion von 1600 Mk. 

— „Erinnerungen von Sebaſtopol“ heißt ein Buch, 
das jetzt in Paris erſchienen iſt und das keinen Geringeren zum 
Verfaſſer hat, als den Zar Alexander III. von Rußland. 
Das Buch, das dem „ruhmvollen Andenken aller Kämpfer von 
Sebaſtopol“ gewidmet iſt, enthält in 52 Kapiteln Erzählungen 
von Matroſen, Soldaten und Offizieren, die am Krimkriege Theil 
genommen haben, und iſt beſonders intereſſant durch die dem 
Bande vorgedruckten Mottos: „Für die Helden giebt es nichts 
Unmögliches.“ (Kaiſer Nikolaus an die Soldaten auf dem 
Schlachtfelde von Sebaſtopol) „Bei Sebaſtopol gab es weder 
Sieger noch Beſiegte.“ (General Sauſſier in der Madeleinekirche.) 

— Zur Erhaltung der Rebhühnervölker auf ihren 
Jagdterrains haben die Waidmänner des Jülicherlandes 
(Rheinpreußen) folgendes Mittel gefunden: Jeder ländliche 
Arbeiter, der auf dem Felde und auf der Wieſe ein Rebhühner⸗ 
1 findet, und es ſorgſam behütet, erhält für jedes Ei, 
ſobald das Küchlein ausgeſchlüpft iſt, eine Prämie von 15 Pf. 
Wer aber beim Mähen ein Neſt abſchneidet und die Eier dem 
Jagdͤbeſitzer bringt, erhält pro Ei 10 Pf., die Eier werden dann 
den Haushühnern untergelegt und die ausgebrüteten Küchlein 
ſpäter in das Feld gebracht. Auf dieſe Weiſe wurden auf einer 
einzigen Jagdparzelle im Laufe des Jahres nicht weniger als 
348 Rebhüh ner gerettet. 


— Die Ortspolizeibehörde kann, nach einem Urtheil 
des Ober⸗Verwaltungsgerichts vom 16. April 1894, die Bäcker 
und die Verkäufer von Backwaaren nur anhalten, die Preiſe 
und das Gewicht ihrer Backwaaren für gewiſſe Zeiträume 
ſelbſt feſtzuſetzen und durch einen mit dem polizeilichen Stempel 
verſehenen Anſchlag zur Kenntniß des Publikums zu bringen. 
Dieſe Preiſe ſind aber nur Höchſtpreiſe, und eine beliebig 
weitgehende, von vorn herein beabſichtigte Ermäßigung der 
feſtgeſetzten Preiſe bezw. Erhöhung des Gewichts der Backwaaren 
iſt den Bäckern ohne Weiteres geſtattet. 

— Die Ehefrau iſt, nach einem Urtheil des Reichsgerichts 
vom 1. März 1894, im Gebiet des Preuß. Allgem. Landrechts 
trotz des Beſitzes eines eigenen Hauſes verpflichtet, ihrem Ehe⸗ 
mann, welcher aus dieſem Hauſe ausziehen will, in die von ihm 
beſtimmte neue Wohnung in einem anderen Hauſe des⸗ 
ſelben Ortes zu folgen, falls dieſe Wohnung für die Eheleute 
als Familienwohnung geeignet iſt, und die Ehefrau nicht aus 
anderen Gründen berechtigt iſt, die Folge zu verſagen. 
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Neueſtes. (T. D.) 


» Wien, 23. Anguſt. Bis jetzt find bei dem Brand 
auf dem Bahnhof in Fiume 57000 Doppelzentner Waaren, 
beſonders Mehl, Zucker, Pflaumen und Wolle, verbrannt. 


Ss Peters burg, 23. Anuguſt. An Stelle der wegen 
nihiliſtiſcher Vorfälle abbeſtellten Smolensker Manöver 
ſollen Manöver in kleinen Garuiſonsbezirken treten. 


pp Poſen, 23. Auguſt. Auf der ſtark abfallenden Strecke 
Jarotſchin⸗Oels entgleiſte heute ein Güterzug bei 
Kraſchnitz. Elf Wagen wurden zertrümmert, ein Menſchenverluſt 
iſt nicht zu beklagen. Die Strecke Oels⸗Krotoſchin iſt für den 
Frachtverkehr geſperrt. 

Berlin, 23. Auguſt. Die Nationalzeitung bringt eine Er⸗ 
klärung des Finanzminiſters Miquel zu der Unterhaltung mit 
dem Correſpondenten des Petersburger Herold, worin es heißt, 
die Unterhaltung ſei im Allgemeinen nicht unrichtig wieder⸗ 
gegeben, nur mit der Ausnahme, daß ihm der Korreſpondent Manches 
in den Mund lege, welches nicht er — Miquel — ſondern der 
Korreſpondent ſelbſt ausgeführt habe. 


Hamburg, 23. Auguſt. Die Hamburger „Börſenhalle“ 
veröffentlicht einen Privatbrief aus Kamerun, wonach unter den 
Sudaneſen der Schutztruppe ein Aufjtand gegen den Gouverneur 
auszubrechen droht. 
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Danzig, 23. Auguſt. Getreidebörſe. (T. D. von H. v. Mor ſtein) 
Weizen (p. 745 Gr. Qu.⸗ Mark ruſſ.⸗poln. z. Tranſit 72 


io 
Gew.): unverändert. Termin Sept.⸗Okt. 107,50 
Umſatz: 100 T0. ee ji x 73 
inl. hochbunt u. weiß 128-131] Regulirungspreis z. 
„ hel. n freien Verkehr . . 106 
Trauſit 5 u. weiß, 97 Gerſte 1 105 
bellbunt .. 94 kl. (625—660 Gr. 82 


Term. z. f. V. Sept.⸗Okt. 132 gelte inländiſchh . 110 
Tranſit ws 97 [Erbſen „ —— . 4 110 
Regulirungspreis z. 1 Tran fit. 90 
freien Verkehr.. 128 [Rübſen inländiſch. .. 178 
Roggen (b. 714 Gr. Qu.⸗ Spiritus (loco vr. 10000 
Gew.): feſter. Liter %) kontingentirt 52,00 
inländiſ cher 106 nichtkontingenttrt. 32,00 
Königsberg, 23. Auguſt. Spiritusbericht. (Telegr. Dev. 
von Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spiritus⸗ und Wolle⸗Kom⸗ 
miſſious⸗Geſchäft) per 10,000 Liter % loco konting. Mk. 53,00 
Brief, unkonting. Mk. 33,00 Brief. 
Berlin, 23. Auguſt. Getreide⸗ und Spiritusbericht. 
Weizen loco Mk. 133—144, ver September 139,75, per 
Oktober 140,75. — Roggen loco Mk. 115—123, per September 
121,75, per Oktober 122,25. — Hafer loco Mk. 120—148, per 
Auguſt 124,50, per September 119,00. — Spiritus 70er loco 
Mek. 32,60, per Auguſt 35,70, per September 36,00, per Oktober 
3 815 8 en a par 8 ane 
matter. Spiritus matter. Privatdiskon 2 . Ruſſi 
Noten 219,20. vn 


Berlin, 22. Auguft. Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 

um Verkauf ſtanden: 615 Rinder, 7857 Schwein 

587 Bakonier und 144 leichte Ungarn, 1620 Kälber, 224 


d on Es war wieder reichlich ſchwere Waare am 
ie Preiſe gaben etwas nach. I. 64—66 
U. ene ant 50-56 ig. file 1 Bd. 5 
ammelmarkt er nur knapp die Hälfte des Auftriebs Abſatz 
an erzielte nur 


Während meiner 20tägigen 5 5 ’ 8 Als Kochſrau empfiehlt fi) dem 
se Die Aktionäre der Zuckerfabrik Schwetz zee 


Bruchtheile der feinsten, Theeſorten us 
per Pfd. 2 Mark. — 


Dr. Ohm in meiner Wohnung 83 N T 0 

. „ en Donnerſtag, den 30. Auguſt er., Mittags 12 uhr, Rebhühner 

Dr. Gottwald, in Schwetz, Wildt's Hotel, ſtattfindenden offerirt T. Geddert. 
ordentlichen Generalverſammlung ge 


Neuenburg, 


Tanz: Unterrichlg-Anzeige 


Tagesordnung: 
Erledigung der Geſchäfte nach den im 8 36 des Geſellſchafts⸗Statuts vor⸗ verkauft billig 


Neuenburg Wpr ; 4033] 
ey. geſchriebenen Punkten. a * rei Gr. 

„Auf allgemeinen Wunſch beginne ich Der Vorſitzende des Aufſichtsrathes der Zuckerfabrik Schwetz. 8 rg Mitalalken Kor. en 
mit meinem Tanz⸗Unterricht am 20, L. von Leipziger. 371) N EEE TEE ELTEREE 
September d. Is. Meldungen erbitte 


Jerloren, gefunden Fr" 
NET gestohlen. we 


bis dahin bei Herrn Thiel, 1 Freitag, den 24. Auguſt: 
A. Gorschalskl, Tanzlehrer. TIVOLI 6 0 . TIVOLI 
. Gorschalski, Tanzlehrer. . rosses Concer ; 


7 BE BF EDIT EHE re | 
Zum Stimmen und Repariren ausgeführt | hi Bund Schlüſſel 
von Klavieren empfiehlt ſich von der ganzen Kapelle d. Inf.⸗Regts. Graf Schwerin (3. Pomm.) Nr. 14, : 
G. Nachtwey, Pianofortebauer, unter Leitung ihres Dirigenten 8. Nolte. verloren gegangen, gegen Belohnung 
[4108] Oberthornerſtr. 2. NB. Der zweite Theil des Programms wird durch Streichmuſik ausgeführt in der Exp. d. Geſell. abzugeben. [4055 
Zum eriten Male hier! 4150 Anfang 7½ Uhr. werden. r Eintrittspreis 30 Pf. en 


Stand an der Weichiel. Nolte. 


Großer Ausverkauf von C TER TE — 
Borzelanu.Kheinlind.gteingt| Zur Herbetbestellung 


71 Fabel Diana | prima deutſches Chomasſchlackenmehl 


auert nur einige Tage. 
mit einem Gehalt von 17, 18 und 19% Phosphorſäure, . 
7 Vermielhungen und 


J. Faupel, Magdeburg. 
beſtes gedämpftes e . 


Eine braune, 3 Jahr 
e 1400 


N alt 571 
Stute 


mit Stern, iſt mir in der Nacht von 
Sonntag, den 19. d. Mts., zu Montag 
vom Felde verſchwunden. Wieder⸗ 
bringer erhält entſprechende Belohnung. 
Filzek, Gogolewo bei Mewe. 


— 
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Butter 
4% Stickſtoff, 20% Phosphorſäure, Vom 1. 9. 2 wird von de 


möblirt oder unmöblirt von jofort zu 
vermiethen. [4109] Fr. Bunn, Markt 5. 
Eine Wohnung von 4 Zimmern u. 
ubehör, auf Wunſch auch Stall und 
emiſe, zu vermiethen bei 
Boesler, Lehmſtr. 4. 


von Molkereien u. Gütern b. regelm. 
Lieferung kauft gegen ſofortige Caſſe 
| jungen Mann ein möblirtes Zimmer 
Superphosphate mit auch ohne Beköſtigung geſucht. 
9½ Pfund portofrei gebrannt ro a - 
Be Beruf ck. 133/4, 110 mit 18 und 200% löslicher Phosphorſäure 
für 225 Mk. an ruhige Miether vom 1. 
Oktober zu vermiethen. — 2 Zimmer, 
verſ. Ludwig Pein & Co., Hamburg 9 g. g. 


Paul Hiller, Buttergroßhandlung, 
rlin W 
Offerten mit Preisangabe unter Nr. 
amburger 1 f „ 14, 111%, billigſt bei freier Nachanalyſe durch die Verſuchsſtation Königsberg 
räft. 
Echt engl Porter 
HER 


I 
Berlin W., Lützow⸗Ufer 15. 
4146 an die Exped. des Geſelligen erb. 
ond. Miſchung, ſehr 14½, 12—, 
Wiener „ 5 jr fein 2 15½, 13—, 2 2 ö 
Carlsbad, hochfein „ 16. 13¼ € 88 12 Ar 5 
„ 18¼ 14—, 3 39 
flaſchenreif, offerirt [4063] 


Dr SE TE or 2 
Caffee billig! 
E. Wohn. v. 2 Zimm, Küche, Boden 
Mocca, echt arabiſch 
Mocca und Java, prima 17½, 143/4, 
Emil Behnke, 
Strasburg Weſtpe. 


3841] 
In meinem Hauſe, Marienwerderſtr. 


Königsberg i. Pr. 


2 Nr 
u er 

N. * * 1 
N 


42% > nf. y £ * 7 
PL. ee neh de AI I 4 x 
N nat re 12 u 3 ARE 33 TREFF ? 
U ER RT SA HER 472 
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353, habe ich zwei Mal zwei Zimmer, 
möblirt oder unmöblirt, von ſofort zu 
vermiethen. Joſef Fabian. 


5 Ein ar. möbl. Zimmer 


ER TE > A re „ na * * Fr RZ ir 
Er . 1 — ihr 2 ur, 12 2 n . ar“ A . 2 5 * 8 2 e 2 . — 2 
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nee ch 1 2 5 m. ſchöner Ausſicht hat zu vermiethen 
Th 3 Ren ee EN . Frau Nagörska, Markt 1,2 Tr. 
9 : 2 Erſte Etage, 7 Zimmer m. Balkon 

Neue ee 8 1894er lu. Zubehör von ſofort für 1000 Mk. zu 7 


vermiethen u. vom 20. September evtl. 
ſchon zu beziehen. Marienwerderſtr. 5, 


Paltut⸗Müch-Centrifgen W ene d 


f In meinem neu erbauten Haufe find 
für Handbetrieb. 


En noch zwei herrſchaftl. Wohnungen, 

= 8 2 lie 4 Zimmer und Zubehör, auch 6 
Neueſte Conſtruktion 

bis zu 250 Liter pro Stunde leiſtend 


„Geräuſchloſe“; 


ausgeſucht ff. Qualität p. Pfd. v. 2 Mk. an 


Theegrus 


8 Zimmer, mit ſämmtlichem Zubehör, auch 
Pferdeſtälle und Wagenremiſe iſt vor⸗ 
handen, auf Wunſch auch Garten, zu 


Cacao-Pulver 


zud 0 abrikat 188 Vorzüglichſte Entrahmung, leichteſter 25 vermiethen. Feſtungsſtr. Nr. 1, neben 
ern Kdt 8 Jad 2 7 Betrieb, billigſte Preiſe, Lieferung Tivoli und Artillerie⸗Kaſerne. 4111 
Vanille - Bruch- Chocolade frauko Bahnſtation, Aufftellung BR 3. Kawski jr 


E. Keller⸗Wohn. mit 5 Räumen u. 
2 Eingängen, von der Straße u. von 
der Seite, eignet ſich zum Geſchäft, am 
beſten ie Speiſe⸗Geſchäft, weil Mili- 
tairverkehr und liegt an der Artillerie⸗ 
kaſerne, zu verm. Feſtungsſtr. Nr. 1. 
4112] F. Kawski jr. 
„Eine Keller⸗Wohn., im Seiten⸗Ge⸗ 
bäude, 2 Zimmer, gr. Küche, Ausguß, 
5 Kellerraum, iſt vom 
1. Oktober zu verm. Feſtungsſtr. Nr. 1. 
4113 F. Kawski jr. 
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Ein Laden nebſt Woh⸗ 
nung iſt von ſofort zu 
Ay vermiethen bei [6170] 
25 E. Deſſonneck. 


Ein möbl. Zimmer ane euer, 
. | auch Penſion, 
. Schuhmacherſtr. 21. 
1—2 junge Leute find. v. 1. Sptr. cr. 
Logis reip. t G. „1 Tir 
Koſt u. Logis findet ordentl. jung. 
Mann Mühlenſtr. 7 part. [2555_ 
Eine alleinſtehende Dame auf dem 
Lande wäre bereit, einer heiteren, evangel., 
mittelloſen Dame unentgeltlich 


Sommeraufenthalt 


u geben. Offerten werden brieflich mit 
ufſchrift Nr. 4071 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten 

Zur Miterziehung der 13-jährigen 
Tochter wird in gebildeter Beamten⸗ 
Familie eine Penſionärin bei ſorg⸗ 
ſamer mütterlicher Pflege und Beauf⸗ 
ſichtigung geſucht. Heinrichs dor ff, 
Königsbergi.Br., Dohnaſtr. 171 Tr. I 


Danzig. 

N mit 1 reſp. 3 Betten 
Möhl. Zimmer werden i tageweiſe 
abgegeben Danzig, Pfefferſtadt 7, 
_ 196091 sel. Drlovius. 
Schüler höh. Schulen find. v. 1. Oktb. 

gewiſſenhafte Penſion 
b. Fr. Superintendent Woyſch, Danzig, 
Fleiſcherg. 39 II, empfohlen durch die 


Herren Gym.⸗Direktoren Kretſchmann u. 
Kahle u. Hr. Milit.⸗Oberpfarrer Witting. 


Zoppot. 


zum Fottenmanöver 
Zoppot, arienſtraße 8 
„Vila Lucia“: lite 


Immer, 
Bustenb urg. 
Ein Laden 


ri Wohnung 
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garantirt rein Cacao und Zucker, per er —ı 
u | - RE N ee ne A RE 
Otto Schmidt. a 
Telegramm as Danzig! 
Hbethemden, Nachthenden aus 4 
ragen, Mauſchelten 
ä WM [Th. Streng, Danzig, Gr. Berggaſſe 20. 
Solenträter, Lasche Ulücher Sämmtliche Colonial⸗ und Materialwaaren find bei mir im Preiſe bedeutend 
empfie 
a id. 25 Pf., Ctr. 24,75 M 2 Ctr. 
ase 10.30 a, In Arod von eg 25 Pfd. 28 Pf., 35 190 0 Pf. 
Markt Nr. 9. [8157] | Ke . N 2 au ). Pfd. 
7 Zollpfd. 16 Pf., Kaffeeſchrot, Kaffeemehl 13 Pf. p. Pack, Soda Pfd. 
Zum Manöver N 14 Pf. 6 Pfd. 25 Pf. 
7 - Seite grüne Seife Pfd. 1 
Wwe. B. Tiedemann Seluna io. 22 wr. 5 Pfd. 1,30 ei 
als ganz vorzüglich: Sruch⸗&. de gar. rein Pfd. O, 80, 0,90, 1,00 Mk., Holl. Cacao Pfd. 1,80—2,40 
Daa Pfd. 22 Pi. Wangen v. 15 Pf. an, Warrant je kurz Pfd. 40 Pf. 
f S ınttr [Cigarren von Mk. 2 pro 100 Stück an. Sämmtliche Weine und Liqueure 
: ſtets billi ie überall. 
‚Gola: Cacao, Sarolli. | Ein Berind wird Jeden überzeugen von der vorzüglichen Qua⸗ 
enen 1 Kiſten und Säcke werden umſonſt geliefert. 
2 a Der Verſandt nach auswärts erfolgt nur gegen vorherige Einſendung 
Photogr. Apparat Das Speeial⸗Verſaudt⸗Geſchäft 
Platten 12—15 em, neu 50 Mk., für 7 [3248] Inhaber Th. Streng, Danzig, Gr. Berggaſſe 20. 
. poſt⸗ „ 
lagernd Konitz erbeten. BE 
Holzkohlen, Kientheer, 
verkaufen billigſt ab Fabrik Schirpitz 
Kuntze & Kittler, Thorn. | 
triebes iſt ein ſtehender 7 
Keſſel | 


.1,—, empfiehlt Ä 
Sieppdenen 
des Special⸗Verſandt⸗Geſchäftes von 
Shlipfe, Handſchnhe 
ermäßigt, ſo z. B.: 
t., im Sack von 2 Ctr. 24,50 Mk. geſchl. 
H. Czwiklinski f ö 
5 Kaffee roh von 98 Pf. pro Pfd. an, Dampfkaſſee von 1,20—1,8 
itüren⸗Handl Wei , jei :üße Pfd. 14 Pf. | 
. eee e TER era VER | Se Fragt: a 5 5 85 Pf., Dranienburger Kernſeife 
44133 Eſchweger Talgſeife I. Piund 18 Bf, IT. 16 
Kola 5 Chokolade, Beſte 1890er Sardellen Pfd. 60 Pf., 1891er 40 Pf. 
| ität der Waare. 
e e geſpielt, neu 119035 Ber” 
we. 7 des Betrages oder gegen Nachnahme. 
Mk. Anfragen unter Z. A. Z. poſt⸗ 
N27 22 end * 7 
Kienöl, Terpentinbl 
Wegen Vergrößerung meines 1 14 ; 
mit liegender 4—5pf. Maſchine, 1891 ge⸗ 


Couver 18 
von Mk. 3,— pro 1000 Stück an 
Rechunugen, Hriefbogen, Circulare 
in guter Ausſtattung fertigt 
Gustav Röthe’s Buchdruckerei 


Graudenz. 


baut, noch im Betriebe zu ſehen, für den 
Preis von 800 M. fi verkaufen. 
Dampfmolkerei Garnſee. 


— 


Dom. Chelſt bei Lautenburg Wpr. 
bat abzugeben eirea 80 Centner b 


eln, 


Säcken franco Bahnhof Lautenbürg oder 
Montowo. [4116] | . 


Beitfedern * | 


Halbdaunen 4 
9 3,00 Mk. Poſtfer | Schenderl 


| 
| 
| 


2 * 5 Pe 
E 4 


dungen gegen Nachnahme, empfiehlt 


H. CzwiklinskIi . gr. 70 Pf., offerirt 
[8137] Markt Nr. 9. 


- I miethen. Gefl. Off. sub J. 5694 


—— — —— — —— ͥ wò— 


& Vonler, A.-G., Königsberg i. Pr. 


— — — 


hiermit unter Hinweis auf 8 31 des Geſellſchafts⸗Statuts ergebenſt eingeladen Tlſiter Mag kl Kis b — 


agr. Kaufladen, au 


1 
— — “——— ¶—à—⅛ͤ 2 — 3 nenne TE een — 
27 2 
* Nun. 
* 
5 * 2 


p. m. Beköſt. Mauerſt. 14, 1 T. r. 75 


die Aunoncen⸗Erped. v. Haasenstein 
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Jastrow. 
Bäckerei, Schlächter⸗ und 


Cigarrenu⸗Laden 
am Markte, ſind zum 1. Oktober d. J. 
zu verpachten. Nur ordentl. Bewerber 
woll. ſich meld. u. K. 100 poſtl. Jaſtrow. 


Marggrabowa. 


Vetpachten. 


Lokale in guter Marktlage, zum 
Reſtaur.⸗ o. Schankgeſch., Fremdenlogis, 
a zu jedem anderen 
Geſchäft, Kolonial⸗, Material⸗, Deſtil⸗ 
lation, mit allen dazu nöth. Räumlichk. 
als Keller, Speicher, Stallung ꝛc. vom 
1. Oktober ab miethsfrei nebſt oberer 
logabler Privatwohnung aufs neue zu 
vermiethen. Termin am 21. d. Mts., 
Vormittags 11 Uhr, im betreffenden 
Reſtauxationslokale bei Herrn de Camp, 
Markthalle in Marggrabowa. Bie⸗ 
tungskaution 300 Mk. Bedingungen 
im Termin, auch vorher bei Beſitzer 
v. Brandt, in demſelben Hauſe. [4075 


Bromberg. 
Schüler od. Schülerinnen 


finden z. Oft. freundliche Aufnahme in 
meinem Penſionate. Gepr., muſikaliſche 


Lehrerin im Hauſe. 5 
A. Koehler, Mittelſtr. 25, pt. 
LE ER EEE ZTER 


N 


Vereine 
Versammlungen 


3 21 


trieger⸗NVerein 


Graudenz. 
Sonutag, den 26. d. Mt.: 


Sedanfesl. 


1. 3—4 Uhr Festzug vom Tivoli bis 
en Denkmal am Stadtpark. An⸗ 

prache. Bitte um zahlreiche Be⸗ 

theiligun 4149 


f [4149 

2. Von 5 Uhr ab Concert im Schülzen⸗ 

garten und Beluſtigungen. 
3. 9 Uhr Beginn des Tanzes. 
Berechtigte Theilnehmer ſind nur 
die Mitglieder des Kriegervereins und 
ihre nächſten Angehörigen. Für die 
erren, welche dem Landwehrverein 
beigetreten ſind, wird die früher an ſie 
gerichtete Bitte wiederholt. 


Der Borfiand, 


N55 Land wirthſchaftl. 


Aer Eichenkranz. 


Sonnabend, den 25. ds. Mts. 
Nachmittags 6 Uhr: [3603] 
Sitzung in Rehkrug. 
Nach dertelben um 7 Uhr: 
B Erntefest 
beſtehend in Concert der Nolte'ſchen 
Kapelle, Feuerwerk und Tanz. Die 
Mitglieder und deren Familien werden 
hierzu freundlichſt eingeladen. 
Der Vorstand. 
Schelske. 


Rachelshof. 


Sonntag, den 26. Anguſt d. 38,3 


17088, Miltär-boncert 


ausgeführt vom Trompetercorps des 
II. Leib⸗Huſareu⸗Regts. Kaiſerin 
Nr. 2 unt. Leitung des Stabstrompeters 
Herrn Schöppe. 
Aufaug 3½ un Entree 30 Pf. 
Familien- Billets für drei Perſonen 
Pf., für 4 Perſonen 1 Mark. 
Zum Schluß harmoniſche Kavallerie⸗ 
Retraite mit Abend⸗Gebet. 140551 
L. Knoof. 


PFF vv.... SATT 
Stanislawken. 
Zu dem am Sonntag, d. 26. d. Mts. 
bei mir ſtattfindenden 140971) 


Gartenfest 


erlaube ich mir, theilnehmende Gäſte 
freundlichſt einzuladen. 
Heymann, Gaſtwirth, 


Siegfriedsdorf. 
Den 26. Auguſt: [4117 


Garteuf 
arteufeſt. 
F. Garbrecht, Gaſtwirth. 
Silbersdorf. 
Sountag, den 26. d. Mis., im 
Garten des Herrn Szarszewski 

Schützenfeſt und Concert "Ta 
Abends Tanz, wozu ergebenſt eingeladen 
wird. Anfang Uhr. R. Morseh, Gaftwirth. 


Bichnowo. 


Am Sonntag, den 26. Auguſt er., 
findet auf der Wieſe des Beſitzers Herrn 
Thielmann ein [3052 

Wieſeufeſt Sg 
mit nachfolgendem Tauz ſtatt, wozu 
ergebenſt einladet Das Komitee. 


Kaiser Wilheim-Sommer-Theater, 

Freitag. Geſchloſſen wegen Vorbe⸗ 
reitungen zu „Gänſelieſel.“ 

Sonnabend. Zum 1. Male: „Gäuſe⸗ 
lieſel.“ Neu! [4122 


Mein Leopold 


Ein g. erhaltener Kinderwagen beſte Geſchäftslage im Mittelpunkt der wird nochmals mit Herrn Hoffmann zu 
für jedes Geſchäft 5 
paſſend, vom 1. Oktober 1894 zu ver⸗ 


ehen deuter 
Viele, die am Montag keinen Platz fanden. 


Heute 3 Blätter. 


„ 


2. re Desen er 


va S2 


agr. 


zorbe⸗ 
äuſe⸗ 
122 


nn zu 


anden. 


Zyueites Blatt. 


1 Graudenz, Freitag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 23. Auguſt. 


— Bon den Miniſterien des Innern, für Handel 
und Gewerbe, ſowie für Land wirthſchaft, iſt ſämmtlichen 
Regierungspräſidenten eine Normalverordnung, betreffend 
die Einrichtung und den Gebrauch folder landwirthſchaftlichen 
Maſchinen, welche nicht im Freien arbeiten, zugegangen 
mit der Aufforderung, ſich die Einführung entſprechender Polizei⸗ 
verordnungen oder die Abänderung der den gleichen Gegenſtand 
betreffenden, geringere Anforderungen an die Betriebsſicherheit 
ſtellenden Verordnungen angelegen ſein zu laſſen. Der Miniſter 
für Landwirthſchaft ſpricht das Erſuchen aus, es möchten auf 
Ausſtellungen nur ſolche Maſchinen zugelaſſen werden, die 
mindeſtens mit den dieſer Normalverordnung entſprechenden 
Sicherheitsvorrichtungen verſehen ſind. 

— Ueber die Vorbereitungen zur Durchführung des neuen 
Kommunalabgabengeſetzes wird in den „Berl. Pol. Nachr.“ 
geſchrieben: Wenig mehr als ein halbes Jahr trennt uns von 
dem Termine des Inkrafttretens des neuen Kommunalabgaben⸗ 
geſetzes. An der Hand der vom Finanzminiſterium erlaſſenen 
Anweiſung haben denn auch ſchon die Gemeinden in großer 
Anzahl ſich mit den aus dem neuen Geſetze ſich ergebenden 
Aenderungen ihres Finanzweſens beſchäftigt. Es wird auch Zeit, 
daß die Arbeiten ſchon demnächſt einem Ende entgegengeführt 
werden, hauptſächlich dort, wo zu beſtimmten Gemeindebeſchlüſſen 
die in dem Kommunalabgabengeſetze vorbehaltenen Ge» 
nehmigungen der Aufſichtsbehörden ertheilt werden 
müſſen. Dazu gehören die Beſchlüſſe, durch welche beſondere 
direkte oder indirekte Gemeindeſteuern neu 
eingeführt oder in ihren Grundſätzen verändert, Abweichungen 
von den im 8 54 des Geſetzes vorgeſchriebenen Vertheilungs⸗ 
regeln oder Zuſchläge über den vollen Satz der Staatseinkommen⸗ 
ſteuer hinaus angeordnet werden ſollen. 


— Aus vielen Gegenden unſerer Provinz geht uns die 
Nachricht zu, daß die Rebhühnerjagd außerordentlich günſtige 
Ergebniſſe liefert. Auf dem geſtrigen Wochenmarkt in Bromberg 
war das Angebot von Rebhühnern ſo groß, daß die Händler das 
Stück mit 65 Pf. verkauften. 

— Zur Ehrenwache für die Zeit des Aufenthalts des 
Kaiſers in Marienburg ſind bereits Mannſchaften aus⸗ 
gewählt worden. Jedes Regiment des 17. Armeekorps ſtellt eine 
bejtimmte Anzahl Mannſchaften. 


— Die Vereinigung polniſcher Kaufleute und 
Induſtrieller, welche in Lemberg aus Anlaß der galiziſchen 
Landesausſtellung tagte, hat Poſen als Ort der nächſten 
Zuſammenkunft gewählt. 


— Zu Mitgliedern des gemäß 8 23 des Ergänzungsſteuer“ 
Geſetzes für den Kreis Graudenz gebildeten Schätzungs⸗ 
Ausſchuſſes find von der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗ 
Kommiſſion die Herren Rittergutsbeſitzer v. Bieler⸗Melno 
und Bürgermeiſter Berkholz⸗Graudenz, zu Stellvertretern 
die Herren Gutsbeſitzer Schnackenburg⸗Mühle Schwetz und 
Stadtrath Herzfeld⸗Graudenz gewählt worden. 

— Durch königlichen Erlaß iſt genehmigt worden, daß unter 
Auflöſung des ſelbſtſtändigen Gutsbezirks Konar und des 
Gemeindebezirks Baskowo im Kreiſe Inowrazlaw aus 
den zu denſelben bisher gehörigen Grundſtücken eine Land⸗ 
gemeinde unter dem Namen „Oſtwehr“ gebildet werde. 
Ferner iſt genehmigt worden, daß die im Kreiſe Witkowo 
belegenen Landgemeinden Polanowo und Studziniec zu 
einem Gemeindebezirk unter dem Namen „Polanowo“ ver⸗ 
einigt werden. 


— Der Rechtsanwalt Glogauer in Rybnik iſt zur Rechts⸗ 
anwaltſchaft bei dem Amtsgericht und dem Landgericht zu 
Graudenz zugelaſſen. 


— Den Kreisſchulinſpektor Schulrath Binkows ki'ſchen 
Eheleuten in Inowrazlaw iſt aus Anlaß ihrer goldenen Hochzeit 
die Ehejubiläumsmedaille verliehen worden. 


— Der Kandidat Schöter in Marienburg iſt zum Konrektor 
in Gaartz in Pommern gewählt worden. 

— Dem Landſchafts⸗Kommiſſar, Gutsbeſitzer Leinveber zu 
Gr. Krebs iſt der Kronen⸗Orden 4. Klaſſe verliehen worden. 

— Der Gerichtsdiener Braun bei dem Amtsgericht in 
Stuhm iſt auf ſeinen Antrag mit Penſion in den Ruheſtand 
verſetzt. 

— Dem Reſtaurateur Ernſt Emil Pankratz in Bromberg 
iſt die Genehmigung ertheilt worden, fortan den Familiennamem 
„Taborski“ zu führen. 


X Culmer Höhe, 22. Auguſt. Recht traurig ſieht es auf der 
Culmer Höhe mit dem Trinkwaſſer aus. Die meiſten 
Brunnen ſind ausgetrocknet, und die Beſitzer ſind genöthigt, den 
Bedarf für das Vieh aus dem Dubielnboer See, welcher jetzt 
entwäjjert wird, zu entnehmen, dieſes Waſſer iſt aber dick und 
grün. Kommt nicht in kurzer Zeit ein ergiebiger Regen, ſo wird 
man gezwungen ſein, auch den Bedarf für Menſchen von außer⸗ 
halb ſich zu beſorgen. 

A Culmer Stadtniederung, 21. Auguſt. Kürzlich find 
einige Obſthändler gelandet und kaufen viel Obſt (Roſen⸗ 
birnen, Schmalzbirnen); ſie zahlen pro Centner 4 Mark. — 
Maſuriſche Viehhändler durchziehen zur Zeit mit ziemlich 
magerem Vieh die Niederung und fordern hohe Preiſe (20 bis 
24 Mk. pro Centner.) Trotzdem wird doch gekauft, da Weide⸗ 
mangel nicht herrſcht. 

Briefen, 21. Auguſt. Auf Anordnung des Herrn 
Regierungs⸗Präſidenten hat die Reviſion der Standes⸗ 
ämter auch in unſerm Kreiſe begonnen. Dieſe Reviſion wird 


ſehr eingehend betrieben, weil ſeit dem Beſtehen des Standes⸗ 


amts eine ſolche noch nicht ſtattgefunden hat. Etwa 30 Fragen 
ſind hierbei zu beantworten, welche ſich meiſtens auf die Führung 
der Geſchäftsbücher und die Akten beziehen. 

Biſchofswerder, 22. Auguſt. Auch in dieſem Jahre find 
verſchiedene Anpflanzungen in unſerem Städtchen und in 
der nächſten Umgegend gemacht worden. Die Mittel dazu ſind 
durch freiwillige Beiträge und die in einzelnen Lokalen aufge⸗ 
ſtellten Sammelbüchſen aufgebracht worden. Es giebt aber rohe 
Menſchen, die nur zu gerne dem Nachbar ſeine Freude verderben. 
So ſind hier wiederholt Bäumchen abgebrochen und angeſchnitten 
worden, und es iſt noch nicht gelungen, die Thäter zu ermitteln. 
— Die Geſchwiſter v. W. bauen unter der Leitung des Maurer⸗ 
poliers Palinski zwei Wohnhäuſer nebſt den dazu gehörigen 
Wirthſchaftsgebäuden. Palinski hat nun mit ſeinen Maurern 
und Arbeitern geſtern die Arbeit eingeſtellt. Heute beſehen 
ſich die Maurer den Bau von ferne. 


IJ Marienwerder, 22. Auguſt. Unter dem Vorſitz des 
Kreisſchulinſpektors Herrn Schulrath Dr. Otto fand heute die 
von etwa 90 Lehrern und Lehrerinnen beſuchte Kreislehrer⸗ 
konferenz ſtatt. Als Ehrengäſte waren die Herren Regierungs⸗ 
präſident v. Horn, Regierungs⸗ und Schulräthe Trie bel und 
Dr. Protzen, Landrath Dr. Brückner, Superintendentur⸗ 
Verweſer Archidiakonus Hammer u. A. erſchienen. Herr Lehrer 
Littnanski aus Mewiſchfelde hielt mit Schülern der Mittel⸗ 
ſtufe eine Lehrprobe im Zeichnen. Dann gab der Direktor des 
Weſtpreußiſchen Provinzial⸗MuſeumsHerr Profeſſor Dr. Conwentz⸗ 


Der Geſellige. 


Danzig Skizzen aus vorgeſchichtlicher Zeit mit beſonderer 
Berückſichtigung des Kreiſes Marienwerder, veranſchaulicht durch 
Abbildungen und Funde aus verſchiedenen Zeitaltern. Darauf 
ſprachen die Herren Lehrer Droeſe⸗Kurzebrack und Fahr⸗ 
Neu Liebenau über den Zeichenunterricht in der ein⸗ und zwei⸗ 
klaſſigen Volksſchule in Verbindung mit Rechnen und Raumlehre. 
Herr Dr. Otto ſchloß die Konferenz mit einem Hoch auf den 
Kaiſer. — Der hieſige Orts ausſchuß hat zu der in Marien⸗ 
werder vom 3. bis 5. Oktober ſtattfindenden Provinzial⸗ 
Lehrerverſammlung die Lehrer der Provinz, ſowie die 
Freunde des Schulweſens eingeladen. Die Anmeldungen zur 
Theilnahme ſind bis zum 15. September an Herrn Lehrer 
Kuhn⸗ Marienwerder zu richten. Für billige Wohnungen in 
Gaſthöfen, Freiquartiere u. ſ. w. iſt Sorge getragen. 

Mewe, 22. Auguſt. Sehr erfreulich für unſere Stadt iſt 
die Nachricht, daß der Bau einer Kreischauſſee Nichtsfelde⸗ 
Münſterwalde beſchloſſene Sache iſt, und daß mit dem Bau 
der Chauſſee noch in dieſem Herbſt begonnen werden wird. 

Oſche, 22. Auguſt. Vor einigen Jahren wurden im Schwarz⸗ 
waſſer ſämmtliche Krebſe durch die bekannte Peſt vernichtet. 
Gutsbeſitzer und Forſtbeamte haben wiederholt junge Krebſe in 
Menge eingeſetzt. Ihre Bemühungen, das Schwarzwaſſer wieder 
mit Krebſen zu bevölkern, ſcheinen auch Erfolg zu haben. — Die 
Forſtbeamten unſerer Gegend haben ſich zu einem Schieß⸗ 
verein zuſammengethan. Vorſitzender iſt der Kgl. Förſter in 
Althütte. 

Schwetz, 22. Auguſt. In ausgedehntem Umfange ſind hier 
die Kartoffelfelder von der Kartoffelkrankheit befallen. 
Die Pflanzen ſind durch den die Krankheit erregenden Pilz in 
Fäulniß gerathen. Auf eine lohnende Knollenernte iſt hier nicht 
zu rechnen. — Die werthvollen Obſt anlagen auf dem ehe⸗ 
maligen Stadtplanum ſchmelzen immer mehr zuſammen. Zum 
Schutze der Gärten läßt ſich indeß nichts thun, weil ſie in der 
den Eisſchollen preisgegebenen Fläche liegen. 

s Aus dem Kreiſe Schwetz, 21. Auguſt. Dem Bienen⸗ 
zuchtverein Schwetzer Umgegend iſt vom Gauverein zu 
Danzig ein Betrag zur Prämiirung von Muſterbienenſtänden 
überwieſen. Bei der Prämiirung erhielten folgende Imker Preiſe: 
Lehrer Löſcher⸗Lowin, Lehrer Schulz⸗Klunkwitz, Lehrer Kahl⸗ 
Wintersdorf, Gaſthofbefitzer Schmechel und Halteſtellenvorſteher 
Rogalski⸗Schönau. Die rationelle Bienenwirthſchaft gewinnt 
bei uns immer mehr Freunde. 

Stuhm, 22. Auguſt. Der Amtsvorſteher, Rittergutsbeſitzer 
Tollkiemitt in Klecewo, deſſen Amtsperiode abgelaufen war, 
iſt auf weitere 6 Jahre zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 
Kolloſomp ernannt. — Die Manöver haben in unſerm Kreiſe 
begonnen. Ein ſeltener Gaſt weilt in Hospitalsdorf beim Guts⸗ 
beſitzer Herrn W. Es iſt dies der Japaniſche Hauptmann 
Nonaka, der zur Zeit zur 10. Batterie des Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 36, das in Danzig und Pr. Stargard ſteht, kom⸗ 
mandirt iſt. Herr Nowaka trägt die japaniſche Uniform. 

y Flatom, 22. Auguſt. Zu dem heutigen Remontemarkt 
waren ungefähr 30 Pferde geſtellt. Fünf wurden angekauft, und 
zwar drei von dem Rittergutsbeſitzer Roggenbau⸗Auguſtowo, 
eines zum Preiſe von 800 Mk., zwei zu je 750 Mk. und eins 
für 750 Mk. vom Domänenpächter Schulz⸗Annafeld und eines 
für 700 Mk. vom Lieutenant Naſt⸗Jobſt Höhe. — Die Tochter 
des Beſitzers Thomas aus Neu⸗Schwente ging heute früh mit 
Butter nach Flatow. In der Nähe eines Wäldchens wurde ſie 
von einem Strolch angefallen, beim Halſe gepackt und ihrer 
Baarſchaft im Betrage von 4,50 Mk. beraubt. Dann ſuchte 
der Böſewicht das Weite. Der in der Nähe des Thatortes 
wohnende Beſitzer Pawlowski, von dem Ueberfall durch die 
Beraubte in Kenntniß geſetzt, jagte dem Verbrecher mit Hunden 
nach, aber vergebens. 

x Aus dem Kreiſe Flatow, 22. Auguſt. Herr Guts⸗ 
beſitzer Schlimann in Linde hat mit ſeiner in dieſem Sommer 
eingerichteten Beerenweinkelterei ein ſo gutes Ergebniß 
erzielt, daß er ſchon im erſten Jahre 1200 Liter Beerenwein hat 
gewinnen können, und zwar von Stachel⸗, Johannis⸗ und Heidel⸗ 
beeren. Die im Frühjahr angelegte Johannisbeeranpflanzung 
ſoll, falls ſich das Unternehmen rentirt, bis auf 10 Morgen 
Flächeninhalt erweitert werden. Herr Sch. beabſichtigt auch 
Schaumwein zu fabriziren. — In Linde ertrank kürzlich ein 
etwa acht Jahre alter Beſitzerſohn, der beim Viehhüten in einer 
Mergelgrube auf dem Felde badete und hierbei zu tief in das 
Waſſer gerieth. — Auch auf dem Lande beginnt das Vereins⸗ 
leben ſich immer mehr zu entfalten. In Linde hat ſich außer 
den beiden landwirthſchaftlichen Vereinen, von denen der eine 
Groß⸗, der andere Kleingrundbeſitzer zu ſeinen Mitgliedern zählt, 
noch ein Krieger⸗ und ein Jünglings verein gebildet. 

* Dirſchan, 21. Auguſt. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordneten⸗Sitzung wurden für die Beſchaffung eines Waſſer⸗ 
und Sprengwagens 500 Mk. nach bewilligt. Der ſtellvertretende 
Stadtverordnetenvorſteher Herr Radke berichtete über den 
Elbinger Städtetag, die dort gefaßten Beſchlüſſe und, was der 
Kernpunkt war, über die Einwirkung des neuen Kommunal⸗ 
abgabengeſetzes auf die Geſtaltung der Finanzlage unſerer Stadt. 
Erleichterungen werden ſich darnach für die Stadt Dirſchau kaum 
ergeben. Der Wegfall der Ueberſchüſſe aus den Zöllen trifft die 
Stadt ſehr empfindlich. Die Zuſchläge zu den Staatseinkommen⸗ 
ſteuern werden vielleicht um 10 bis 20 Prozent zurückgehen. 
Dafür werden aber die Gebänudeſteuerzuſchläge ſich weſentlich 
erhöhen. Die indirekte Beſteuerung kann in unſerer Stadt 
nur unbedeutende Erträge geben — vielleicht noch am meiſten eine 
Junggeſellenſteuer. 
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J. Krojanke, 22. Auguſt. Zu dem heutigen Viehmark 


waren Käufer und Verkäufer in großer Zahl erſchienen. Auf 
dem Viehmarkte, der mit Vieh in dichtgedrängter Menge beſetzt 
war, entfaltete ſich ſchon in früher Morgenſtunde ein lebhafter 
Handel, der vornehmlich durch Händler aus den Weſtprovinzen 
hervorgerufen wurde. Die Preiſe ſtellten ſich durchſchnittlich 
20 —30 Pfg. höher, als auf dem Frühjahrsmarkte, und zwar 
wurde für gute Waare bis zu 300 Mk., für mittlere 150 — 180 Mk. 
und für minderwerthige 100 — 120 Mk. bezahlt. 


! Schöneck, 22. Anguſt. Seit dem 10. d. Mts. befinden ſich 
hier die Zigeuner Roſenberger und Widiczko in gerichtlichem 
Gewahrſam. Sie gehören der Geſellſchaft an, welcher der be⸗ 
rüchtigte Petermann in Weißenſee bei Berlin als „Hauptmann“ 
vorſteht. In Gartſchau fand am 9. eine große Schlägerei 
zwiſchen Arbeitern und Zigeunern ſtatt. Die Verhafteten wollten 
dem Gutsbeſitzer Bielfeldt die Gebäude anzünden, wenn er nicht 
100 Mark herausgebe. Dieſe Leute gehören derſelben Bande, 
an, welche Danzig, Zoppot und Umgegend unſicher gemacht hat. 

Pr. Stargard, 21. Auguſt. Das neue Schlachthaus 
iſt nunmehr bis auf die innere Einrichtung fertig geſtellt und 
wird ſpäteſtens am 1. Oktober dem Verkehr übergeben. — Die 
Bedrängniß der aus unſerer Gegend nach Nordamerika aus⸗ 
gewanderten ländlichen Arbeiter hat ſich bis zu einem ſolchen 
Grade geſteigert, daß ſie reumüthige Briefe hierher an ihre 
früheren 1 ſchreiben und darin aufs inſtändigſte bitten, 
ihnen doch das Geld für die Rückfahrt zu überſenden, das ſie 
dankbar bei ihrer Rückkehr abzuarbeiten verſprechen. 

h Aus dem Kreiſe Berent, 21. Auguſt. In unſerem 
Kreiſe findet die rationelle Bienenzucht allmählich mehr 
Eingang. Zur Förderung der Bienenzucht iſt in Gr. Liniewo 
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ein neuer Bienenzuchtverein gegründet, der 15 Mitglieder zählt 
und vom Lehrer Miehlke zu Gartſchin geleitet wird. Der 
Verein hat ſich dem bienenwirthſchaftlichen Gauverein Danzig 
e ſo daß letzterer nunmehr 48 Zweigvereine 
umfaßt. 

Tiegenhof, 22. Auguſt. An Stelle des nach Graudenz 
verſetzten Lehrers Weyher iſt hier der Lehrer Reiß aus 
Eichenberg (Kr. Marienburg) als zweiter Lehrer an der katholi⸗ 
ſchen Schule angeſtellt worden. 


Elbing, 22. Auguſt. Mit dem Bau der Zuſchauer⸗ 
tribüne auf dem Paradefelde iſt geſtern begonnen 
worden. Die ländlichen Beſitzer der Umgegend verſehen ſich ſchon mit 
dem nöthigen Kochgeſchirr und mit Lebensmitteln zu 
den künftigen Manö vertagen, da fie während dieſer Zeit 
reichlich mit Einquartirung bedacht ſind. Da die Fleiſchtonnen 
überall leer ſtehen, ſoll mit dem Schlachten begonnen werden. 
Das Fettvieh iſt in dieſem Sommer gut gediehen, und bei den 
niedrigen Getreidepreiſen hat auch Jeder wieder Schweine 
mäſten können. Die größeren Schweine ſind jetzt alle vergriffen. 
Auf dem Markte hatte man zwar eine ziemlich bedeutende An⸗ 
zahl, aber nur junge Thiere, zum Verkauf geſtellt; ſelbſt die 
Abſatzferkel wurden mit 8 Mk. das Stück bezahlt. 

Allenſtein, 22. Auguſt. In Anweſenheit des Herrn 
Generalſuperintendenten Braun wurde heute der Grundſtein 
zu der evangeliſchen Kapelle für die Diaspora⸗Gemeinde 
in Stabigotten gelegt. Die Bauſumme, die faſt 7000 Mark 
beträgt, iſt größtentheils durch den Guſtav Adolf⸗ Verein, zum 
kleineren Theile durch andere Beiträge aufgebracht worden. Die 
würdige Feier, bei der 200 Gäſte zugegen waren, wurde durch 
Geſänge des Allenſteiner Kirchenchors verſchönt und von Herrn 
Superintendenten Haſſenſtein geleitet. Der Herr General⸗ 
ſuperintendent hielt die Feſtrede. Die in den Grundſtein einge⸗ 
ſchloſſene Kapſel enthielt außer der Gründungsurkunde die zum 
Tage verfaßte Feſtſchrift, ferner eine Feſtſchrift über das 
Univerſitätsjubiläum in Königsberg, mehrere Zeitungen und 
Münzen. Nach dem Feſtakte folgte ein Mal im Gaſthauſe des 
Ortes. — Morgen wird der Herr Generalſuperintendent den 
Grundſtein zu einer Kapelle in Rothfließ weihen. 

Allenſtein, 22. Auguſt. Herr Generalſuperintendent Braun 
aus Königsberg traf geſtern Nachmittag in Begleitung des 
Herrn Pfarrers Gundel, des Vertreters des Guſtav Adolf⸗ 
Vereins, hier ein, begrüßt von den Geiſtlichen und dem Gemeinde⸗ 
kirchenrath der Stadt. Unter Glockengeläute fuhren die Herren 
nach der evangeliſchen Kirche, wo ein Gottesdienſt abgehalten 
wurde, den der evangeliſche Kirchenchor mit einer Kantate ein⸗ 
leitete. Nach dem Gottesdienſt fand bei dem Superintendentur⸗ 
verweſer, Herrn Pfarrer Haſſenſtein, ein Mahl ſtatt. Heute 
Vormittag begab ſich der Herr Generalſuperintendent in Be⸗ 
gleitung der Geiſtlichkeit, des Kirchenraths und mehrerer Gemeinde⸗ 
glieder nach Stabigotten zur Grundſteinlegung der dort zu 
erbauenden Kapelle. 

Tilſit, 22. Auguſt. Die Hol zeinfuhr aus Rußland 
geſtaltet ſich in dieſem Jahre wie folgt: Bis jetzt haben etwa 
1100 Traften die Grenze bei Schmalleningken paſſirt. Der 
Handel war in den letzten Wochen etwas lebhafter, ſo hat 
Königsberg zu etwas höheren Preiſen als im Vorjahre gekauft, 
ebenſo Memel. Der größte Theil der nach Ruß geflößten 
Traften iſt noch unverkauft. Bei Tilſit lagern noch circa 250 
Traften, welche der Käufer harren. Geringere Qualitäten ſind 
ſchwer verkäuflich. 

m Kreis Nöffel, 21. Auguſt. Vor kurzer Zeit zog der 
frühere Beſitzer Heinrich aus dem Dorfe Kapienen nach Bald 
ſtina. Die Familie, aus 5 erwachſenen Perſonen beſtehend, ſoll 
in einem Kloſter zu Jeruſalem Unterkunft gefunden wer wo 
Ordensmitglieder aus dem Ermlande ſind. Der Sohn des 
Heinrich hat nun an mehrere Bekannte in der Heimath ge⸗ 
ſchrieben und das leichte, angenehme Leben geſchildert, das er 
dort angeblich habe. Einige junge Leute aus unſerem Kreiſe 
wollen deshalb auch nach Paläſtina auswandern. Es fragt 
ſich nur, ob ſie dort auch das erhoffte gelobte Land wirklich finden. 


+ Aus dem Samlande, 20. Auguſt. Ein betrübender 
Unfall hat ſich auf der Beſitzung des Eigenthümers Gries 
in Syndau ereignet. Die Eigenthümerfrau trug den Leuten das 
Vesperbrot auf das Feld und nahm auch ihren vierjährigen 
Knaben mit. Einer der Leute hatte ſeine Senſe, unvorſichtiger⸗ 
weiſe mit der Klinge nach unten und dem Baume nach oben, an 
einen Zaun geſtellt. Der kleine Knabe tummelte ſich nun luſtig 
umher, kam der Senſe zu nahe, fiel über ein Grasbüſchel und 
ſchlug mit dem Geſicht auf die Senſenſchneide, ſo daß ihm 
das Geſicht bis auf den Knochen durchſchnitten wurde. Nach 
Anlegung eines Nothverbandes wurde das Kind in die Klinik 
nach Königsberg gebracht, wo es für längere Zeit Aufenthalt 
nehmen muß. — 

Bromberg, 22. Auguſt. Der Kaiſerliche Statthalter 
von Elſaß⸗Lothringen, Fürſt von Hohenlohe, traf geſtern 
Nachmittag hier ein. Er wurde auf dem Bahnhofe von dem 
Regierungspräſidenten von Tiedemann empfangen und nach deſſen 
Wohnung geleitet, hier verweilte er bis zum Abgange des Abend⸗ 
zuges und kehrte dann nach ſeiner Beſitzung Grabowo zurück. 

In der Streitſache eines Flößereiarbeiters gegen einen 
hieſigen Floß meiſter und Gaſtwirth wegen 137 Mark Lohn⸗ 
forderung erfolgte geſtern vor dem hieſigen Gewerbegericht die 
Verurtheilung des Beklagten zur Zahlung von 99,20 Mk. Der 
Beklagte hatte eine Gegenrechnung aufgeſtellt, nach welcher 
der Lohn des Klägers für in den letzten Jahren entnommenen 
Schnaps aufgerechnet werden ſollte. Da nach 8 115 der 
Gew.⸗Ordnung die Löhne der Arbeiter baar auszuzahlen ſind, 
wurde die Gegenrechnung des Beklagten verworfen, und es 
erfolgte ſeine Verurtheilung. 

In der Förſterei Jägerhof fand dieſer Tage ein Scheiben⸗ 
ſchießen ſtatt. An dem Königsſchießen betheiligten ſich 25 Herren, 
darunter 16 Forſtbeamte. Den erſten Preis errang Förſter 
Schulz⸗Jägerhof mit 34 Ringen, den zweiten Forſtaufſeher 
Barkofen und den dritten Forſtaufſeher Käme reit. 

In der geſtrigen Sitzung des Gewerbegerichts klagte 
ein Bäckergeſelle gegen ſeinen Meiſter, weil dieſer ihn ohne 
Grund entlaſſen habe. Der Beklagte giebt zu, daß die Ent⸗ 
laſſung ohne Kündigung erfolgt ſei, führt aber zur Begründung 
dieſer Maßregel folgendes an: Kläger habe ein Liebes⸗ 
verhältniß unterhalten, welches er, der Beklagte, nicht 
habe dulden können. Schon einmal habe er den Geſellen 
darauf aufmerkſam gemacht und ihm erklärt, wenn er das Ver» 
hältniß nicht aufgebe, daß er dann ohne Kündigung entlaſſen 


werden würde. Kläger hat das Verhältniß trotzdem fortgeſetzt, 


und nun erfolgte die Auflöſung des Dienſtverhältniſſes ſeitens 


des Beklagten. Das Gewerbegericht hielt den von dem Beklagten 
angeführten Grund für ſtichhaltig und wies den Geſellen 


ie Klage ab. 
err Regierungs⸗ und Baurath Mehrtens von hier hat 
einen Ruf als Ordentlicher Profeſſor an die techniſche Hochſchule 
zu Aachen erhalten und angenommen. Herr Mehrtens bewies 
ſeine hervorragenden Fähigkeiten beim Bau der Fordoner Brücke. 
Inowrazlaw, 21. ME Eine Vereinigung von 
. Soldaten des 5. Armeekorps hat ſich hier 
gebildet. | 


R Kroue a. d. Brahe, 22. Auguſt. Infolge der Nichte 


beſtätigung des abgeänderten Statuts der Krieger⸗ 
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Re Herm richten an gn. u. Geh mn A 
ann Sa altsanſp eine: 
au auser 
brieft 
d. Ex 


in 


450 Mk. 


dungen ſind Zeug 110 


b e 
oliden, erſten [3694] 


ungen Mann. 


G. Bertram, Marienburg. 


Eein junger Mann 
flotter Verkäufer, welcher mit der Eiſen⸗ 
kurzwaarenbranche gut vertraut und 
u. mehrere Jahre im Eiſenwaaren⸗ 
1 thätig geweſen, findet zum 
ktober Er [3966 
Gebr. Ilgner, Elbing. 
Für meine Colonialwaaren⸗ und 
Delicateſſen⸗Handlung ſuche per ſofort 
oder 1. September d. J. einen gewandten 
und tüchtigen 136611 
zungen Maun 
welcher der polniſchen Sprache mächtig 
iſt. Offerten mit Photographie, Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gebaltsauſprüchen. 
Perſönliche Vorſt . bevorzugt. 
Retourmarke verbete 
mil Bahlau, Osterode Oſtpr. Oſtpr. 
x 9 mein Colonial-, Material», 
Delikateß⸗, Schank⸗ u. Reſtaurations⸗ 
Geſchäft vom 1. reſp. 15. September d. J. 
einen tüchtigen, flotten, umſichtsvollen, 
ſoliden 13851 


jungen Mann. 
ar m par erforderlich. 
Friedrich Smaka, Lyck Opr. 


Ein älterer und ein 
jüngerer Commis 


Anden in meinem 6 und 

Deſtillations⸗Geſchaft vom Oktober 

oder früher Stellung. 3953 
Hermann Dann, t, Thorn. 

Per 15. September evtl. 1. Oktober 
ſuche erfahrenen, tüchtigen 140201 


Commis 


der Material⸗ und Eiſenbranche. 
G. Bartlikowski, Hohenſtein Opr. 


— — 


u der Eiſenhandlung Heinrich 
Cohn, Löbau Wpr. finden [4121 


ein Commis und 
ein Lehrling 


per 1. September Stellung. 


Für mein Colonial⸗ = Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich vom Sept. einen 


flotten Expedienten 


zu ‚nnagiren, der vollſtändig polniſch 

Sr eha itsforderung iſt anzugehen, 

Eiſenhändler bevorzugt. 13773 
Emil Dahmer, Schönſee Wpr. 


Für das biefige landräthliche Büreau 
wird ein in Verwaltungsſachen [4029] 


bewanderter Gehilfe 
fon Den Geſuchen wolle man Ab⸗ 


hrift der Zeugniſſe über bisherige Be⸗ 
ſchäftigung beifügen. 


Roſeuberg Weſtpr. 


Hohenſtein, 3 Rath. 


Ein Handlungsgehilſe 
der deutſchen und polniſchen Sprache 
mächtig, tüchtiger Verkäufer, mit guten 
Referenzen, wird für mein Colonial⸗, 
Eiſen⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft bei 
Salair vom 1. Oktober ge⸗ 
1955 Briefmarke verbeten. 14051 

Otto Struwe, Allen ſtein. 

Suche zum 1. Oktober d. Is für mein 

Kolonial- und Delikateß⸗ Geschäft 


kinen Gehilfen. 


Derſelbe muß firm und gewandt ſein, 
24 bis 26 Jahre alt, angenehme Perſön⸗ 
lichkeit, der den Chef ſchon Altershalber 
vertreten kann. Zeugnißabſchriften mit 
Gehaltsanſprüchen erbittet 140391 


. Gossing, Danzig. 


DZ 
Für mein Deſtillations⸗ u. Waaren⸗ 
Reſchäft ſuche ich zum 1. Oktober evtl. 
ach früher einen jüngeren 13774 
Gehilfen 
als flotten Verkäufer. Gute Handſchrift 
erwünſcht. Bewerbungen erbitte unter 
Angabe der Gehaltsanſprüche bei freier 
Station und Wohnung. 
„Guſtav Adolf Sauer, Drieſen. 


Zum 1. Oktober eventl. früher 


ſuche ich für mein Drog.„Farbeu⸗ 
u. Colouialwaaren⸗Geſchäft 


einen durchaus tücht., polu. ſprechenden 


erſten Gehilfen 


der auch mit ſchriftlichen Arbeiten ver⸗ 
traut, u. dem daran gelegen iſt, längere 
Zeit auf einer Stelle zu 8 
Koſt ‚ud Logis im Haufe. Abſchrift 
der Zeugniſſe ſowie 9 
erbeten. 14091] 


H. Hentschel, 


Schmiegel. 
Suche für mein Material⸗ und 
Reſtaurations⸗Geſchäft per 1. Oktbr. er. 
einen tüchtigen [3949] 


jüngeren Gehilfen. 
Carl Gehrke, Stegers, 
Kreis Schlochau Wpr. 
Ein Gehilfe 
Materialiſt), ei kürzlich feine Lehrzeit 
beendet hat und deutſch und polniſch 
ſpricht, wird von ſofort fürs Land ge⸗ 
ſucht. Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
. Zeugnißabſchriften ſind zu richten 
an A. Kowalewstt, Gr Kurden. 
Für mein Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. Oktober cr. einen tüchtigen 


Deſtillateur 
und erbitte Zeugniſſe mit DRIN: An⸗ 
ſprüchen. 138831 
Magnus Bradtke, Danzig. 


Ein e & 


—.— a. e. geſn 


anſprüche bei e Meld. we 
Ertel. er d. un r. 3952 > 
d. Exped. d. Gefell erb 0 * 


Sag e te. ei. fu Suche per 15. September oder früh 
kent. dum Seller ber mit einen tü t. Brau ehilfen 
ee A 
eugn. 2 ber cr. 141291 für untergähriges Braumbier. [3719] 
— — Schandau Hohenſtein 7 
Werkführer 


per ſofort für ein Sägewerk in Weſtpr. 
geſucht. Derſelbe muß tüchtig und 
energiſch, mit r Holz⸗ 
bearbeitungs⸗ und Dampfmaſchinen 
vollſtändig vertraut, ſowie Schmiede⸗ 
arbeit machen können und geſchickt in 
Reparaturen ſein. Auch muß derſelbe 
durchaus firm in der Holzausnutzung 
ſein. Erwünſcht iſt auch etwas Kennt⸗ 
niß in Maſchinen für elektriſche Be⸗ 
leuchtung und Kenntniß der volniſchen 
Sprache. Bewerber wollen ſich unter 
Zeugnißabſchriften und Gehaltsanſpr. 
unter Nr. 4021 an die Expedition des 
Geſelligen in Graudenz melden. 


Ein unverheiratheter, tüchtiger 


Brennereiführer 
der Amtsgeſchäfte übernehmen muß, 
kann ſich vom 1. September melden. Ge⸗ 
halt 450 Mark. Faulbruch bei Jo⸗ 
hannisburg Oſtpr. [3849] _ 
Ein erfahrener, ſolider 40301 


Conditor⸗Gehilfe 


welcher in Marzipan, Torten, Garniren 
und Früchte⸗ Einmachen bewandert iſt, 
erhält bei 40 Mark Gehalt dauernde 
Stellung. Conditorei und Café 

H. Federau, . 39 9287 


Ein tüchtiger 


Pfefferküchler ER og 
Conditorgehilſe 


findet vom 1. September Stellung. Zeug⸗ 
niſſe ſowie Gehaltsanſprüche werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3948 durch 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. 


Einen zuverläſſigen, der polniſchen 
Sprache mächtigen 


Bureau⸗Vorſteher, 


ucht von r 
ſuc Neumann, e 
Al lenſtein, den 50. Auguſt 1894. 


Uhrmacher. 

Suche per ſofort einen tücht. Jungen 
Mann im Alter von 21—24 Jahren. 
Gehalt monatlich 36-50 Mark und 
freie Wäſche. 4070 

A. Siemund, Uhrmacher, 
Tiegenhof. 


Tüchtiger Uhrmachergehilfe 
E U und, zum ſofortigen Ein⸗ 
en Ne Gehalt 30 Mk., freie 
Wohnung und Koft. Stellung dauernd 
und angenehm. 4099 
Louis Joſeph, Uhrmacher, Thorn. 


2 Malergehilſen 
finden dauernde Beſchäftigung von ſo⸗ 
fort bei Thimm, Malermeiiter, 

141151 Neiden burg. 


Zwei Malergehilſen 


finden danernde Beſchäftigung bei 
Kamprowski, Lautenburg. 


— 5 Malergehilfen 


können von ſofort eintreten bei 
e. Mangel, Maler. 


Zwei Malergehilſfen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
E. Kalinowsky, Oſterode Opr. 


KNNNNNKN N28 


3 tüchtige 138921 


Malergehilſen 2 
auf dauernde Arbeit, auch von 
2 ſofort geſucht. Reiſekoſten wer⸗ 23 
2 5 den vergütet. 
Maliszewski, € 
Weſtpreußen. 


SNR needs 
Varbiergehilſe 

findet b. hohem Lohn dauernde Stellung 

Danzig, Tobiasgaſſe 5, b. A. Besko. 


— — — nn 


Zwei Barbiergehilfen 
ſucht von ſofort oder ſpäter, bei gutem 
Lohn [3867] 
Th. Cichowski, Friſeur, Tulm a. W. 


— — — 


Zum ſofortigen Antritt ſuche einen 
Käſereigehilſen 
zu allen in der Käſerei . 


Arbeiten. 
37021 Molkerei, Sieben bb Weſtpr. 


Tüchtiger, erfahrener 13677 


Zimmerpolier 


erhält ſofort dauernde Arbeit beim 
Maurermeiſter G. Soppart, Thorn. 


Zimmerleute 


werden eingeſtellt von [3798 
C. = chmalfeldt & Reich, 
Raſtenburg Opr. 


2 tüchtige Maurerpoliere 
ſuchen von Jofort 139451 
H. Jeniſch & Scheithauer 
in Bromberg. 


Maurerpolier. 


Ein Maurerpolier mit 3—4 tücht. 
Maurergeſellen findet ſofort dauernde 
Beſchäftigung. (Arbeit auf dem Lande), 
bei F. Teſchke, Zimmermeiſter, 
3963] Biſchofswerder Wpr. 


Ein tüchtiger Polier 
nebſt 20 Maurern 


finden von ſogleich Anſtellung bei den 
Garniſonbauten Dt. Eylau 

Lohn bei r Mebeitsgei 
3,50 Mk. bis 4,00 Mk. 
“Meldungen bei S. Wilke bel G. Wilke. 


KRRERWIRRAURER 


Tüchtige, nüchterne 


Maurergeſellen 

N fi 2 ret Nes äftigung e 28 
ieſſel jr., 3 

amerau, Kr. Culm. 


3 
Nx, n 


trasburg 


— —— FV 
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IR Ginfer-Gelellen 


wird ſofort ge 


Ein durchaus lichtiger und 
nüchterner 


Sthneidemülle 


(für Horizontalgatter uu.) findet 
ſofortdauernde Beſchäftigung bei 
M. Gerndt, 
Maurer⸗ und Zimmermeilter, 
Qlttode Dir. 


3 bis 4 Gatterſchneider 
die ſich durch Tüchtigkeit auszeichnen, 
können ſich für eine neuerbaute Schneide⸗ 
mühle ſofort melden. Offert. u. 4135 
au die u die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Ein zweiter Müllergeſelle 
ſofort gebraucht in Mühle Bialken 
per Sedlinen. 136881 

Tüchtiger Müllergeſelle 


mit guten Zeugniſſen findet als 2 


Stellung. L. Döppner, Mühle Gr. 
Weſſeln bei Elbing. [4124] 
Schuhmacher 


(Swider) ne Ates rug bei 
Julius Brilles, Bromberg. 
Schneidergeſ. u. 2 Lehrlinge 
m. A. Kaiſer, Schneidermſtr. 
40744 Roſenberg Wpr. 
Zum 1. Oktober wird ein unverbeir. 


tüchtiger Gärtner 
geſucht. Reflektanten mit guten 90395 
uiſſen mögen ſich melden. 14034 
Ausbau Adl. Liebenau. 
Suche zum 1. Oktober einen verhei⸗ 
ratheten oder unverheiratheten 


Gärtner 


der auch in Bienenzucht erfahren iſt. 
Zeugnißabſchriften ſowie bal 


ſind zu richten an 
von Lenski, Seedranken 
per Marggrabowa. 


Ein unverheir. Gärtner 


mit guten Zeugniſſen, findet Stellung 
vom 1. Oktober in Bietowo, Kreis 
Pr. Stargard, Bahnſtation Hoch⸗ Stüblau. 
Perſönliche Vorſtellung erforderlich. 


— mm —— — JU—t — ' —ñ —— — 


Einen unverheiratheten, tüchtigen 
Kocher 
ſucht Zuckerfabrik Marienwerder. 


2 tüchtige Schmiedegeſellen 


ev., welche Feuerarbeiter find u. den Huf⸗ 
beſchlag gründlich verſtehen, können ſo⸗ 
fort eintreten in der Dorfſchmiede zu 
Gr. Krebs bei Marienwerder. 14018] 


8 13709 


Einen ſelbſtſtändigen 
Schmiedegeſellen 


d. auch am Schraubſtock, m. Reparaturen 
von landwirthſchaftl. Maſchinen ver⸗ 
traut ſein muß, ſucht von ſofort 
Ew. Bartſch, Ortelsburg, 
Maſchinen⸗ Bauanſtalt. 


Ein Schmied 


der etwas Schirrarbeit verſteht, und 
ein Stellmacher 


der Hofmannsdienſte leiſten muß, beide 

nüchtern und gut empfohlen, er zu 

Martini Stellung in [4127] 
. Dom. Telkwitz per Troop. 


Zwei t tücht. Bauſchloſſer 


und ein Schmied 
finden dauernde Beſchäftigung. Meldg. 
D R. Jeromin, or Schloſſermſtr. 


141011 


Maſchinenſchloſſer 


der ganz ſelbſtändig am Feuer, Feil⸗ 

bank u. Drehbank arbeiten kann, findet 

von ſofort dauernde Beſchäftigung bei 
A. Werner, Brieſen Wpr. 


Ein Schloſſer 


mit Rohrlegen vertraut, für dauernd 
geſucht. Gefällige Offerten werd. briefl. 
unter Nr. 4025 an die Expedition des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Ein tüchtiger Schloſſergeſelle 
kann ſofort, ein Lehrling vom 1. Oktbr. 
eintreten bei (3995) 

R. Gramberg, Schloſſermeiſter, 
Graudenz, Marienwerderſtraße 33. 


— m — — 


Zwei tüchtige 


Tiſchlergeſellen 
3 von ſofort dauernde u. lohnende 
Beſchäftigung für Bauarbeit u. 4 
Möbelherſtellung bei [3893 
Tiſchlermeiſter H. F 
Rieſenburg Wpr 


2 Tiſchlergeſellen und 


1 Lehrling 


ſucht A. Murawski, 
3781] Brieſen, am Bahnhof. 


Ein älterer, nur — me 


Mehrere Tiſchlergeſellen 

10 VBauarbeit finden von ſof. dauernde 
58 bei Fr. Lu 

—ç Stargard 


S. f er En einen tüchtigen 


mur Erkner & Krüger, 


romberg 
8 Handlung. E 


Glaſergeſelle 
u 
Pak Kam Breiden | 


zu. dauernde Beſchäftigung deim 
böfen Ra 


Unſere Campagne beginnt 


Leute unter 21 Jahren müſſen 
mit einem Arbeitsbuch ver⸗ 


13814 


Arbeiter 


au des zweiten Gleiſes auf den Bahn⸗ 
— und Köben. [3781 


Dieuſtag, den 18. September 


Die Annahme der 


Arbeiter 


erfolgt Sonntag, den 16., 
früh 8 Uhr, auf dem 
Fabrikhof. 


Jeder Arbeiter muß feine]o 
Legitimationspapiere 


und 
Verſicher.⸗Karte mitbringen, 


ſehen ſein. [4126] 


Luckerlabrik Culmsee. 


Aſtmann's Hotel, Strasburg 
Weſtpr., ſucht von ſofort einen ordentl., 
tüchtigen, erſten 14114 


Hotelhausdiener. 


Ein erſter Juſpektor 
findet Stellung zum 1. Oktob. Meldg. 
mit Abſchr. der Zeugn. werden — unt. 
Nr. 3778 an die Exp. des Geſ. erb 

Ein energiſcher, unverbeiratbeter — 

Wirthſchafter 
evangeliſch, beid. Landesſprachen mächtig, 
mit guten Zeugniſſen, wird von ſofort 
geſucht in Studa bei Jamielnick Wpr. 


Gehalt 300 Mark bei freier Station excl. 
Wäſche. [3776] 


Mellin's Vermittelungs⸗ Bürean 
Poſen, Waſſerſtraße 18, 

ſucht zum 1. Oktober cr. einen Feld», 

einen Hofbeamten, einen Unter⸗ 

breuner und einen Förſter. 141281 


Ein zweiter 140931 
Wirthſchafter 
wird zum 1. Oftbr. 5 Witrembowitz 
bei Oſtaszewo geſucht. 
Daſelbſt findet auch ein 


Gärtner 
unverheirathet, der auch bedienen muß, 
vom 1. Oktober Stellung. Meldungen 
nebſt Zeugnißabſchriften erbeten. 


Wirthſchafter 
mit guten Empfehlungen zum 1. Ok⸗ 
tober cr. geſucht in Kl. W 
bei Leſſen. 140451 
Einen evangeliich., unverheiratbeten, 


tüchtigen Inspektor 
bei einem Gehalt von 500 Mark ohne 
Sagt pferd ſucht p. 15. September reſp. 
1. Oktober nach perſönlicher Vorſtellung 
die Gutsverwaltung Ro . bei 
Warlubien. [4061] 


Energiſcher, polniſch ſprechender 


Beamten 


tüchtiger Ackerwirth, von ſogleich geſucht. 
Dom. Crämersdorf b. Usdau Oſtpr. 


—— — FM— 


Zur Aushülfe in der Kartoffelernte 
ſuche ich p. Sept. u. Oktbr. einen 


landw. Beamten. 


Bewerbungen m. Gehaltsanſprüchen er⸗ 
ſuche einzuſenden. [4082 
O. Aly, Gr. Klonia, Kr. Tuchel. 


Auf Dom. Nieder⸗Schridlau per 
Groß⸗Liniewo Wpr. wird von ſogleich 
oder ſpäter ein ſolider, ſtrebſamer 


junger Mann 


als Wirthſchafter geſucht. Gehalt 
300 Mk. excl. Betten u. Wäfche, [3516 


Ein junger Mann 
m. Vorkenntniſſen i. der Landwirthſchaft, 
findet zu ſeiner weiteren Ausbildung in 
Jankenwalde b. Drengfurt von ſogleich 
Stellung. Die Gutsverwaltung. 
Ein größeres Brennereigut ſucht zum 
1. September einen 


Wirthſchaftslehrling 


aus g. Aale koſtenl. zu 5 

Off. u. 4024 a. d. E Exp. d. Geſell. erb. 
Jum 1. Oktober eventl. früher ein 

älterer, verh., zuverl., einfacher 


Hofverwalter 


(beſſerer Hofmann oder Meier) für ein 

größeres Gut, Kreis Sensburg, geſucht. 
Offerten werd. unt. Nr. 3717 an die 

Expedition des Geſelligen erbeten. 


Von ſofort oder ſpäter findet ein 
verheir. Hofvogt 

mit kleiner Familie, deutſch u. polniſch 
ſprechend, der über ſeine Tüchtigkeit, 
Ehrlichkeit und Nüchternheit glaub⸗ 
würdige Zeugniſſe aufweiſen kann, 
een auf dem Dominium Sal czy 
bei Groß⸗Neudorf (Halteſtelle). Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung erforderlich. Ab⸗ 
ſchrifts⸗Zeugn. werd. nicht zurückgeſchickt. 

Zum 1. Oktober oder Martini wird 
ein tüchtiger, verheiratheter 140 


Schweinefütterer 
gegen Lohn und 1 7 Tantieme verlangt 
in Dom. Drückenhof bei Brieſen. 

Ein nüchterner, durchaus zuver⸗ 
läſſiger, verheiratheter 13390 


Kutſcher 


für ice Pferde nebſt Zubehör, der 
leichzeitig, wenn erforderlich, Haus⸗ 
— — den 58 muß, wird 
zu alten Herrſchaften bei hohem Lohn 
gem ofortigen Antritt geſucht. Off. 

90 an die Exped. des Geſ. erbeten. 


5 


Ein unverh. aucgger, 


wird geſu 
gef Peter Swarzer Adler. 


Ein zuverläſſiger, verheiratheter 


utſcher 


mit guten Zeugniſſen (evangeliſch) und 
ein ordentlicher 


Nachtwächter 


finden zu Martini Stellung in 
Hansfelde bei Melno. 
Geſucht zum 11. November auf ein 
größeres Gut des Graudenzer Kreiſes 
ein durchaus nüchterner, ordentlicher, 
evangeliſchen 135021 


Kutſcher 


verheirathet od. unverheirathet, der ſich 
über ſeine Brauchbarkeit durch Zeugniſſe 
ausweiſen kann. Anmeldungen unter 
B. C. 100 poſtlagernd Linowo. 


— nennen nn 


Herrſchaftlicher, verbeiratheter 


SE” Suticher "SP 
von Martini fürs Land geſucht. Der⸗ 
ſelbe muß durchaus nüchtern, ehrlich u. 
er deutſchen Sprache mächtig ſein. 
Langjährige gute Atteſte als guter 
Fahrer und ſauberer Pferdepfleger ſind 
erforderlich. a. nice 4 ſich 
melden briefl. m. Aufſchr. 9 
d. d. Exped. d. v. B. Gefecht 


Dom. Zw n bei Drausnitz 


Weſtpr. ſucht zu ſofort 


10—1) Alkordmähel 


zum Wieſenſchnitt. 138761 


Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung, der polniſchen 
Sprache mächtig, kann in mein Colo⸗ 
nialwaaren⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 
eintreten. 3 

Emil Grönling, Dt. Eylau. 
3 


Suche einen 


jungen Mann 


welcher Luſt hat, das Molkereifach 
gründlich zu erleruen. 
Molkerei Kl. Morin p. Argenau 
(Prov. Poſen). 


Ein Sohn 
achtbarer Eltern findet in meiner 


Colonialwaaren⸗ Handlung per bald 
Stellung. Carl Sakrieß, Thorn. 


Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung, der Nomen 
Sprache mächtig, kaun in unſere Deſtil⸗ 
lation und Liqueurfabrik eintreten. 
dLermann Hintzer Nachfl. 


Alpothekerlehrling. 


Pins: zum 1. Oktober einen Lehrling 
chriſtl. Conf. Tüchtige Aus bildung, gute 
Stellung. Lamp, Apotheker, Daber 
in Pommern. 197 7831. 


Ein Volontair und 
ein Lehrling 


moſ. Glaubens, werden für mein Ma⸗ 
nufakturwaaren⸗ Geſchäft per 15. Sep⸗ 
tember geſucht. Polniſche 9 er⸗ 
forderlich. 135761 
S. Salomon Lewin, Streina. 


Apothekerlehrling. 
Zum 1. Oktober oder früher ſuche 
einen Lehrling, f Abiturienten zwei⸗ 
jährige Lehrzeit, für Sekundaner drei⸗ 
jährige. An chluß an die Familie und 
direkte Anleitung im Fach. 127561 
Riebenſahm, 8 
Drieſen RM. 


1 Lehrling 

kann ſofort eintreten in 14086 
A. Wieſe's Conditorei, 
Thorn, Eliſabethſtr. 5. 


Zur gründl. Erlernung des Molkerei⸗ 
weſens findet zum 1. Oktober cr. in 
hieſiger Molkerei⸗ eon (800 
Kühe), ein 140381 


junger Maun oder 
junges Mädchen 


(nicht unter 16 Jahren), freundliche 
Aufnahme. i 
Zum 1. September cr. kann ein 
ordentlichen, ſauberer 
. Gehilfe 
bei 20 5 Wee eintreten. 
Niemann, Direktor, 
Molkerei⸗ Genoſſenſchaft, Gumbinnen. 


Für mein Colonial⸗, Delikateſſ.⸗ 
Eiſenwaaren⸗ „Geſchäft ſuche a 


1. Oktober d. J. einen 
Lehrling. 
Derſelbe muß die nöthigen Elementar⸗ 


kenntniſſe beſitzen u. polniſch ſprechen 
können. 


F. W. Paul Senger, Pr. Stargard. 


— — — —— 


Für meine Conditorei ſuche ich zum 
ſofortigen Antritt 


einen Lehrling 
womöglich polniſch ſprechend, Sohn an⸗ 
ſtändiger Eltern. 
JInowrazlaw, Thornerſtr. 26. 
M. Niklewskl. 

Ein Pr] klin von außerhalb, der 

} 0 Luſt hat die Conditorei 
zu erlernen, kann unter günſt. Beding. 
eintreten i. der Conditorei v. A. L. Reid, 


Inh.: Julius Heinnold, Bromberg. 


Lehrling geſucht! 

Für mein Deſtillations⸗, Colonial⸗, 
Weiß und Wollwaaren⸗ Geſchäft wird. 
ein Lehrling, der polniſchen Sprache 
mächtig, zum ſofortigen Antritt geſucht 
FH. Kecziorek, Neuſtadt a. W. 

Für mein Colonſalwaaren⸗ und 
Delicateſſen⸗ Geſchäft, verbunden mit 


88 Deſtillation, ſuche ich per ſofort einen 
[2937] 


anſtändigen jungen Mann 


als Lehrling. 
Albert Neumann, S 
Zeughausſtraße 14. 


Einen Lehrling 
ſucht B. Schulz, Maler. 


Einen Lehrling 


ſuche eee 2 0 Delikateß⸗ 
a = ein⸗ Abak⸗ a s 
Deitiliafions- Geſchäft. 1 — 


761 
v. Preetzmann. Culmſee. 


150,000 Hark. | 
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2 deen 1 u haben e 1g Hark ieee 5.2 Br e c HH. A, Memaden,Banuorsr, Gr Paskheist.0) 

orto u. Liste r endet F. A. ; i 
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Geſucht als 


Stütze der Hausfrau 
für eine bänerliche Wirthſchaft ein 


Dentſche Doggen 
985 Mk., Hündin 20 Mk. verkauft 


„Depoſitenſ chein zannnz nun ninennunsunszsg er 


we. Catharina Klueznik 


4 „ 
e ee ee ee dene werben en 


u rutta lautend, über 240 Mk., ver⸗ 
oren ge angen; wir erklären ielbigen 
für ungi 

Leſſen, den 24. Auguſt 1894. 


Der Vorſtand des Vorſchuß vereins 
Sehen. e. G. m. u. H. 
Bischofswerder. 


Ich wohne von jetzt ab am Markt, 
im Hauſe des Herrn Bürgermeiſters 
a. D. Kollpack, [3707] 


Br. Bajohr. 


era ae gen me PR Sg ie 


Mittheilung. BE 


Den Herren Kaufleuten, Reſtaurateuren und Gaftivirtben von 


Strasburg und Umgegend theilen wir hierdurch ganz 
ergebenſt mit, daß wir die bis jetzt bei Herrn E. Panter gehabte 
Bier⸗Niederlage auf Herrn Paul Geschke dortſelbſt . 
haben und bitten, demſelben das gleiche Vertrauen, wie ſolches bisher 


dem Herrn Panter geſchenkt, freundlichſt zuwenden zu wollen. 


Waldschlösschen - Brauerei Allenstein. 


Ich nehme Bezug auf Vorſtehendes und empfehle außer dem 
oben angegebenen Biere: 4062] 


Bergſchlößchen, Braunsberg, — Culmbacher, Möuchshof, 


— 
% 
* 
7 
28 
3 
2 
Engliſch Porter, — Pale Ale, — Grätzer Bier. 85 


Dom. 1 Schönjee. 
RE 7 junges rs Mädchen vom Lande. 
Gehalt Mk. Bamilienanf@tuß- 

Offerten werd. unt. Nr. 3701 an bie 


Heirathegeuche, 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


— 46 „ 2 Kind, 16—5 8 
alt, evang., Beſitzer eines vorzü lichen 
Grundſtücks in der Elbinger Niederung 
kal in Damen oder Wittwe ohne 


nh. im Alter v. 30—40 J 
A Mk. 


Geſell. einſenden. 


. m. einem 
w. Meld. u. 


Bermög. v 
3819 an die Exped. d 


Heiralhsgeſuch. 


Suche ein anſtändiges [4047] 
junges Mädchen 


von angenehmem Aeußern für wer 
Reſtaurant; dasſelbe muß auch 
rn Gefl. Offerten brieflich mt 


Aufſchrift Nr. 4047 durch die Expedition 


des Geſelligen in Graudenz erbeten. 
Zur Stütze der Hausfrau für eine 

Dame in der Stadt wird geſue, ein 

anſpruchsloſes 129561 


1 ie Beleidigung, welche ich Fräulein * Ein ev. gebild. Landwirth, 38 J. alt, Mädchen 
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5 15 Sue en Jahren, aus tüchtiger Familie, mit ein. Weidenau b. Neumark Wpr. Zeugn. 
„ dane m. d. 2 nebit VAN, e dort ein⸗ 
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A 5 2 up = er nn a art ei dt «& 0 , — 44 — en — iskre * zen umzugehen. veriteßt 3 f 32 
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7. Forts.] Der Drdeuszögling. 


[Nachdr verb. 
Hiſtoriſch⸗romantiſche Erzählung aus Altpreußens Vergangenheit 
von M. Loebell. 


Am 25. Juli traf Jagello mit feinem Heere vor Marien⸗ 
burg ein, nachdem ſich ihm die Städte Hohenſtein, Moh⸗ 
rungen, Saalfeld, Preußiſch⸗Mark und Chriſtburg mit ihren 
Beſatzungen, ſowie das flache Land ergeben hatten. Die Polen 
2 ſofort Anſtalten zur Belagerung, und die Stadt 
wurde bereits in den erſten Tagen berannt und abgebrannt. 
Die Brücke über die Nogat wurde gleichfalls zerſtört, ſo 
daß die Burg völlig eingeſchloſſen war. Auf Jagello's 
Befehl wurde ſie von drei Seiten zugleich angegriffen. 

In der Burg war man aber nicht minder thätig. Plauen 
hatte gegen 5000 Mann bei ſich, eine verhältnißmäßig kleine 
Zahl, aber ihre Führer waren tapfer und entſchloſſen, ſich 
bis zum letzten Mann zu vertheidigen. Zu jenen ausge⸗ 
zeichneten deutſchen Rittern gehörten u. a. Tann und Kunz 
von Seydlitz, Heinrich von Maltitz, Wenzel von Dohna, 
Albrecht Haugwitz, Jörge von Reibnitz, die alle lieber ihr 
Leben zu opfern bereit waren, als daß ſie die deutſche Veſte 
in die Hände der Polen fallen laſſen wollten. So wurde 
die beſtmöglichſte Abwehr getroffen. Die Vorburg oder das 
unterſte Haus vertheidigten 1000 Mann unter dem Befehle 
des Ordensritters Gittmach von Zopfen, und in dem oberſten 
Hauſe der Hochburg befand ſich Plauen ſelbſt mit der 
übrigen Beſatzung. Die geflüchteten Städter und Landleute 
hauſten, ſofern ſie nicht Antheil an der Vertheidigung nehmen 
konnten, größtentheils in den unterirdiſchen Räumen der 
Vorburg. . 

Bartel ſchien von Allen der Tapferſte. Seine Kühnheit 
entflammte auch die Anderen, und der Löwenmuth, mit dem 
die Belagerten ſich vertheidigten, wurde zum großen Theile 
durch ſein Beiſpiel hervorgerufen. Aber auch auf andere 
Weiſe ſuchte er zu nützen. Die Kenntniß einer geheimen 
Ausgangspforte nach dem Ufer der Nogat in finſterer Nacht 
benutzend, erkundſchaftete er häufig die Pläne und die Ab⸗ 

ten des Feindes, der deshalb niemals bei noch fo ge⸗ 
chickt geplanten Ueberfällen die Beſatzung unvorbereitet fand. 

In einer dunklen Gewitternacht verließ Bartel, mit pol⸗ 
niſcher Kleidung angethan, im Dickicht des Nogatufers den 
unterirdiſchen Gang und vernahm hierbei in geringer Ent⸗ 

rnung 1 Menſchenſtimmen. Den Griff ſeines 
ngen polniſchen Meſſers faſſend, ſchlich er leiſe näher. 

„Wenn Ihr“, vernahm er eine Stimme, die er als die 
eines Ordensſöldners erkannte, „Euer Geſchoß auf den ein⸗ 
Er Pfeiler des Remters richtet, daß er getroffen wird, fo 

irzt die Decke, die er allein trägt, ein und begräbt den 
Statthalter mit den übrigen Rittern, wenn ſie beiſammen 
find; es wird ſich die Burg dann wohl von ſelbſt ergeben.“ 

„Aber, wann iſt er mit ihnen daſelbſt beiſammen, und 
wie können unſere Geſchoſſe den Pfeiler treffen, da wir die 
Stelle des Remters nicht kennen?“ fragte der Andere. 

„Da habt Ihr wohl recht“, antwortete der Erſte, „in⸗ 
deſſen dürft Ihr nur auf die Fenfter des oberſten Stockes 
Acht geben; wenn ich unter einem derſelben meinen rothen 
Hut hänge, dann ſind alle Ritter beiſammen, und das iſt 
ws das Fenſter, auf welches Ihr Euer Geſchoß richten 
mi 64 


„Ich danke Euch für die Nachricht“, ſagte der Andere, 
„und ſofern der Anſchlag gelingt, ſollt Ihr den ausbedun⸗ 
enen Lohn haben, König Wladislaw hat des Geldes genug. 

er doch ſcheint's mir, daß damit nicht viel gewonnen iſt, 
denn es bleiben ja doch noch Andere übrig, um die Burg 
zu halten.“ 

„Wenige werden übrig bleiben“, verſicherte wieder der 
Erſte; „ſind ohnehin im jetzigen Kapitel nicht zahlreich, und 
die noch da ſind, mögen auch wohl des Dinges ſatt ſein.“ 

„Nun wohl“, meinte der Andere, „ſo gebt uns das 
Zeichen, wir hoffen dann die Erfolge für uns zu haben. 
Vergeßt aber nicht, die Eurigen für unſere Abſicht zu ge⸗ 
winnen.“ 

„Habe wenigſtens unſere Böhmen ſchon gewonnen,“ er⸗ 
widerte der Erſte, „und hoffe noch mehr Anhang zu finden.“ 

Beide wechſelten dann noch einige Worte und entfernten 
ſich hierauf nach verſchiedenen Seiten. Bartel begab ſich 
auf dieſelbe Weiſe, wie er gekommen war, wieder in die 
Burg zurück. 

Als einige Tage darauf ein polniſcher Oberſt mit ver⸗ 
bundenen Augen zum Statthalter von Plauen geführt wurde 
und im Namen Jagello's unbedingte Uebergabe verlangte, 
ließ Plauen die anweſenden Ritterbrüder in den großen 
Remter entbieten. Mit beſonderer Abſicht waren die böh⸗ 
miſchen Söldner, die vorzugsweiſe in der Vorburg gekämpft 
hatten, jetzt in die Hochburg gelegt worden, und da Ein⸗ 
elne von ihnen auch in den inneren Schloßräumen Waffen⸗ 
ienſt leiſten mußten, ſo konnte es nicht beſonders auffallen, 

daß ein böhmiſcher Rottenführer, noch bevor die Ritter ver⸗ 
Raser waren, an eines der hohen ſpitz gewölbten Bogen⸗ 
enſter des Remters herantrat, es öffnete und anſcheinend 
nach dem Feinde hinausblickte. | 

Bartel hatte jedoch dieſen Vorgang wohl bemerkt, tra 
alsbald hinzu und begann mit dem Böhmen ein Geſpräch, 
wobei es ihm auffiel, daß dieſer ohne Kopfbedeckung war 
und ſich eilig zu entfernen ſuchte. Ohne einen Blick nach 
dem Fenſter zu werfen, ließ er ihn ruhig gehen, gab aber 
dem Statthalter ſofort Nachricht und eilte dem Böhmen 
nach, theils weil er den Mann nicht aus den Augen ver⸗ 
lieren wollte, theils weil er als Laienbruder bei der Ver⸗ 
ſammlung der Ordensritter nicht zugegen ſein durfte. 

Inzwiſchen hatten ſich die in der Burg befindlichen Ritter 
im Ritterſaale eingefunden und an den Wänden auf Bänken 
Platz genommen. Plauen berichtete über die Sendung des 
polnischen Königs und erhielt von ihnen die Verſicherung 

8 Ausharrens bis zum letzten Augenblicke. Sodann theilte 
er den Brüdern mit, daß unter der Beſatzung Verräther 
ſeien, enthüllte ihnen das geplante und von Bartel belauſchte 
Bubenſtück und machte ſie auf den von dem Böhmen zum 
Fenſter hinausgehängten rothen Waffenhut aufmerkſam. 
Man beſchloß, den Verräther herbeiholen zu laſſen und ihn 
ſelbſt an das Fenſter zu ſtellen, um den Erfolg ſeiner Ver⸗ 
rätherei beurtheilen zu können. Der Mann hatte bereits 
eine andere Kopfbedeckung auf dem Haupte und erſchien 
ziemlich betreten. | 
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und den gleichfalls herbeigeführten polnischen Abgeſandten 
ließ er auf einer Bank in der Fenſterniſche Platz nehmen, 
damit er den Entſchluß der Verſammlung hier direkt er⸗ 
fahre. Der Böhme wurde blaß und ſuchte ſich, während 
der Donner der polniſchen Geſchütze vernehmbar wurde und 
ſchwere Kugeln gegen die Mauern anſchlugen, von dem ihm 
verhängnißvoll ſcheinenden Fenſter zu entfernen, woran er 
aber verhindert wurde. 

Da fuhr ein Geſchoß mit ſchmetterndem Krachen gegen 
die Mauer unter das Fenſter, ſo daß es ſchien, als ob die 
ganze Wand einſtürzen wollte, der Pole ſprang haſtig zur 
Seite und auch der Böhme zuckte zuſammen. 

Lautloſe Stille folgte dieſem Vorgange, dann aber nahm 
Plauen mit weitſchallender Stimme das Wort und ſprach: 
„So wenig es recht iſt, uns zu einer Zeit zu beſchießen, 
in welcher ein Abgeſandter mit uns unterhandelt, ſo wenig 
iſt es recht, daß polniſcher Majeſtät Gnaden ſich durch 
Verrath der Burg zu bemächtigen ſuchen will. Wiſſet 
demnach, Herr Abgeſandter, daß die Kugeln nicht zufällig 
auf dieſe Mauern gerichtet ſind, ſondern daß unter dieſem 
Fenſter, an welchem Ihr ſitzet, ein Zeichen vorhanden iſt, 
die Geſchoſſe darauf zu richten, und daß der Verräther das 
Zeichen mit ſeinem Hute dazu gegeben hat.“ 

Der Geſandte ſtutzte; der Böhme gerieth in merkbare 
Unruhe, welche er trotz angewendeter Mühe nicht zu unter⸗ 
drücken vermochte. 

Der Statthalter aber fuhr fort: „Polniſcher Majeſtät 
Gnaden werden es mir daher nicht übel deuten, daß ich 
ſeinen Abgeſandten Zeuge ſein laſſe, wie wenig wir Alle 
dieſe Verrätherei fürchten, und ſo möget Ihr nun unſeren 
Beſchluß erfahren, daß wir die Burg vertheidigen werden, 
ſo lange noch Athem in uns iſt, am wenigſten werden wir 
uns aber auf Gnade und Ungnade ergeben, da es uns 
wohl kund geworden, daß es nur auf den gänzlichen Unter⸗ 
gang unſeres ehrwürdigen Ordens abgeſehen iſt.“ 

Während Plauens Rede waren wiederholt große Kugeln 
dröhnend gegen die Mauern geprallt, ſtets näher zum 
Fenſter, ſo daß der Geſandte und auch der böhmiſche Söldner 
bei jedem Schuſſe erſchrocken auffuhren und die Fenſterniſche 
zu verlaſſen ſtrebten. Mehrere Ordensritter traten ihnen 
jedoch mit gezogenen Schwertern entgegen, ſtellten ſich an 
die Ecken der Niſche und zwangen ſie, an ihren Plätzen zu 
verbleiben. In dieſem Augenblicke fuhr eine ſteinerne 
Kugel über die Köpfe des Polen und des Böhmen hinweg 
durch das Bogenfeſter, zerſchmetterte dieſes vollſtändig und 
ſchlug quer durch den Remter, an dem mächtigen Haupt⸗ 
pfeiler vorbei, an die entgegengeſetzte Wand unweit der 
Decke in die Mauer, wo ſie ſtecken blieb. Der Pole und 
der Böhme waren niedergeſtürzt, und die übrigen Anweſen⸗ 
den richteten erſchrocken ihre Blicke nach dem jo unerwartet 
eingedrungenen Geſchoß. 

Zuerſt erholte ſich der polniſche Geſandte, der ſich un⸗ 
verletzt vom Boden erhob und die Mitwiſſenſchaft Jagellos 
an der Verrätherei beſtritt. In ähnlicher Weiſe brachte 
der Böhme einige Worte vor, doch beachtete man ſeine 
Rede nicht weiter und führte ihn trotz ſeines Sträubens 
zum Fenſter und zwang ihn, ſeinen Hut fortzunehmen; 
dann geſtand er ſeine That ein und wurde ſofort zum Tode 
verurtheilt. Das Schießen hatte aufgehört, wahrſcheinlich, 
weil man ſich im polniſchen Lager von dem Erfolg dieſes 
Schuſſes überzeugen wollte. Die Verſammelten gingen 
auseinander, und der Pole verließ wieder die Marienburg. 

Unter den Belagerten machte ſich bereits die Noth be⸗ 
merkbar. Das meiſte Vieh war geſchlachtet, und man be⸗ 
gann ſchon zu den Milchkühen der Landleute die Zuflucht 
zu nehmen, die Futterböden wurden immer leerer, und auch 
den Streitroſſen fehlte es mehr und mehr an Nahrung. 
Jagello unterwarf ſich mittlerweile das ganze Land. Die 
Bevölkerung hatte nicht nur die Huldigung geleiſtet, ſondern 
ſogar die polniſche Kleidertracht angenommen, polniſche 
Sitte begann die althergebrachten Gebräuche zu verdrängen, 
und man beeilte ſich, letztere um ſo ſchneller abzulegen, 
als man dadurch Schonung vom Feinde zu erwarten hoffte. 

Nur die feſte Marienburg ſtand bis jetzt noch uner⸗ 
ſchüttert. Aber auch ſie mußte fallen, wenn nicht baldige 
Hilfe erſchien. Zwar hatte der Orden noch in einigen 
Burgen Beſatzungen, doch dieſe unterhandelten bereits mit 
den Polen wegen der Uebergabe, und das Schloß zu Danzig 
erklärte, ſich ergeben zu wollen, ſobald die Marienburg 
gefallen wäre. Plauen hatte daher den König Sigismund 
von Ungarn dringend erſucht, in Polen einzufallen; außer⸗ 
dem hatte er ihm zwanzigtauſend Goldgulden Hülfsgelder 
zu Danzig auszahlen laſſen, auch den geiſtlichen Ordens⸗ 
bruder Cyprianus mit dreißigtauſend Dublonen an die 
Komthure von Schwetz, Danzig und Schlochau geſendet, 
um durch ſie in Deutſchland Söldner anwerben zu laſſen. 
Es war dieſe Hülfe aber noch weit entfernt und der Fall 
Marienburgs ſehr zu befürchten. Nur die laue Kriegs⸗ 
führung Jagellos und die Zügelloſigkeit ſeines Heeres, das 
im Lande nach Beute umherſchwärmte, während nur ein 
Theil vor der Marienburg zurückblieb, verzögerten dieſen 
Fall und gaben, ſo lange nicht die Lebensmittel ganz auf⸗ 
hörten, einige Ausſicht, die Burg zu halten. 

In dieſer verzweiflungsvollen Lage ging die Nachricht 
ein, daß der Landmeiſter von Livland, Conrad Vittinghof, 
mit bedeutender Macht dem Orden zu Hülfe eile und bereits 
in Königsberg angelangt ſei. Friſcher Muth erfüllte die 


Belagerten, die jetzt dem Entſatz ſehnſüchtig entgegenſahen. 


Aber auch Jagello blieb nicht müßig. Kaum hatte er die 
Annäherung des livländiſchen Heeres erfahren, als er ihm 
den Herzog Vitold mit dem littauiſchen Kriegsvolk entgegen⸗ 
ſandte und die Belagerung mit ſeinen Polen allein fortſetzte. 


(Fortſetzung folgt.) 


— 


Verſchiedenes. 


— Die Greuelſzenen bei der Schließung der 
katholiſchen Kirche in Kroze (Rußland) erleben un⸗ 
vermuthet noch ein gerichtliches Nachſpiel. Gegen 150 


Gemeindemitglieder iſt Anklage wegen bewaffneten Widerſtandes 


gegen die Staatsgewalt erhoben worden. Der Prozeß kommt 
vor einem hierzu beſonders eingeſetzten Gerichtshof zur Ver⸗ 
handlung. Sämmtliche Angeklagte befinden ſich in Haft. Statt 


Plauen befahl, ihn an das betreffende Fenfter zu führen, 
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der römiſch⸗katholiſchen Bewohner anbefohlen hatte, ſtellt man 
dieſe Opfer vor Gericht. 

— Lebendig begraben will ſich in Warſchau ein 
polniſcher „Künſtler“, Namens Rybka. Er garantirt, daß er 
nach drei Tagen friſch und geſund „auferſtehen“ wird. Die 
wiſſenſchaftliche Kommiſſion, welche dem Oberpolizeimeiſter das 
Geſuch zur Prüfung überwies, hat ſich für die Genehmigung 
ausgeſprochen, nur ſoll Rybka ſich zur Probe 6 Stunden lang 
beerdigen laſſen, was der „Künſtler“ bereitwillig angenommen 
hat. Die Verſuche werden demnächſt ſtattfinden. Rybka be⸗ 
hauptet, während des todähnlichen Schlafes das Bewußtſein zu 
behalten und verſpricht eine genaue Schilderung ſeiner Eindrücke 
während der beiden Zeiträume. 


— Der berühmte „Bienenvater“ Pfarrer Dr. Johannes 
Dzierz on in Lobkowitz bei Kreuzburg in Oberſchleſien feiert, 
84 Jahre alt, in dieſem Jahr fein fünſzigjähriges Prieſter⸗ 
jubiläum Als Erfinder der Bienenſtöcke mit beweglichen 
Waben, durch Einführung der italieniſchen Bienen und deren 
Kreuzung mit den unſrigen, durch ſeine trefflichen Schriften und 
hervorragende Theilnahme an den jährlichen Imkerverſammlungen 
hat ſich Dr. Dzierzon unvergängliche Verdienſte erworben. 
Dzierzon iſt aber nicht nur ein tüchtiger Gelehrter, ſondern als 
katholiſcher Prieſter auch ein unabhängiger, ſelbſt⸗ 
ſtändiger Charakter und guter Deutſcher. Er konnte ſich 
nicht entſchließen, im Kulturkampf ſeiner Zeit dem unfehlbaren 
Papſt ſein Gewiſſen zu opfern. Auch er wurde, als er nach 
Erlaß des Sperrgeſetzes ſeine ſtaatlichen Bezüge weiter erhielt, 
wie alle anderen in gleicher Lage dem Fürſtbiſchof Förſter von 
Breslau angezeigt. Aufgefordert, das Staatsgehalt zurückzugeben 
und der Regierung anzuzeigen, daß er die Maigeſetze nicht an⸗ 
erkenne, widrigenfalls er Suspenſion und Exkommunikation zu 
gewärtigen habe, antwortete Dr. Dzierzon, daß er keinen 
Menſchen für unfehlbar halte und noch viel weniger ſich von 
irgend jemandem vorſchreiben laſſe, der von Gott geordneten 
Obrigkeit den Gehorſam aufzuſagen; auf ſeine prieſterliche Funk⸗ 
tionen verzichte er. Dieſer bündigen Antwort gegenüber ließ 
man es bei der freiwillig angebotenen Selbſtſuspenſion in der 
richtigen Erkenntniß, daß an dem Charakter auch der große 
Bann machtlos abfallen werde. Wenn die katholiſchen Blätter 
jetzt ſelbſt das Jubiläum dieſes Mannes verkündigen, ſo iſt das 
ein Beweis, daß man auch Dr. Dzierzon gegenüber wie bei 
anderen ſtaatstreuen Geiſtlichen der Kulturkampfzeit das Ver⸗ 
gangene vergeben und vergeſſen will. 


— —— — — 


— 


Briefkaſten. 


G. P. 100. Die Zurücknahme des gebrannten Kaffees können 
Sie nicht verlangen, ſelbſt wenn er die bei der Beſtellung aus⸗ 
drücklich vorbedungene Eigenſchaft nicht gehabt hat, weil ae 
das Brennen die urſprüngliche Beſchaffenheit bereits geänder 
haben. Dagegen können Sie eine Preisminderung beanſpruchen, 
die durch geeignete Sachverſtändige feſtgeſtellt werden muß. 

A. Druckſachen, die Ihnen unbeſtellt Ne r werden, 
brauchen Sie nicht anzunehmen. Sie müſſen ſie aber, falls Sie 
ſie angenommen haben, ordentlich aufbewahren, um ſie dem Ueber⸗ 
ſender auf Erfordern zurückgeben zu können, oder ſie demſelben 
unfrankirt mit der Poſt zurückſenden. i 

Th. v. Sz. Der Japaner Siſaburi Mukonbata, der im 
Jahre 1891 den ruſſiſchen Thronfolger in Otſu unweit Kyoto 
rettete, als ein Verrückter ihn zu tödten verſuchte, bezieht eine 
lebenslängliche Penſion von 1000 Yen (2390 Mk.) von der 
ruſſiſchen Regierung. Er war früher Fuhrmann, jetzt lebt er als 
wohlhabender Bauer in der Nähe von Kioto. 

K. O. Sch. Der Artikel erſchien in der Schleſ. 8 
und trug die Ueberſchrift: „Sollen die polniſchen Schüler in den 
preußiſchen Schulen den Religionsunterricht in deutſcher oder 
polniſcher Sprache erhalten?“ Verfaſſer 5 Volksſchullehrer 
Julius Schink in Breslau. Vergl. den Geſ. Nr. 167. 

Frau J. Schloppe. Wenn Ihr Sohn zum 1. Oktober d. J. 
als Einjährig⸗Freiwilliger bei dem Inf. Regt. Nr. 9 zu Stargardt 
in Pomm. eintreten will, ſo iſt es zweckmäßig, wenn Sie ein Geſuch 
unter Beifügung der Papiere ſchon jetzt an „das Regiments⸗ 
Kommando des Inf. Regts. Nr. 9 zu Stargardt i. Pom.“ richten 
und dieſem Gelegenheit geben, ſich zu erklären, ob es Ihren Sohn 
annehmen will, oder nicht. Im Falle der Annahme wird Ihnen 
das Regimentskommando ſchon die weitern Ordres ertheilen. 

L. V. Kl. Czyſte. 1) Sie können allein auf Abnahme der 
Maſchine gegen Zahlung des Kaufgeldes klagen. Durch den Ver⸗ 
kauf an einen Dritten würden Sie ſich erheblicher Unannehmlich⸗ 
keiten ausſetzen. 2) Geben Sie das Ruder als corpus delicti an 
die Staatsanwaltſchaft und verweiſen Sie den Eigenthümer wegen 
Herausgabe an dieſe. Verweigert die Staatsanwaltſchaft die An⸗ 
nahme, ſo geben Sie es an den Eigenthümer zurück. 3) Wenn der 
Freund nachweiſen kann, daß er die von Ihnen gepfändeten Möbel 
von Ihrem Schuldner wirklich gekauft und ſie dieſem nur zur 
Benutzung überlaſſen hat, ſo verlieren Sie den desfalls von ihm 
gegen Sie augeſtellten Interventionsprozeß. Von einer Ver⸗ 
jährung ſeines Eigenthumsrecht trotz der überlaſſenen Nutzung 
kann nicht die Rede ſein. a 

Poſtſtempel Strasburg, Wir empfingen durch Poſtanweiſung 
Mk. 6,50 ohne Angabe des Abſenders und bitten daher um nach⸗ 
trägliche Angabe. 


Standesamt Grandenz 
vom 12. bis 19. Auguſt. 


Aufgebote: Fabrikarbeiter Herrmann Jahnke und Anna 
Kwiatkowski. Bureau⸗Aſſiſtent Gottfried Kuhn und Pauline 
Goerke. Vicefeldwebel Robert Tobeck und Bertha Normann. 
Schuhmachergeſelle Alexander Makowski und Marie Franz. Maler 
Franz Grochalski und Marie Tokarski. 

Eheſchließungen: keine. 

Geburten: Maurer Guſtav Walter, Sohn. Schuhmacher 
Johann Golombiewski, Tochter. Arbeiter Arthur Droeſe, Sohn. 
Maler Wilhelm Grabowski, Tochter. Arbeiter Anton Bonkowski, 
Tochter. Rentier Friedrich Czolbe, Sohn. Muſikalienhändler 
Willy Kahle, Sohn. Arbeiter Wilhelm Neumann, Sohn. Schuh⸗ 
macher Joſeph Golombiewski, Sohn. 

Sterbefälle: Louiſe Schwill geb. Lehnau, 76 J. Konſervator 
Conſtantin Florkowski, 75 J. Julius Mellenthin, 6W. Johanna 
Melitzki geb. Groslob, 59 J. Carl Lingnau, 2 J. Drechsler⸗ 
meiſter Auguſt Wentſcher, 78 J. Marie Pick geb. Jahnke, 91 FJ. 
Bureaudiener Friedrich Ewert, 57 J. Schuhmacher Friedrich 
Lange, 49 J. Arbeiter Anton Migge, 25 J. Emma Dreger, 1 J. 


— ̃ —.̃——̃̃ä — na —̃——̃—— nn nn 


Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
„Freitag, den 24. Auguſt: Meiſt heiter, wandernde Wolken, 
kühler. — Sonnabend, den 25.: Veränderlich, wolkig, an⸗ 
1 Luft, Strichregen. Lebhafter Wind. — Sonntag, den 
6.: Wolkig, veränderlich, nomale Wärme, lebhafter Wind. 
Bromberg, 22. Auguſt. Amtlicher Handelskammer ⸗ Bericht. 
Weizen 128—132 Mk., geringe Qual. —— Mk. — 

Roggen 100-104 Mk., 1 Qualität —.— Mk. — 
Gerte nach Qualität 95—100 Mk. — Brau⸗ 110—125 Mk. — 
Erbſen, Futter⸗ nom. — Mk., Koch⸗ nominell, — Mk. 
— Hafer neuer 108—118 Mk., alter 120—125 Mk. — Spiritus 
70er 31.00 Mk. 


PVoſen, 22. Auguſt. 1894. (Marktbericht der kaufmänniſchen 
Vereini ung.) Weizen 12,40—13,80, Roggen 10,40—10,80, Gerſte 
10,00 — 12,50, Hafer 10,50 —11.50. 


Poſen, 22. Auguſt. Spiritus. Loco ohne Faß (50er) 50,50, 


do. loco ohne Faß (70er) 30,70. Feſter. 


Magdeburg, 22. Auguſt. 1 Kornzucker excel. von 
0% Kornzucker excl. 88 Rendement —, Nachprodukte 


De Beamten zu beitrafen, der die entſetzlichen Mißhandlungen excl. Rendement 75% 7,709.50. Seit: 


Geſchäßzte Hausfrauen, welche 
erst 


ehe fie ſich zu einem Abonnement auf 
eine Hausfrauen⸗ und Modezeitung 


entſchließen, die vorhandenen Blätter 
13448 


auf ihren Inhalt zu 


proben 


gend Rn, werden höflichſt eingeladen 
n Verlag der Wochenſchri 
ies Flat gehört . b 
Die Berlin W. 9 zu wenden, 
ie dieſe Zeitſchrift noch nicht 
alten. Sie werden 


dann 


die im Monat September er⸗ 
ſcheinenden Leſe⸗, Mode⸗ und Hand⸗ 
arbeits⸗ Nummern nebſt Schnittmuſtern 
ratis und 3 erhalten, mit dem 
nhalt derſelben hoffentlich ebenſo zu⸗ 
rie en ſein, wie die bereits vorhandenen 
en Abonnenten, und, indem fie das 


ben 


darauf vom 1. Oktober ab bei der nächſt⸗ 
gelegenen Buchhandlung oder Poſtanſtalt 

um Preiſe von 1 ark 40 Pf. pro 

uartal abonniren. Die Probe⸗ 
beſtellung, welche zu nichts verpflichtet, 
auch keine Koſten verurſacht, vollziehe 
manper Poſtkarte, indem man ſchreibt: 


An 


Friedrich Schirmer 
Berlin W. 9. 


Ich wünsche Gratis- Zusendung 
von „Dies Blatt gehört der Hausfrau ie 
wälırend des Monats September. 


Ort: Name und Wohnung: 


Es werden noch 1000 fd. Meter 


Cementrohre 


50 cm inneren Durchmeſſer zum Kanal⸗ 
bau in Neu Kulmſee gebraucht. Liefe⸗ 
zanten werden erſucht, ihre Offerten 
mit e franco Kulmſee ge⸗ 


meigteſt an Unterzeichneten im Neu 
Kulmſee zu richten 3267 
H. Borcke. 


2 


er + . 75 
kauft aballen Bahnſtationen # 


Wolf Tilsiter, Bromberg. 


20 Ctr. fr. Tobnnnisrongen 


mit Winterwicke, vorz. zum Frühjahrs⸗ 
grünfutter, hat zum Verkauf [3763 
Dom. Joſephat bei Wrotzk. 


Erdbeerpflanzen 


Laxtons Noble, 100 St. 1 Mark, 82 
abzugeben 138 
Lesnian bei S 


Sambor-Roggen 


ſeit 31 Jahren bewährt durch ſeine 
Winterfeſtigkeit und hohen Ertrag bei 


langem Stroh, verkauft zur Saat 
Rittergut Suzemin bei Pr. Stargard. 
Ferner Epp⸗ Weizen und Schlan⸗ 


ſtedter Roggen in ſchöner Dualität. 
Proben und Preis auf Bund. 


Limburger Käſe! 


gute, geſchmackvolle Waare, pro Centner 
Mk. 18,00 unter Nachnahme offerirt 
Central-Molkerei Gr. Eschenbruch 
b. Puſchdorf Opr. 
Mielke & Hennings. 


9 Für Bäcker u. Conditoren. 
Margarine in vorzügl. Qual., 
09 Probekübel 50 Bid. netto Inhalt, fh 
20— 22/2 Mk. ab Lager hier gegen } 
9 Nachn. od. Voreinſend. d. Betrag. % 
. Wolff, Berlin N., 

1 (7617) Sufitenitraße 10. 
a. E E = in x 5 


Neher 5 onder. Serifon 


neueſte Auflage, 16 Bände, hat 168051 


abzugeben 3534 
H. E. Hennig, Roſenberg Wr 


Sagtroggen. 


Nein gehaltene Abſaat von 
Original - Pirnaer. este- 
korn- und Colossal-Roggen ver⸗ 
kauft p. Ton. 20 M. über Dae e 
Notiz in Käufers Säcken 2212 
Herrſchaft Laskowitz. Oſtbahn. 


Schweinefutter. 


Molken werden abgegeben [4066 
Schuhmacherſtr. 2, Milchhalle. 


Mein jetzt ſchon überall eingeführtes 


Rothlaufmittel 


(Schweineſeuchenmittel), welches als 
Vorbeugungsmittel, wie bei aus E 
brochener Krankheit unerreicht daſteht 
verſendet überallhin portofrei gegen 
Na er 1 Anerkennungen. 
; tolp in 

164240] Wienandt. Apotheker. 


ofernf 


Beten Probſteier 
Saatroggen 


I. Abjaat vom Original, verkauft à Etr 


öne, 1½⸗ u df 
AR 5 25 


7 Sprungböcke 


Mk. 7,00 in Käufers Säcken fr. 17 5 für 43 Mark und Mut Zucht geeignete 


Culmſee. 


— Culmſee yt. 


er 
© Du 
= 

2 m 
DE 

» 
2 0m 85 
Sum. 
8 D S 82 
8 
S2 
S S 
a rose 
223822 
> 2 8 252 
853 2 _ 
2 un 
3E @ 2 
— > 0 
a 838 
it 

wm '5,; 

2 288 
8 


5 IM Sanwiden 

Jutarnalklee 

en Roggen 
deli. Probſteier Saat⸗Roggen 
do. Pirnaer do. 
do. Zekländet do. 
do. Heſſiſch do. 
do. Schwediſch do. 


ſowie alle übrigen Arten Roggen 355 
eizen offerirt [2994 


N 


en. 2 


156 e 
Für 1 
und sonstige N 


e meine [9684] 


la. Hartguss-Roststäbe 


mit Stahlpanzer. 
Bedeutende Kohlenersparniss, höchste 
auerhaftigkeit. 
Jede Grösse stets vorräthig. 


L. Zobel, Bromberg, 


Maschinen- und Dampfkessal-Fabrik. 


Auf Dominium 
omno Weſtyr., 
ut, ſteht [3466] 


e 


Schweiß fuchs, zum Verkauf. 
— elegante une 


„Bord | Zoll, fue 

ſehr m u. edel, Komm andeurpferd, 

für 1200 Mk. verkäuflich in 
Blonaken b. —— Donner 


3 Reitpferde 
truppenfromm, a 


12 junge Stiere 


weidefett, verkäuflich 
Station der Thorn⸗ * Bahn. 


Ni if Ihe 


beben zum Ver e Dom. Komorowo 
Weſtpr. [4027] 


J junge felte Schweine 


ca. 3 Ctr., find bei Mühlenbeſitz. Rett⸗ 


kowskii. Bukowitz b. Schl. Roggenh.verk. 


Bockverkauf 


aus der Hampfhiredowu⸗ 
Stammheerde in Lichtenthal per 
Czerwinsk. Die Heerde iſt vielfach u. 
A. bei der letzten Diſtrikts⸗Schau in Ma⸗ 
rienburg, mit der ſilbernen Staats⸗ 
medaille prämiirt. eee, an 
Herrn Inſpektor * 3 1] 
Plehn. 


150 Vinfilinmer 


ſtehen auf Dom. Richnaub. S8 80 
zum Verkauf. 


a > == > Iplar, zu jeder Jagd brauchbar, vor⸗ 


in Raudnitz, Nebengeſchäften. 


Nut ſler⸗Schaft 


D en RER 
b. Freyſtadt Wpr. 


uf Senn 5 
Sallschü 


Kreis Guhrau. 
Königsberg 92 frz. Thiere 
5 


Jihtin Ing bölke 


ſchwere, 88 1 geſunde . 
werden zu 90—110 Mk. abgegeben. 
3336] Strube. 


Der Borverkauf 


in meiner Vollblut⸗Nambouillet⸗ 
Schäferei beginnt am 12. Auguſt. 
Wagen auf Anmeldung in Station 2 Tauer, 
Domaine Steinau bei Tauer. 
H. Donner, Königl. Oberamimann. 


Bella 


Vorſtehhündin, deutſch⸗engl. Kreuzung, 
im zweiten Felde, von vorzüglichen 
Eltern, braun mit weiß, Prachtexem⸗ 


zügliche Naſe, gut dreſſirt, iſt, weil 
übrig, preiswerth zu verkaufen. ; 13960 
A. Winkelmann, Hohenſtein 
b. Appelwerder Wpr. 


Vier gute, 6 Wochen alte 


Hühnerhunde 


Hund 10 Mark, Hündin 8 Mark, find zu 


haben. R. Sieg, Koſſowopr. Örnezno, 
Kreis Schwetz. [4032] 


Cinen zweijährigen Brauhahn 


a 15 Mk., Plymouth. Rocks-Hähne 
4 Monate alt, à 5 Mk., Kreuzungshähne 
zwiſchen Plymouth Rocks und 
geſperberten Italienern, 4 Monate alt, 
a 5 Mk., empfiehlt ab Melno einſchl. 
Verpackung Fräulein Ida Voß in 
una en Ber — Kr nn 


stücks. -V. er Käufe . 
und Pachtungen. 7 


W 1% 
— will ich mein 


4 Haus 
115 Marienwerderfirahe 3 


Hol; zmarktecke, neu renovirt und Alles 
in Ordnung, preiswerth unter den 
günſtigſten Bedingungen verkaufen. 
Reflektanten wollen ſich direkt an 
mich wenden. 135961 
Julius Weiß, F 5, 
1. Etage. 


Geſchäfts⸗Vierkauf. 


In ah, i. Pomm,, einer Stadt mit 
nahezu 25000 Einw. und ſehr verkehrs⸗ 
reicher Umgegend, iſt ein altes [2899 


Deſtillations⸗Geſchäft 


13696 mit Ausſchank u. Aus ſpannung, 32 Jahre 


im eigenen Beſitz, preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Lage, Gebäude und Keller gut 
und bieten noch Raum zur Anlage von 
Reflektanten belieben 
ihre Meld. briefl. m. d. Aufſchrift Nr. 
2899 d. d. Exped. d. Geſell. einzuſenden. 


Gangbare Schmiede 
„Handwerksz., z. verp. Näh. b. J. B' 2 
usky, Bromberg, Aiſabethete 15, 


Mein DEREN 


n. flottg. Materfalgeſch. = a 
ein. gr. Kirchd., ſowie 20 Mg. B 
nebſt Torfſti „bin ich Willens be 
Umſtände ha b. u. günſt. Bedingung. 
wor zu verkaufen. Preis 19000 Mk. 
nzahlung nach Uebereinkunft. Der 
Gaſthof liegt hart an der Chauſſee. 
Meldungen werden briefl. unt. Nr. 
3563 au die Exp. des Geſell. erbet. 


Zum Verkauf der 14066 


Rentengüter 


2823 888 Er 


iſt Termin auf Montag, den 3. Sep⸗ 
tember d. J., 
bureau anberaumt, wozu Kaufliebhaber 
eingeladen werden. 


im hieſigen Guts⸗ 


oldt, Eichenau p. Heimſoot, 
Kr. Thorn. 8 : 


[Kujawien, beitehd. aus Gebd., 


Eine Bäckerei 


an Haupt⸗Verkehrsſtr. ne ſehr 


geräumige Einrichtung, 
zu verpachten von 
J. Mier au, Dirſchau. 


Hein Grundſtück 


Groß Lunau Nr. 14, 96 Morgen 

preußiſch, davon / gute Wieſen und 
10 Ackerland, mit vollem Einſchnitt an 
Heu und Getreide, bin ich Willens mit 
oder auch ohne Inventar zu verkaufen. 
Grundſteuer⸗Reinertrag 225 Thaler. 
Alles Nähere durch Ernſt Boldt, 
Kulmiſch Neudorf bei Kulm. [3710] 


iſt von 9 75 
3915 


Mein in der Stadt in — 3760 bof 


befindliches 


Grundſtü ick 


mit Schankwirthſchaft und großem 
Garten, für Bäcker und Fleiſcher ge⸗ 
eignet, iſt ſofort aus freier Hand preis⸗ 


werth zu verkaufen oder auch zu ver⸗ 


pachten. Leſſer Wald, Krojanke. 


Bekanntmachung. 


Die den E. Groeger ' ſchen Erben 8055 
2 border in Soldau belegenen [3 


Grundſtiicke 


und zwar: 

1. ein am Markte belegenes Doppel⸗ 
haus (zweiſtöckig, mit neuem 
maſſivem zweiſtöckigen Seiten⸗ 

ot in welch. Hotelwirth⸗ 

chaft, Col lonialwaaren⸗ und 

Schank⸗Geſchäft betrieben wird, 

2. ein e mit Kegel⸗ 
bahn und Eiskeller, 

ſollen durch mich meiſtbietend in dem am 


Montag, den 10. senlember lb., 


Vormittags 10 u 
in meinem Büreau ald den Ter⸗ 
mine verkauft werden. 
Die . werde ich auf 
Erſuchen mittheilen. 


Soldan, den 20. Auguſt 189. 
Wronka, Rechtsanwal Rechtsanwalt und Notar. und Notar. 


Ein Gut 


v. 640 Mg. Weizenack. in ein. Plan, incl. 
25 Mg. fein. Wieſ., gt. Geb. u. beſt. Inv., 
iſt für 75000 Mk. bei 10000 Mk. Anz. 
zu verk. Hypoth. feſt. Das Gut liegt d. an 
gr. Stadt u. Bahn. Meld. w. br. unt. 
Nr. 3812 an die Exp. des Geſ. erbeten. 


Für Rentiers oder pen). 


Beamte. 

er ſchöne Beſitzung, etwa 10 km 
d. Stadt Lyck, im Kirchd. Grabnick, 
= durchgehender Baal gel., ſchöne 
Umgebung, dazu geh. 1. ein herrſchaf ftl. 
Wohnhaus nebſt gr. Obſt⸗ u. Gemüſe⸗ 
garten, 2. eine Scheune, Stall nebſt 
16 Morg. Gartenland, lebend. u. todtes 
Invent. u. volle Ernte, iſt Familien⸗ 
verhältn. halber f. den Pr. v. 9000 Mk. 
zu verkaufen. Anzahl. nach üeberein⸗ 
kunft. Gefl. Off. ſind an den Beſitzer 

Pollack daſelbſt zu richten. 


Eine Schankwirthſchaft 


mit u. ohne Land, z. verkaufen. 50 2 
entf, ſteht eine gr. Schneidemühle m. 

Vollgattern u. 2 Kreisſägen, es iſt viel 
Verkehr, auch Bäckerei dabei. Anzahl. 
3000 Mk. Sichere Brodſtelle und 
mit guten Gebäuden. Näheres bei 
G. Fermum, Ludwikowo bei Gro⸗ 
maden, Bahnſtation Walden. 14136 


1 Alters wegen beab⸗ 
ſichtige ich mein gut verzinsliches 


Grundſtück 


x Sufmerftraße Nr. 306/7, worin ich ſeit 


2 Jahren ein lebhaftes Colonialwaaren⸗ 
Geschäft en gros & detail mit Ausſchank 
mit gutem Erfolge betreibe, unter gün⸗ 
ſtigen A ir zu verkaufen. 

Joſeph Wollenberg, Thorn. 

Wegen Todesfall will ich mein 13137 

Niederungs⸗Grundſtück 
in Gr. Brodsende b. Alt Dollſtädt, 33½ 
kulm. Morg. gr., in beſter Kultur, mit 
voller Ernte u. Inventar, ſchleunigſt 
preisw. verkaufen. Chauſſee u. Meierei 
am Orte. Wwe. Henr. Grunwald, 
Gr. Brodſende 2 5 


Bartenetabliffement 


mit Saal, Colonade, Orcheſter, elegant. 
Winterkegelbahn, ſchön. Wohn. u. ſonſt. 
Zubehör, neu errichtet u. das einz. dieſ. 
Arbeit, inmitten ein. durch Eiſenbahn⸗ 
u. Dampferverbind. ſehr belebt. Kreis⸗, 

. u. Garniſonſtadt gelegen, soll 
Umſtändehalber im Intereſſe d. Ortes 
an einen tüchtig. Fachm. m. ein. Anzhl. 
von nur 12000 Mk. verk. werd. Meld. w. br. 
u. Nr. 4139 a. die u. Nr. 4139 a. die Exp. des Geſ. erbet. 


Sichere Eriſtenz. 


Wegen Uebernahme einer Fabrik will 
ich mein ſeit 25 J. beſtehend., nachweisl. 
rentables Kurz⸗,Weißwaaren⸗u. Putz⸗ 
Geſchäft unter günſtigen Bedingungen 
bald verkaufen, ev. iſt der Laden incl. 
pen ſogleich f N 

Adolph 3 93 ch 
Berl 4 39, [3853] 


Günfiger Kauf 


für Zieglermeiſter! 
E. 7 Morgen gr. Büttnerftelle in 
ut Lehm 
u. Torf, direkt an d. Chauſſeeſtr eleg., 
iſt ſof. z. verkauf. Off. werd. brie mit 
Aufſchrift Nr. 2993 durch die Exped. des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Ein neues maſſives Haus mit Ein⸗ 
fahrt, auf d. Schlo ba yore 8, 
zu ieden jedem ae paſſd., iſt f. 8000 k. 

nzahlg. 5 . u. 
117 zu übernehmen. Näheres bei 
einicke & Co. in Graudenz. 


Mein an P Vergſtraße gelegenes 


Rück 


beſtehend aus zweiſtöck. Wohn ubauß, 
Wirthſchaftsgebäuden, 3 u. 

land, ca. 4 Morgen im Ganzen, beab⸗ 
jictige ich unter annehmbaren Bes 
* zu verkaufen. münftige Lage 
und su jeder gewerblichen nlage 


geeignet. 
Frau Behnke, Oſterode 


Meine beiden 
Gaſthofs⸗ und 
Schank⸗ Wirthſchaften 
mit Materialwaaren⸗ Handlungen, auf d. 
Bromberger Vorſtadt hierſelbſt, der Gaſt⸗ 
of der im Bau begriffenen ajerne für 
ein Bataillon Infanterie gegenü 
liegend, will 18 preiswerth verkaufen. 
Mahn Fon, 3 
Schneidemühl. 


ac pou gc u; aeibug gauna 
uam Nulvg SP 
usqu gien oa znog nog gg num gun 
bag ungu uoqunm ‘40% 1309 0001 
bo Ss pjeat Jaa Ssleig ug "uainvzaaa 
ne alot uaa Sloagz usaugmgauun ann 
uagalanı zs&qjpg susugautsyu udasquv 
ui 997 usgang quaundaj Mpeg 
II Auaavvaranyyuinuvyg ue nv pu a0 uf 
gun hal usqiea J Pla anjüsbonag 
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using 'n a pz mond vate put uss 
zieh 309079 wajlppu a0 uag a3 
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Nohpliinaulog 


1 vine agal a 


Ein altes Geſchäftshaus 


in der belebteſten Straße Danzigs, worin 
Gaſtwirthſchaft, verbunden m. eſtaurant 
und Billard, mit gutem Erfolg betrieben 
wird, mit vollem Schank⸗ und Concert⸗ 
Conſens bis 2 Uhr Nachts, außerdem 
Fremdenzimmer, bringt es noch eine 
jährl. Miethe von 1250 Mk., gute Brod⸗ 
ſtelle, iſt von jogl eich wegen Uebernahme 
eines andern . zu verkaufen. 
Gebäude in gutem Zuſtande. Anza 9729 
8—9000 Mk. Näheres bei 37 

Frau E. Niefeld, Danzig, Fiſchmarkt 6. 


Gaſthof 
im Kirchd., m. reg. Verk., gut. Gebäud., 
12 Mrg. feinſt. Acker n. 3 Mrg. Wald, 
iſt für 11000 Mk. bei 4000 Mk. Anzhl. 
gu verkaufen. Meld. werd. briefl. unt. 
r. 3813 an die Exp. des Gef. erb. | 


ne I nl 
Ich beabſichtige April 1895 meine 
Ziegelei 
zu verpachten. Bedingung iſt jedo = 
Pächter die Sieker — 55 5 
e 


tober 1894 bezieht. Ziegeleibeſitzer Hi ja 
in Rieſenburg Weſtpr. 


cin Grndſ 


16 Morg. gr. mit voll. Einſchnitt, lebend. 
und todt. Inventar für den billigen Preis 
von 9000 8 ME. bei 3000 ME, Anz. wegen 
Altersſchwäche gu verkaufen. 127 21 
Weisheit, Kgl. Neudorf, Kr. Stuhm. 


Eine der Neuz. entſpr. eingerichtete 


aſſermühle 


Leiſtung 20—30 Ctr. in 24 Std., nur Ges 
ſchäftsmüllerei, 15 Minut. v. ein. größ. 
Stadt, Pe u regt: Waſſerkr., ſteht zum 
Verkauf. ffert. werd. briefl. mit 
Aufſchrift Re. 16515 durch die Exped. des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Waſſermühlen⸗ 
Verkauf. 


Eine Mahlmühle mit 3 Gängen, 
44 Hektar Acker, Wieſen und Torflager; 
davon 100 Meter entfernt eine Schneide⸗ 
mühle mit Voll⸗ u. DAR atter, Kreis⸗ 
ſäge und ald and ot ektar Acker, 
Wieſen, Wald und Torflager, an flöß⸗ 
barem Fluſſe belegen, unerſchöpfliche 
Waſſerkraft, umfangreiche Metzmüllerei 
und Lohnſchneiderei, gewinnbringende 
N in beſter Gegend Pommerns, 
durch 14½ Km. Chauſſee mit der Re⸗ 
0 e e den che verbunden, 

Jahre im Beſitz eines ah 
beſonders geeignet 1 er 
Handelsmüll ee und Di ade ;* en 
erbtheilungshalber einze 5 oder zus 
ſammen verkauft werden. Näheres unter 
Nr. 3493 durch die Exped. d. Geſelligen. 


WMWkauntmachung. 


Der auf dem hieſigen ſtädtiſchen 
Viehhofe neuerbaute 3888 


Gaß 


Gen 


thof 

mit Garten, ſoll zum 1. November, auf 
Wunſch auch zum 1. Oktober d. Is., ver⸗ 
pachtet werden. 

Die Bedingungen liegen im Bürean 
des Schlachthofes zur = tan aus und 
können gegen Erſtattung der Schreib⸗ 
gebühr mit 50 Pf. abſchriftlich bezogen 
werden. 

Angebote ſind verſchloſſen und mit 
entſprechender 8 verſehen bis 
— den 7. September d. 39, 

ormittags 10 Uhr, an vorbezeichneter 
Stelle einzureichen. 
Zuſchlagsfriſt 2 Wochen. 


Bromberg, 20. Auguſt 1894, 
Der 9 agiſtrat. 


Braesicke, 
Noch den Reſt meines 


Grundſtücks 


Culmſee, dicht an der Stadt und Zucker⸗ 
fabrik, verkaufe in Parzellen beliebiger 
Größe mit Gebäuden und ſchönen Obſt⸗ 
gärten, den Morgen mit 600 Mark, An⸗ 
un die Hälfte Der Haupttermin 

indet den 24. Auguſt 1894 an Ort 
und Stelle ſtatt, und ſpäter jeden Sonn⸗ 
abend Nachmittags. 

Jeſionowski, Culmſee. 


Suche vom 1. Oktober 


Krug 


an briefl. m. A 
ended d. Gefell. 27. 


12563 


zu pachten. 
r. 3913 d. d 
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